
r m

e

Ullkteldeuhſche leueſte lIache

Anzeigenyreiſe: Für den dreizehngefpaltenen Millimeterraum 7 im
Reklameteil 50 F“; Familien und Kleine Anzeigen beſonderer Tarif;
für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Aufſchlag
extra Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vorm.

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn

bei Abholung.
monatlich und 50 An Poſtzeitungsgebühr ohne Zuftellgeld.

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingekragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland

und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 An frei Haus, fällig

Abholerkarte halbmonatlich 0,90 A. Poſtbezug 1,80
Einzelnummer

10 Sonnabends 15 K. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

Merſeburger Korroſpondent
mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat
„Saak und Ernte“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts und Steuerfragen“, „Geſund
heilspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Krafkrad“, „Fürs junge Volk“.

Portoauslagen

Auflage 10 550 Exemplare.

Verlagsort Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3
Fernruf Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Zweigſlelle Leung, Fernruf: Amt Merſeburg Sammelnummer 2323.

Vr.2 Mittwoch, den 3. Januar 1934 60. Jahrgang

Die Lage nicht sussſechts/os

Prüfung cier französjschen Denkschrift
Mussolint: „1934 eine enftscheidencde Etappe zur Faschisierung der Welt Die Steuererhebung

wird weiter vereinfacht Organisation und Aufgaben des Frauenarbeitsdienstes
Gaſda mahnt Frankreich

Rom, 3. Jan. (DNB.) Im halbamklichen „Gior
nale d'Jkaliga“ ſog Gajda in einem für den
italieniſchen maſzgebenden Artikel u. a.,
daß der Augenblick ernſt ſei, ſo ernſt wie am Vor
Tee der Muſſoliniſchen Jnitiakive zum Viermächke
pa

Die PräventivKriegsidee franzöſiſcher Militariſten
bezeichnet er in dieſem Zuſammenhang als zu toll,
als daß ſie von der verantwortlichen Regierung ernſt

erwogen werden könnte. Außerdem würde ſie
auf die feindliche Einſtellung der geiſtig ge

funden Völker ſtoßen, Jtaliens und Englands in
erſter Linie. Aber im Rüſtungswettlauf befinde man

ſchon als Folge der 138 Jahre unnützen Ge
in Genf. Die Anhänger von Verſailles ſchrien
ertragsverletzung. Aber die unpartei

tſchen Beobachter erkennen die Gefahr an, die um
Deutſchland herum entſtehe und die ihm die Ent
Weiden aufzwinge.

Gaj unkerſtreicht dann, daß der Zuſtand
unhalkbar ſei und eine friedliche Löſung ge

werden müſſe. Er redet Frankreich ins Ge
wiſſen, ſeine ſtarre Haltung aufzugeben.

Man leiſte der Sache des Friedens keinen guten Dienſt,
wenn man Vorſchläge mache, die von vornherein für
einen Teil unannehmbar ſchienen. Auch Jtalien ſei
micht für Aufrüſtung, ſondern für ehrliche Ab
rüſtung. Aber die zwei Jahre Genfer Diskuſſion
hätten gezeigt, daß eine unmittelbare wirkliche und
weitgehende Abrüſtung noch nicht r ſei. Das
müſſe man als Wahrheit anerkennen und darauf müſſe
man

K inVertrauen ſchenken? Das ſcheine das beſte Mittel,
um „ein eventuelles Übermaß in ſeinen Forderungen
zu verhindern“. Das glaubt Gajda ſei auch die
engliſche Auffaſſung, wenn man nach den Reden von
Macdonald und Simon und der Haltung eines
großen Teiles der britiſchen Preſſe urteilen dürfe.

Musso lin ber
Das Jahr 7934
Mailand, 3. Jan. (DNB.) Der „Popolod'Dtalia“ veröffentlicht einen „Das Jahr 1934“

überſchriebenen Aufſatz Muſſolinis. 16 Jahre nach dem
Weltkriege, ſo ſchreibt der italieniſche Staatschef, müſſe
nun endlich die Erbſchaft des Kriegs liquidiert
und das Werk des Aufbaus begonnen werden;
aber die internationale Lage ſei im Aufbau nicht
günſtig. Der Völkerbund ſtehe auf dem Spiele. Ent
weder werde er reformiert, oder er gehe unter.

Italien wolle eine ſtändige Zuſammenarbeit
der Großmächte, damit auch eine friedliche Enk
wicklung der kleinern Staaten garankierkt ſei,
denn dieſe müßten nicht die Einkracht, ſondern die
Zwietracht unker den Großmächken fürchten.
ur Abrüſtungsfrage ſchreibt Muſſolini, daß

die Anſtrengungen der Abrüſtungskonferenz bisher ver
geblich geweſen ſeien. Europa und die ganze übrige
Welt müßten von vorn anfangen, wenn ſie zu be

Ergebniſſen kommen wollten. Solle der
ölkerbund wirkſam werden, dann müßten zwiſchen

den Ländern mit widerſtreitenden Jnkereſſen Ab
kommen geſchloſſen werden.

Bringe das Jahr 1934 dieſe Abkommen nichk,
ſo werde man höchſtwahrſcheinlich zu dem alken
Syſtem des Gleichgewichks unker den
Mächten zurückkehren. Schon bildeken ſich heuke
Allianzen für den Fall, daß der Völkerbund ein
gehe.Während ſomit die internationale Lage reich an Un

gewißheiten ſei, biete die innere Lage vieler Länder
einen Hoffnungsſtrahl nach dem Schwinden der
demokratiſchliberaliſtiſchen Jdeologien. Von der Über
tragung der Verantwortlichkeit von der anonymen Ver
ſammlung der Parlamente auf einzelne verant
wortliche Männer, die mit Wirklichkeitsſinn in gegen
ſeitiger Achtung zum Nutzen ihrer Völker verhandeln
könnten, habe die Welt alles zu erwarten.

Überall ſetze ſich mehr und mehr der Grundſatz
durch, daß der Kapitalismus in ſeiner jetzigen Form
überwunden ſei, daß er einer Kontrolle unter
worfen werde, und daß zwiſchen den Intereſſen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Staat höchſter
Schiedsrichter ſein müſſe.

um e gibt Muſſolini ſeiner Überzeugung
ruck, daß das Jahr 1934 eine entW de e zur Faſchiſierung der

Der frühere gineſt ſche Außenminiſter
eſtorbenDer frühere d A n rſandte in Waſhingkon, ne aller v

48 Jahren geſtorben.

Berlin, 5 Jan. (DNB.) Der franzöſiſche Bok
ſchaſter Fran ois-Poncek hat, wie bereils ge
meldet, bei ſeilen mündlichen Erklärungen auch ein
Aide meémo re überreicht, bei dem es ſich um eine
ſehr ausführlice Aufzeichnung handelt. Dieſes Aide
mémoire wird Egenwärtig von den zuſtändigen Stellen
der Regierung geprüfk. Sein Ton iſt höflich und
enkgegenkommerd. Die Aufzeichnung bringt aber
keinerlei Saſationen. Infolge der Kürze der Zeit
konnte erſt jetzt von deutſcher Seite dazu Stellung ge
nommen werder. Die Prüfung des Schriftſtückes werde

einige Tag dauern Eine Beankwortung iſt in den
nächſten Tagen noch nicht zu erwarken.

französsche Stimmen
Paris, 3. Jan. (DNB.) Der „Temps“ ſchreibt

in einer Betracktung zur Überreichung der franzöſiſchen
Denkſchrift in Zerlin: Frankreich wolle beweiſen,
daß man nicht unverſucht laſſen dürfe, bevor man
den Bankerott er Abrüſtungskonferenz verkünde. Es
ſei falſch, zu beſaupten, daß die franzöſiſche Denkſchrift
jeder deutſchefrinzöſiſchen Ausſprache die Tür ver
ſchließe. Sie ſole im Gegenteil günſtigere Aus
ſäch ten für eine nutzbringende Verhandlung ſchaffen.
Wenn das neue Deutſchland von Friedenswillen beſeelt
ſei, dann könn es das von Frankreich empfohlene
Experiment eiwr effektiven Herabſetzung der natio
nalen Streitkräte nicht ausſchlagen. Was die Regie
rungen der übrigen Mächte anlange, würde man ihnen
nach franzöſiſcher Auffaſſung eine Beleidigung
Zhigen, wollte man nur einen Augenblick annehmen,

ß ſie aus freien Stücken die Abrüſtungsſache, die

„Tattachen“ in verbindlichem Ton
ſie unaufhörlich als unerläßliche Grundlage jeder
Friedensorganiſation empfohlen haben, im Stich laſſen
e um ſich mit einem Rüſtungswettlauf abzu
inden.

Das „Journal des Debaks“ lehnk die franzö
ſiſche Denkſchrift ab, weil ſie ſeiner Anſicht nach die
„deukſche Aufrüſtung“ mik einer entſprechenden Ab
rüſtung Frankreichs kombiniere.

Wenn man den Frieden ernſtlich feſtigen wolle,
müſſe man ganz anders verfahren. Man müſſe
aufhören, die „Einſchüächterungsmanöver
Deutſchlands zu erleichtern.

Das neuſozialiſtiſche Blatt „Appell“ würde es
begrüßen, wenn man in Berlin die Abrüſtung auf
der Grundlage des franzöſiſchen Planes für durch
führbar hielte und wenn auf jedem Fall alles für die
Wiederaufnahme der Abrüſtungskonferenz ver
ſucht werden würde.

„Notre Temps“ erhofft von Deutſchland eine
Antwort noch vor Wiederaufnahme der Genfer Ab
rüſtungsarbeiten. Je ſchneller die Antwort eingehe,
um ſo beſſer ſei es.

Simon n Rom
Rom 3. Jan. (DNB.) Außenminiſter Simon
iſt von Oſtig aus mik dem Kraftwagen in Rom ein
getroffen und hat in der engliſchen Botſchaft Wohnung
genommen. Nach den neueſten Jnformationen ſoll
Simon z wei Ankerredungen mit Muſſolini haben,
und zwar Mitkwoch nachmiktag und Donnerskag vor
mitkag.

Dfe Einkommensbestfeuerung
für 7933

Berlin, 3. Jan. (DNB.) Das Reichsgefetzblatt
vom 2. Januar veröffentlicht das neue Geſetz über die
Einkommenbeſteuerung für 1933.

Im Abſchnitt I
des Geſetzes wird über die Einkommensbeſteuerung für1933 im weſentlichen beſtimmt, g. die Kreiſen

ſteuer der Veranlagten und der Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer für die Einkommen von mehr als
8000 RM. auch für Steuerabſchnitte erhoben werden,
die im Kalenderjahr 1933 enden. Der Zuſchlag zur
veranlagten Einkommenſteuer der Ledigen wird in
Ausführung der Vorſchuift des Geſetzes zur Förderung
der Eheſchließungen für Steuerabſchnitte, die im
Kalenderjahr 1933 enden, in Höhe der Hälfte des
Jahresbetrags erhoben.

Die Steuerermäßigung wird Hausgehilfinnen
bei der Veranlagung für die im Kalenderjahr 1933
endenden Steuerabſchnitte in der Weiſe gewährt, daß
der Arbeitgeber für jede Hausgehilfin, die zu ſeiner
Haushaltung zählt, für ejden vollen nach dem 30. Juni
1933 beginnenden Kalendermonat, in dem die Haus
gehilfin bei ihm angeſtellt war, einen Betrag von
50 RM. von ſeinem Einkommen abziehen darf.

überſteigt der Arbeitslohn im Steuerabſchnitt nicht
den Betrag von 1500 RM. oder wenn die ſteuerabzugs
pflichtigen Einkünfte nur aus ſteuerabzugspflichtigen
Kapitalerträgen beſtanden, ſo hat eine Veran
lagung nicht zu erſolgen, ſondern das ſonſtige Ein
kommen iſt als alleiniges Einkommen zu veranlagen.

Der Abſchnikt II
über die Eheſtandshilfe der Veranlagten für
1933 beſtimmt, bei Feſtſetzung der Eheſtandshilfe der
Veranlagten findet das Geſetz zur Förderung der Ehe
ſchließungen mit der Maßgabe Anwendung, daß nicht
als ledig gelten:

1. Perſonen, die zu Beginn des Steuerabſchnitts
verheiratet waren.

2. Perſonen, die im Laufe des Steuerabſchnitts ge
heiratet haben, wenn die Ehe im Steuerabſchnitt
mindeſtens vier Monate beſtanden hat.

3. Verwitwete oder geſchiedene Perſonen, aus deren
Ehe ein Kind hervorgegangen iſt.

Von der Eheſtandehilfe der Veranlagten ſind befreik:
1. Unverheiratete Frauen, denen Kinderermäßigun

gen zuſtehen, wenn die Vorausſetzungen hierfür be
ſtanden haben, entweder zu Beginn des Steuer
abſchnitts oder mindeſtens vier Monate in dem Fall,
daß ſie erſt im Laufe des Steuerabſchnitts eingetreten
ſind.

2. Perſonn, die mindeſtens ein Sechſtel ihres Ein
kommens zum Utterhalt ihrer geſchiedenen Ehefrau
oder eines bedürfitgen Elternteils im Steuerabſchnitt

des Einkommenſterergeſetzes ermäßigt wird.

2usammen fassung der verschiedenen Steuerarten
3. Perſonen, die das 55. Lebensjahr zu Beginn des

Steuerabſchnitts oder mindeſtens vier Monate vor Be
endigung des Steuerabſchnitts vollendet haben.

Dem Geſetz iſt eine Tabelle über die Berechnung
der Einkommenſteuer beigefügt, bei der die Zuſchläge
für Einkommenſteuer für die Einkommen über 8000 M.,
die Zuſchläge für die Ledigen- und die Kriſenſteuer der
Veranlagten mit eingerechnet ſind.

Nach dieſer Tabelle beträgt beiſpielsweiſe bei
einem Einkommen von 1200 RM. (nach Abzug der
Werbungskoſten der Sonderleiſtungen und des ſteuer
freien Einkommensteils) die Einkommenſteuer den
zuſchlags pflichtigen Ledigen 134 RM., für den Ledigen,
der dem Zuſchlag unterliegt, ohne daß ihm Familien
ermäßigungen zuſtehen, 119 RM., Verheirateten ohne
Kind 96 RM., Verheirateten mit einem Kind 89 RM.,
mit 2 Kindern 75 RM., mit 3 Kindern 48 RM.

Bei einem Einkommen von 5000 RM. (nach Abzug
des ſteuerfreien Anteils betragen die einzelnen Sätze für
den zuſchlagspflichtigen Ledigen 582 RM., den nicht
zuſchlagspflichtigen ohne Familienermäßigung 539 RM.,
für den Verheivateten ohne Kind 481 RM., mit einem
Kind 441 RM., mit 2 Kindern 401 RM., mit 3 Kindern
361 RM., mit 4 Kindern 321 RM.

Dre Beisetzung Oueas
Bukareſt, 3. Jan. (DNB.) Jm Athengeum von

Bukareſt fand am Dienstag die Trauerfeier für den
ermordeten Miniſterpräſidenten Duca ſtatt. Ein Mit
glied der Partei richtete vom Balkon Abſchied s
worte an den toten Parteiführer. Die Anteilnahme
der Bevölkerung war außerordentlich groß und äußerte
ſich ſtellenweiſe in ſpontanen Trauerkundgebungen.

Am den Nachfolger Ducas als Führer
der Liberalen Partei.

Der Leiſtungsausſchuß der Liberalen Partei iſt für
Donnerstag einberufen worden, um den neuen
Parteiführer zu wählen. Als Kandidaten kom
men der Finanzminiſter Bratianu, der Handels
miniſter Tatarescu und der Miniſterpräſident
Hanſelescu in Frage.

Der Miniſterpräſident ſelbſt wird vom König in
Audienz empfangen, der man eine außerordentliche
Bedeutung beimißt.

Erklärlicherweiſe ſind die wildeſten Gerüchte
im Umlauf, die ſich beſonders um die Perſon des
Außenminiſters Titulescu ranken, der wider Erwarten
nicht zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten erſchienen iſt und

aufgewendet haben und denen aus dieſem Grunde die der ſehr verſtimmt zu ſein ſcheint, weil die Ernennung
Einkommensſteuer für den Steuerabſchnitt nach 9 56 des neuen Miniſterpräſidenten über ſeinen Kopf hin

weg erfolgt iſt.

Zu den Gerüchten über Titulesceus
Rücktritt.

St. Moritz, 3. Jan. (DNB.) Der rumäniſche
Außenminiſter Titulescu hält ſich, wie die
Schweizeriſche DepeſchenAgentur erfährt, immer noch
in St. Moritz auf. Gerüchte von ſeinem bereits er
folgten Rücktritt als Miniſter ſeien unzutreffend.
Titulescu warte die Entwicklung der Verhältniſſe ab
und behalte ſich ſeine Stellungnahme vor.

Einschaſiung des Arztes
in die Erziehung beim Arbeitsdienſt.
Wie das PD5.- Büro meldek, hat der Leiter des

Heildienſtamkes in der Reichsleiktung des Arbeils
dienſtes Generalarzt Dr. Schuſter anläßlich des
Jahreswechſels in bedeutſamer Weiſe ſich über die
Mitkwirkung der Urzteſchaft an der Erziehungs-
arbeit im deutſchen Arbeiksdienſt geäußerk.

Es heißt darin, daß wichtige Maßnahmen zur För
derung der geſundheitlichen Verhältniſſe im Arbeits
dienſt im Gange ſeien. Durch Einführung einheitlicher
Richtlinien für die Unterſuchung auf Tauglichkeit
werde die Forderung nach ſorgfältigerer Ausleſe bei
den Einſtellungsunterſuchungen Erfüllung finden.
Hauptamtlich tätige Gauärzte würden in Zukunft,
ſowie bereits bisher in einzelnen Gauen, überall über

die ärztliche Verſorgung ihres Dienſtbereiches wachen
und insbeſondere der Förderung der hygieniſchen Ver
hältniſſe in den Unterkünften ihre Aufmerkſamkeit
zuwenden. Einer e bedürfe noch die Frage der
Anſtellung beſonderer Lagerärzte. Neben der
Unterſuchung und laufenden Verſorgung der Kranken
trage der Lagerarzt die Verantwortung für die gedeih
liche Entwicklung der für unſeren Staat ſo wertvollen
heranwachſenden Jugend.

Wie das VDZ.-Büro noch ergänzend zu dieſer be
deutſamen Frage erfährt, wird gegenwärtig noch die
lagermäßige Betreuung des Arbeitsdienſtes durch
Arzte im freien Berufe mit übernommen. Da
ein Lager im Durchſchnitt rd. 200 Arbeitsdienſtwillige
enthält und der günſtige Geſundheitszuſtand im Ar
beitsdienſt eine Krankenziffer von mehr als 2 Prozent
als un wahrſcheinlich erſcheinen läßt, könne man nicht
damit rechnen, daß für jedes Arbeitsdienſtlager, alſo
für etwa vier Kranke abgeſehen natürlich von den
anderen Aufgaben ein haupt amtlicher Lager
arzt angeſtellt würde. Dagegen laſſe ſich eine Ausbau
maßnahme auf dieſem Gebiete vielleicht durch Zu
ſammenfaſſung von Lagern erreichen.

Kein Raum mehr für entbehr-
fiche Regiebetriebe
Wie das VDZ.-Büro meldet, hat der Reichswirt

ſchaftsminiſter ſich zur Frage der Regiebetriebe der
öffentlichen Hand nochmals grundſätzlich in einem
Rundſchreiben geäußert, das an die Landesregierung

erichtet wurde. Der Miniſter kommt in ſeinen Dar
egungen zu einer Schlußfolgerung, die beſonders bei
e en wen Gewerbe lebhaft begrüßt werden

ürfte.
Jm einzelnen erklärt der Miniſter u. a., es ſei ihm

mitgeteilt worden, daß
in jüngſter Zeit Regiebetriebe der öffentlichen Hand
mehrfach Verkräge wie Anſtellungs-, Lieferungs
und Miekverkträge, die für den Beſtand des Unker
nehmens von beſonderer Bedeukung ſind, auf lange
Zeit verlängert haben.

Dies ſei offenbar geſchehen, um einen Abbau ſolcher
Unternehmungen zu erſchweren oder gar unmöglich zu
machen. Ein derartiges Verhalten ſtehe im Wider
ſpruch zu dem Willen der Reichsregie-
rung, die gerade zur Erreichung eines Abbaues aller
entbehrlichen Regiebetriebe die Vorſchriften über die
Reviſion der Regiebetriebe erlaſſen und darüber hinaus
wiederholt ausdrücklich erklärt habe, daß bei der Neu
geſtaltung des ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Lebens
für entbehrliche Regiebetriebe grundſätzlich kein Raum
mehr ſei.

Verſuche, ſo ſchließt der Miniſter, auf dem an
gegebenen Wege den Abbau öffentlicher Regiebetriebe
zu erſchweren oder gar unmöglich zu machen, „ſtellen
daher einen offenbaren Widerſtand gegen den ein
deutigen Willen der Reichsregierung dar“. Der Miniſter
bittet die Landesregierungen, mit aller Entſchiedenheit
gegen derartige Obſtruktionsverſuche einzuſchreiten.

Papierbölleranſchlag in Nied.
Wien, 3. Jan. (DNB.) Wie aus Ried im Jnn

kreis (Oberöſterreich) berichtet wird, iſt dort auf
das Haus des Jngenieurs Otto Paul ein Papier-
bölleranſchlag verübt worden. Die Exploſion
war ſehr ſtark. 21 Fenſterſcheiben wurden zertrüm
mert. Zahlreiche Perſonen wurden unter dem Ver
dacht der Täterſchaft verhaftet.

In der Umgebung von Lin z an der Donau wur
den auf den Höhen zahlreiche Hakenkreuzfeüer abge
brannt. Jm Zuſammenhang mit dieſen Demonſtra-
tionen und mit einigen kleineren Vorfällen ſind ins
geſamt 200 Perſonen von der Polizei verhaftet
worden.
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Der Führer
e e dienſt zu einer Herzens ſache unſerer ugend unde s Ik und erfülltitksmpfer Die russische Volkeswirtschaft im Jahre 1934 n. e ehe e ben n

n Hermann Göring.
Mein lieber Göring!

Als im November 1923 die Partei zum erſten Mal
verſuchte, die Macht im Staate zu erobern, haben Si
als Kommandeur der SA
einen ſolchen Kampf wagen konnte.

Seite getreten. Sie haben mitgeholfen, die Voraus
ſetzungen zum 30. Januar zu ſchaffen.

Ende des zweiken Fünfjahresplanes ſoll der ich er t Jugendpfarrer Zahn richtete an die evangeliſcheEs drängt mich daher, am Schluſſe des Jahres der iedergufbau der ſowjetruſſiſchen Volks p flicht eingefährt. d Jugend einen Aufruf, in d ißt:ngtignalſegieliſttſchen Revolution, Jhnen, mein lieber Deſſheſt daelogeſüyet ſein jetruſſiſche Jn dem letzten Teil der Grundſätze wird darauf fruf em es u. a. heißt: „Jch
Parteigenoſſe Göring, aus ganzem Herzen für die ſo
großen Verdienſte zu danken, die Sie ſich um die
nationalſozialiſtiſche Revolution und damit um das
deutſche Volk erworben haben.

In herzlicher Freundſchaft und dankbarer Würdigung

Jhr Adolf Hitler.
An den Stabsleiter der PO., Dr. Ley.

Mein lieber Dr. Ley!
Es war die Aufgabe der nationalſozialiſtiſchen Be

wegung, nicht zu verſuchen, durch Polizeimaßnahmen die
anderen Parteien zu zertrümmern, als vielmehr durch

in außerordentlich
kurzer Zeit das Inſtrument geſchaffen, mit dem man

Es war höchſte
Notwendigkeit, die uns zum Handeln zwang, und weiſe
Vorſehung, die uns damals den Erfolg verſagte. Sowie
nach Jhrer ſchweren Verwundung die Umſtände es er
möglichten, ſind Sie wieder als treueſter Mit
kämpfer in dem Kampf um die Macht an meine

Moskau, 83. Jan. (DNB.) Die DTelegraphen
Agentur der Sowjetunion veröffentlicht die Grundzüge

e des zweiten Fünfjahresplanes, wie ſie dem bevor
e ſtehenden 17. Parteitag der Kommuniſtiſchen Partei

Sowjetrußlands vorgelegt werden ſollen. Da der
zweite Fünfjahresplan auf den Ergebniſſen des erſten
Fünfjahresplanes begründet iſt, ſowird in der Ein
leitung zu den Grundſätzen ein überblick über die
Entwicklung der ſowjetruſſiſchen Jnduſtrie, der Land
wirtſchaft und des kulturellen Lebens gegeben.

Der zweite Fünfjahresplan ſieht eine Steige
rung des Reallohnes und eine Hebung des
Konſumniveaus um das 2 bis 3fache vor. Am

Die Grundſätze ſelbſt zerfallen in mehrere Ab
ſchnitte. Der erſte Abſchnitt befaßt ſich mit dem tech
niſchen Wiederaufbau der ruſſiſchen Volkswirtſchaſt.
Am Ende des zweiten Fünfjahresplanes ſoll die Er
zeugung der Geſamtinduſtrie einen Wert von103 Piliarden Rubel haben (Preiſe von 1926 bis
1927). Am Ende des erſten Fünffahresplanes betrug
er 43 Milliarden. Im Vergleich zur Vorkriegshöhe be
deute das eine Steigerung um das Neunfache. Wäh
rend des zweiten Fünfjahresplanes ſoll die Erzeugung
der Landwirtſchaft um ein Zweifaches im Verhältnis
zum erſten Fünfjahresplan geſteigert werden. Das

beſſert werden.

mit den Neubauten
plant ſind u. a. Neubauten für
wirtſchaft. Die

werden.

kulturelle

ſtellt werden. Das
analphabekentum ſoll

planes der Kapit

liche

Die Stromerzeugung

allem Baumwolle, Fl.

wohlorganiſierte
Im dritten Abſchnitt der Grundſä

grager bei
Zwecke ſollen bedeutend

gänzlich beſeitigt ſein ſoll.

Von dem Bericht, 5BundesHauptvollzugsausſchuß über den Volkswirtſchaftsplan 1934 e Du iſt ſetzt eine ausführ pricht: Jch bin gekommen daß ich
Faſſung veröffentli

Großinduſtrie um weitere 21 v. H.

Der zweite Fünffahresplan

Der zweite r der Grundſätze
m zweiten

Städte

udelt.

alismus
den Molotow

werde auf 19

achs und

ünfjahresplan.
nduſtrie und Land

großen Jnduſtriezentren ſollen in
umgewandelt

des kommenden Wirtſchaftsabſchnittes dedeutend ver

befaßt

he werden
Für hogieniſch

e Mittel zur Verfügung ge

n e nden. Sowoin der Stadt als auf den wird die Schul

hingewieſen, daß am Ende des zweiten Fünffahres
in Sowjetrußland

vor

cht, daß die Produktion der
eſteigert werde.

illiarden Kilo
wattſtunden geſteigert werden. Auf dem Gebiete der
Landwirtſchaft werde man ſowohl den Ertrag
treide als auch den der Induſtrie flanzenkultüren, vor

dem

an Ge

Jahr, entſchloſſen, alle Vorurteile

Sinne und Geiſte unſeres Führers

ch

e
Pfarrer Jahn S

der deutſchen evangel ſchen Kirche.
Berlin, 3. Jan.

Pfarrer Zahn aus
auftragt, im Rahmen

r liſchen Jugendwerks die Ei

mäßig durchzuführen.

in den Jugendführerring berufen.

rufe euch als Hitlerjungens und emädels,
inneres Fragen und innere Unruhe in die Kirche. Ver
langt klare deutſche Antworten von ihr. Jch rufe euch
als Evangeliſche: Bringt inneres Fragen und innere
Unruhe ins deutſche Volk, die Unruhe deſſen, der

o ein Feuer anzündeauf Erden. Um ſeinetwillen rufe ich euch alle inner
halb wie außerhalb evangeliſcher Verbände: Helft mit
das evangeliſche Jugendwerk in Deutſchland neübauen.“

und Hemmniſſe
niederzuringen in dem heißen Beſtreben, den Arbeits

Reichsbiſchof Müller hat den
Aachen zum Jugendpfarrer

der deutſchen evangeliſchen Kirche berufen und ihn be
einer Neuordnung des evange

ſ 4 ngliederung in dieHitlerfjugend unverzüglich vorzubereiten und termin

r Gleichzeitig hat der Reichsjugendführer Baldur von Schirach den Pfarrer Zahn

bringt

uckerrüben, ſteigerneine unerhörte Aufklärung ihnen die Menſchen zu ent
ziehen und durch eine vorbildliche Organiſation in der
neuen Bewegung zu verankern. Am Ausbau dieſer

Ergebnis der Viehzucht ſoll um 225 v. H. geſteigert
werden. Auch die Verkehrsverhältniſſe ſollen während

In Kürze
Berlegung der Reichsführerta nder Ns DAP. Die W

Man werde 540 neue Traktorenſtationen ſchaffen. Der
Traktorenpark werde um 42 v. H. vergrößert werden.

für den 5. bis 7. Januar auDrganiſation, in einer ſchweren Zeit treu und den r einberufene Reichsführertagung derhervorragend gewirkt zu haben, iſt Ihr Verdienſt, NSsDAP. iſt auf Ende Januar v en worden undmein lieber Parteigenoſſe Dr. Ley. Insbeſondere wird f 2 wird dann in Berlin ſtakkfinden. Die für den 4. Januardie Überführung der ehemals martriſtiſchen Se rer I S 14Arbeitermaſſen in unſere nationaſozialiſtiſch organiſierte
Welt für immer mit Jhrem Namen verbunden bleiben.

Am Abſchluß des Jahres der nationalſozialiſtiſchen
Revolution drängt es mich daher, Jhnen, mein lieber
Parteigenoſſe Dr. Ley, aus ganzem Herzen für die wirk
lich großen Verdienſte zu danken, die Sie ſich um die
Bewegung und damit um das deutſche Volk erworben
haben.

In herzlicher Freundſchaft und dankbarer Würdigung

Jhr Adolf Hitler.
An Reichsminiſter Seldte.

angeſetzke Tagung der Reichsleiter und Amtsleiter in
München findet jedoch ſtatt.

Der Präſident des Rechnungshofes und Profeſſor
Oncken vom Reichspräſidenten empfangen. Reichs
präſident von Hindenburg empfing aus Anlaß des Ge
denktages des 100jährigen Beſtehens des Deutſchen
Zollvereines am Dienstagvormittag den Präſidenten
des Rechnungshofes Staatsminiſter Saemiſch und den
Profeſſor W Dr. HOncken, die ihm unter Hin
weis auf die Bedeutung dieſes Gedenktages die von der
Friedrich Liſt Geſellſchaft herausgegebene Akten Pu
blikation „Vorgeſchichte und Begründung des Deut

Aus dem Jahre der deutſchen Revolution gehen wir als Nationalſozialiſten hinein
in das Jahr des deutſchen Aufbaues.

NSK. Der Führer hat einen Aufruf erlaſſen, in kataſtrophe eines wahnſinnig gewordenen Europas er
dem es u. a. heißt: blicken könnten.Nationalſoglaliſtent Nationalſozialiſtinnen! So will ich am Ende dieſes

Parteigenoſſen! Mitkämpfern der Parte danken für das
Als wir vor zwölf Monaten in das Jahr 1933 ein len an Opfern, an Treue und an Anhänglichkeit,

traten, konnten wir zurückblicken auf ein w ahrhaft danken für alle die unzählige Arbeit, die ſie leiſteten im
beiſpielloſes Ringen. Zwölf Wahlkämpfe in Dienſte unſerer e Bewegung. Ich will danken
einem Jahr! Sie haben auch an unſere eigene Kraft den Männern der rganiſation unſerer Be

hres nun all den

und unſere Rerven die ſchwerſten und höchſten Anforde wegung, unſeren Amtswaltern, will danken den ſchen Zollvereins überreichten.Mein lieber Parteigenoſſe Seldte! rungen rſelt t Pannern unſerer Propaganda und unſerer Botſchafter Radolny in Moskau eingetroffen, Bot
Eine der ſchwerſten Aufgaben war die Herſtellung Und trotzdem! Niemals hatte ich die Notwendigkeit, Preſſe, will danken den hünderttauſenden Frauen, ſchafter am Dienstagfrüh in et

einer nationalen Einheitsfront durch Zuſammenfügen den Kampf um die Macht ohne Kompromiſſe bis zur den treuen Parteigenoſſinnen, Mitkämpferinnen und adolny tra
et len r du n ſeiner Gattin undder Kräfte, die in der großen Linie gleiche Ziele ver t iner beiden Töchter von ſeinerV r letzten Konſequenz fortzuführen, mehr erkannt als da Helferinnen für unſer neues Reich. Dienſtreiſe aus Berlin kommend in Moskau ein. Zur Es iſt Jhr außerordentliches Verdienſt, mein mals, niemals war ich mehr bereit, dieſer Erkenntnis Und ich will weiterhin danken den Männern der ſich am Bahnhof Mitglieder

lieber Parteigenoſſe Seldte, wenn es gelang, den nach blind zu gehorchen, niemals aber hat ſich zugleich Eure ſeinem hatten
oder deutſchen tſchaft und Vertreter der deutſchen

Preſſe eingefunden. v
Verhaftung des Heimwehrmitgliedes On Leoben wurde das e

Heimwehr Oberſt Kurz wegen angeblich nationalſozia

großen Organiſation meiner SA. und SS, die durch
ihre Diſziplin und durch den Einſatz ihres eigenen
Lebens dieſe wunderbare Erhebung unſeres Volkes vor
bereiten und gelingen ließen. Ich will dabei ins
beſondere auch jenen danken, die ähnliche Ziele ver
folgend aus einem anderen Lager zu uns geſtoßen ſind

der nationalſozialiſtiſchen Partei größten nationalen
Verband mit uns zu einer Einheit zu verſchmelzen. Die
Eingliederung des Stahlhelm in die S.
wird als ſeltenes Beiſpiel einer groß geſehenen
nationalen Pflicht Jhren Namen für immer in höchſten

Treue und Anhänglichkeit, meine Parteigenoſſen und
-genoſſinnen, mehr bewährt als in dieſer letzten,
ſchwerſten und entſcheidenden Zeit!

berſt Kurz.Denn: das Jahr 1933 mußte die Entſcheidung
frühere Mitglied der ſteieriſchenbringen!Ehren unter denen weiterleben laſſen, die im Jahre Dreizehn Jahre lang habe ich als Nationalſozialiſt und nun heute als Stahlhelmkameraden zu uns gehören liſtiſcher Betätigung verhaftet.

1933 durch die nationale Revolution die Erhebung des und als Euer Führer mit äußerſtem Fanatismus die für immer. Peinlicher Zwiſchenfall in Bromberg.deutſchen Volkes gelingen ließen.
Jch will danken meinen alten treuen Mit

kämpfern, die heute als Führer in der gewaltigen
Organiſation unſerer Bewegung, in der SA. und SS.,
dem Stahlhelm, in der Jugend ſowie in der r oder
im Stagtsdienſt die Garanten für das Ge ingen der
nationalſozialiſtiſchen Revolution waren und für immer
ſein werden, will danken dem Manne, der als ührer
des Stahlhelm über die perſönliche Verbundenheit hinaus
in großherziger Weiſe ſeinen Verband der national
ſozialiſtiſchen Bewegung eingegliedert hat und will end

Theſe vertreten, daß das Wort Kapitulation in unſeremAm Abſchluß des Jahres der nationalſozialiſtiſchen Lexikon nie zu finden ſein darf.
Revolution drängt es mich daher, Jhnen, mein lieber
Parteigenoſſe und Kamerad Seldte, für Jhre groß
herzige Haltung und damit für Ihre überaus Was ſich in den zurückliegenden elf Monaten ſeitdem
großen Verdienſte zu danken, die Sie ſich um die in Deutſchland vollzogen hat, iſt ein Wandel von ſo
nationale Erhebung und damit um das deutſche Volk er wundervollem Inhalt und Ausmaß, daß ihn ſpätere

worben haben. Genevationen ſchwerlich in ſeinem ganzen Um
In herzlicher Freundſchaft und dankbarer Würdigung fange werden erfaſſen können.

Ihr Adolf Hitler. Erinnert euch an das Programm unſerer Bewegung,

Zu einem peinlichen Auftritt kam es Dienstag vor
miktag in der Danziger Straße. Dort hielt ein reichs
deutſcher Kraftwagen, der aus Schneidemühl ge
kommen war und deſſen Inſaſſen den Wagen ver
laſſen hatten. An dem Wagen befand ſich ein Haken

Verſchiedene Leute ſammelten ſich um
den K wagen und riſſen den Mimyeliaharunier.
Polizei r ſofork zur Stelle und gewährke den in f
zwiſchen erſchienenen IJnſaſfen Schutz.

Staatssekretär Hier
an die deutsche Jugend
Berlin, Jan. (DNB.) Reichsarbeitsführer

Staatsſekretär Hierl richtete im Rundfunk um
Jahreswechſel eine Anſprache an die deutſche Jugend, in
der er ſich mit Nachdruck gegen die Anſchauung des alten
Syſtems wandte, das im Arbeitsdienſt nur einen
VPotbehelf zur Beſchäftigung der arbeitsloſen
Jugend geſehen habe. Der Arbeitsdienſt ſei etwas viel
Größeres als nur eine vorübergehende Aushilfe im
Kampfe gegen die Arbeitsloſigkeit.

Auch wenn wir die Arbeitsloſigkeit ſchon völlig
überwunden hätten, müßten wir an der Forderung
der Arbeitsdienſtpflicht feſthalten, weil wir den Arbeits
dienſt als die große Schule der politiſchen Er
ziehung zum neuen deutſchen Arbeitertum, zumKerhhhe Sozialismus nicht entbehren wollen und nicht

entbehren können.

Arbeitsdienſt der Jugend als Ehrendienſt am
Volke bedeutet, betonte der Staatsſekretär, Abkehr

ein Mittelvon der Auffaſſung, daß Arbeit nur

ermeßt die Größe unſeres Kampfes, und ihr werdet
dann nicht beſtreiten können die Größe unſerer Erfolge.
Denn getreu dem Programm unſerer Bewegung haben
wir in dieſen elf Monaten einen unerbittlichen Kampf
aufgenommen gegen die Feinde und Zerſtörer unſeres
Volkes und Vaterlandes. Und wir haben dieſen Kampf
erfolgreich geführt und erfolgreich beſtanden.

Das Ziel unſeres Kampfes für die deutſche Nation
auch nach außen iſt kein anderes, als unſerem Volke die
Ehre und die Gleichberechtigung zu geben
und aufrichtigen Sinnes mitzuhelfen an der Verme ng
eines Blutvergießens in der Zukunft, in dem wir ehe
maligen Soldaten des Weltkrieges nur eine neue Völker

daß Arbeit nichts anderes als eine käufliche Ware ſei.
Arbeitsdienſt als Ehrendienſt bedeutet weiter Abſage
an das Vorurteil, daß grobe Handarbeit etwas
Minderwertiges, Niederdrückendes ſei, und Bekenntnis
zu der Auffaſſung, daß jede pflichtgetreue Arbeit ehrt
und adelt. Arbeitsdienſt als Dienſt am Volke iſt Ver
wirklichung des Grundſatzes „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz“.

Die gleiche Arbeitsdienſtpflicht für alle arbeits
zum Gelderwerb ſei, ebenſo wie von der Auffaſſung, fähigen jungen Deutſchen iſt praktiſches Beiſpiel

und
den

von dem

verrückbar beſtehen,

ch auch jenen danken,
hörend, dennoch mit mir
nationalſozialiſtiſchen Jdee und für unſere national
ſozialiſtiſche Revolution eingetreten ſind und weiterhin
mit uns kämpfen wollen.

So verlaſſen wir das Jahr der deutſchen Revolution
i als Nationalſozialiſten hinein in das Jahr

ſchen Aufbaues mit dem gegenſeitigen Ver
ſprechen, eine verſchworene Gemeinſchaft zu ſein, erfüllt

einzigen glühenden
Volke dienen zu dürfen zu ſeinem friedlichen Glück.

die, obwohl nicht zu
und mit uns im Sinne

Wurnſch,

München, den 1. Jannar 1934.

[[f„—„—„, J
Adolf Hitler.

deutſcher
deutſcher Sozialismu

Die Staatspolitik der

Arbeitsgemeinſchaft, iſt
8.

dieſes

vorbildlicher

Führung hat in Ae Jahre
den Zeitpunkt zur Einführung der Ar
pflicht noch nicht für gekommen erachtet.
bleibt die allgemeine gleiche Arbeitsdienſtpflicht un

und alle unſere Arbeit im Frei
willigen Arbeitsdienſt während des verfloſſenen
war mit dem Blick auf
dieſem Ziel treten wir Arbeitsdienſtler in das neue

eitsdienſt
Als

JahresZiel gerichtet. et

uns ge
unſerer

unſerem

Ziel

Die bulgariſchen Kommuniſten gehen nicht nach der
Tſchechoſlowakei. Wie wir hören, iſt es nicht richtig,
daß die Tſchechoſlowakei ſich bereit erklärt habe, die
in Leipzig wegen mangels an Beweiſe von der
Reichstagsbrandſtiftung freigeſprochenen bulgariſchen

e Dimitroff, Popoff und Taneff. zu üher
nehmen.

Rolhermere fordert 25 000 Milikärflugzeuge für
England. Lord Rothermere fordert in einer Neujahrs
botſchaft die Leſer ſeines Blattes auf, den Vorſatz zu
faſſen, Großbritannien gegen Luftangriffe zu ſichern.
Er geht aber jetzt über ſeine bisherigen Forderungen
weit hinaus. Während er bei Beginn ſeiner Luft
ſchutzpropaganda 3000 bis 4000 i ringen ir
Großbritannien gefordert hatte und dann 5 00, wird
nach ſeiner heutigen Kundgebung England binnen drei
e 25 000 Militärflugzeuge zu ſeiner Verteidigung
brauchen.

Hochfrequenzſer!
Nehme PRiüekes ehe

auf ciie Raciiohörer!
Ullrich 3wingli

Zu ſeinem 450. Geburtstag am 1. Januar.

Wir Deutſchen kennen Ulrich Zwingli, den
Schweizer Reformator und Gründer der reformierten
Kirche in der deutſchen Schweiz eigentlich nur von der
negativen Seite her, und zwar inſofern, als er bei dem
Religionsgeſpräch in Marburg 1528 mit Luther nicht
nur in ſchroffſten Gegenſatz geriet, ſondern auch der
Plan einer gemeinſamen proteſtantiſchen Unternehmung
gegen Haiſer und Papſt ſcheiterte. Auch ſonſt hat
Zwingli mit Luther zeitlebens in ſchärfſter litera
riſcher Fehde gelebt. Wollten wir aber Zwingli nur
von dieſen Geſichtspunkten aus beurteilen, würden wir
ihm nicht gerecht werden, denn auch er war in ſeiner
Art ein bedeutender Mann und ein mutiger Glaubens
ſtreiter, der, zunächſt völlig unbeeinflußt von Luther und
pavallel zu ihm, ziemlich denſelben Zielen zuſtrebte, wie
der Wittenberger Reformator.

Der äußere Entwicklungsgang iſt bei Luther und
Zwingli ziemlich glei ch. Zwingli wurde am 1.
1484 in der Berggemeinde Wildhaus in Toggenburg
geboren, wo ſein Vater Amman war. Dem der

übereinſtimmte. Als er vollends als Prediger in dem
Kloſter Maria Einſiedeln in engſte Nachbarſchaft zu
ſchlimmſtem Aberglauben geriet, ſchließlich auch die
Schweiz durch Ablaßkrämer überlaufen wurde, tat er
gleich Luther den entſcheidenden Schritt und wandte r
gegen Ablaß, Wallfahrten und andere Mißbräuche. Die
aufgewühlte Zeit brachte es mit ſich, daß Zwingli
roßen Zulauf bekam. Unterſtützt wurde er dabei durche klare und volkstümliche Art der Rede, wobei er es

bewußt vermied, ſich auf theologiſche Spitzfindigkeiten
einzulaſſen. Am 1. Januar 1519 wurde er Leutprieſter
am Großen Münſter in Zürvich. Sein Ruf und ſein
Anſehen ſtiegen in kürzeſter Zeit derart, daß die Be
hörden ihm die Voll macht erteilten, das Kirchen
weſen in Stadt und Land den Grundſätzen des Evange
liums entſprechend zu reformieren.

Zwingli war aber nicht nur ein religiöſer Refor
mator, er war auch ein politiſcher Führer. Das alte
Soldatenblut in ihm rebellierte angeſichts der Demora
liſation, die durch das Reislaufen der Schweizer Bürger
eingeriſſen war. Durch das wahlloſe Anbieten und Ver
kaufen ihrer Kriegsdienſte in fremdem Sold war es
wiederholt vorgekommen, bei den fortgeſetzten kriege
riſchen Wirren der damaligen Zeit Schweizer gegen
Schweizer die Waffen führten.

Landesfür

ihm und jenen üÜbereinſtimmun
liturgiſcher Beziehung radikaler, und er verwa
die leibliche Gegenwart Chriſti im Abendmahl.
über dieſe Meinungsverſchieden
ihm und Luther auf dem bereit
Reli
daß

Führer,
der bereits

der Habsbur

unterſtützte. Zwingli fühlte

Hunkt war auch die verſchiedenartige Auf
ß über das Verhältnis von Staat und Kirche.

Während Luther damals bereits dazu überging, den
t ſten zum summus Spiscopus zu machen, ging
ingli von den ihm gewohnten
weiz aus, wo die Gemeinde der

gedankens und damit auch des Kirchenweſens iſt.
dem Landgrafen Philipp
hatte Zwingli einen treuen
und Tat
religiöſer
Staatsmann,
liſcher Fürſten und Städte von der
und zum Oz
klammerung

Solche. himmelſtürmenden Pläne konnten natürlich
nicht in die Tat umgeſetzt

erhältniſſene des
dem Großmütigen von
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1530 von einem Bund

ger zu retten.

werden,

g. Doch war Zwingli in

heit kam es dann zwiſchen
s erwähnten Marburger

ionsgeſpräch zu ſo heftigen Auseinanderſetzungen,S a ihre Wege voneinander trennten, Ein weiterer

Streitfaſſung

nd
der ihn mit Rat
ſich nicht nur als

ſondern auch als politiſcher

Adria bis zum Belt
ean träumte, um die Welt aus der Um

zumal Zwingli in der

auchBea,

in der
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evange

kulturellem Gebiet Vorſchub leiſtete. Mittelbar wurde
Zwingli zu einem der beſten Helfer Luthers und ſeines
Werkes, auch wenn ſich die beiden Reformatoren per
ſönlich in verſchiedenen theologiſchen Fragen nicht einig
waren. Zwingli war eine edle und abgeklärte Perſön
lichkeit und eine Zierde des humaniſtiſchen Zeitalters.
Nicht nur das Schweizer Volk, das ihm in Kappel und
Zürich Denkmäler errichtet hat, gedenkt am Tage der
450. Wiederkehr ſeines Geburtstags ſeines großen Re
formators, auch die übrige deutſche und evangeliſche
Welt widmet ihm aufrichtige Anerkennung und gerechtes
Gedenken.

Jbſen als Maler.
Das Muſeum der norwegiſchen Stadt Grimſtad,

in der Jbſen als Apotheker von 1844 bis 1850 weilte,
r eine eigenartige Ausſtellung veranſtaltet. Man

n dort drei Gemälde bewundern, die der große
nordiſche Dichter während ſeiner Grimſtader Zeit an
gefertigt hat. Das erſte, eine norwegiſche Landſchaft,
iſt ein Werk des Apothekerlehrlings Jbſen und befindet
ſich ſchon lange im n des Muſeums.
beiden beſ. ami

Die andern

Mit Erfolg kämpfte der ei Heimat ſaß die ie e W mr ie V igenen Heimat au i a r i e ins davon rde erſt kürzZeit entſprechend widmete er ſich philoſophiſchen und Patriot Zwingli dagegen an. Er erwegkte nicht nur das es ihm gelungen, v r u an r eder Wohlcligheitsipitelte
humaniſtiſchen Studien in Bern und Wien. Unter d religiöſe, ſondern auch das nationale Gefühl der die Reformation zu bewegen. Aber die fünf Ur-Kantone Verfügung geſtellt, der Gewinner hat ſich jedoch nie
Einfluß von Thomas Wyttenbach wandte er ſich 1502 Schweizer. Erſt 1522 wandte ſich Zwingli auch der blieben katholiſch. Trotz aller Bemühungen auf eine mals gemeldet. Es wurde danach ebenfalls von dem
der Theologie zu und wurde 1506 Pfarrer in Glarus. ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit im Dienſte der Reformation er e Beilegüng kam es 1581 zu einem Glaubens Muſeum erworben
Anders als Luther verſtand er es aber, auch mit dem g. Damals iſt ſeine erſte Streitſchrift gegen die Faſten krieg, bei dem bie Zanser unterlagen. In der Schlacht
Schwert umzugehen. Er war in Wahrheit ein Streiter der römiſchen Kirche erſchienen. Zwinglis Ruhm wurde bei Kappel am 11.
für die Kirche mit dem Wort und mit dem Schwert.
An der Seite der waffenfähigen Mannſchaft des Kantons
Glarus nahm er an dem Feldzug gegen die Franzoſen
in der Lombardei auf der Seite des Papſtes teil. Jn
den Kämpfen, die von 1512 bis 1515 dauerten, zeichnete
er ſich ſo aus, daß er bis 1517 vom Papſt ein Gnaden
gehalt erhielt. Zwingli war aber nicht nur ein Kämpfer,
ſondern auch ein Grübler. Dem ſtarken Einfluß, den
der große Humaniſt Erasmus von Rotterdam auf die

durch den Erfolg gefeſtigt, den er bei Diſputations
geſprächen mit Dominikanern in Zürich 1523 davontrug.
Auf Grund dieſer und einer Reihe nachfolgender
Religionsgeſpräche wurden dann Bilderdienſt und Meſſe
im Kanton Zürich beſeitigt.

Seitdem wirkte Zwingli, der ſi
43jährigen Witwe Anng Meyer
heiratet hatte, ohne ein eigentliches

1524 mit der
eb. Reinhard ver
mt zu beſitzen, als

Schwert in der
Leichnam auf einen
Aſche in alle Winde.

am eheſten gerecht,
dem Geſichtswinkel des
ſchen Reformators betr.
wollte man ihm den Vorw

Man wird der
wenn m

achtet.

Oktober 1531 fiel Zwingli mit dem

Hand. Die n
Scheiterhaufen u

Bedeutung und der Größe Zwinglis
an ihn ausſchließlich unter

Schweizer vreligiöſen und politi
Es wäre auch verkehrt,

chleppten

zerſtreuten die
ſeinen Eine Neujahrsüberraſchunge alle am e Leben lebendig intereſſierten

er bereitet der Verlag Walter de Gruyter S CBerlin und Leipng vor: Anfang Januar 1934 erſcheint
neue Folge der „Minerva-zgeitſchrift“ unter dem Titel Welt
ſt ge Arpeit, re aus der wiſſenſchaftlichen Welt
eine Zeitſchrift, die ſich an die Gebildeten des In und beſter
landes wendet Programm und Preis jede Nummer W
nur 0,25 RM. zeigen, W ein ganz neuer Weg be

rt e e t beſt urf der Eigenbrötelei machen, ſhritten wird, um von de ſſeuſchaft zu kungen und ihrer gre n t weltlicher und geiſtlicher Diktator in Zürich. Vor weil er neben Luther ei irche Siygrhniſſe nd Erkenntniſſe einem dreiteren Kreiſe zu ree r I lte Drpte auch allem W dre, Kirchen, Schul und Eheweſen von gründete und S Man darf i ine anf ler Weg gege eter rin i der Lirt de
i ziehen. ium des neuen ihm neu geordnet. Inzwiſchen w a i i i i i ittel i i te h g Inzwiſchen war er auch mit Luther die furchtbare Zerriſſenheit Deutſchlands im Mittelalter Erſcheinen dieſer e nſchaſtszeitung nrit Fre

die Praxis der Kirche mit ſeinen Lehren vielfach nicht und anderen deutſchen Reformatoren in Verbindung ß
getreten. Jn den meiſten Punkten herrſchte zwiſchen ewegungen

anz von ſelbſt allen nur denkbaren Parallel
auf politiſchem, geiſtigem und

Wirklich Wertvollem den Weg zu bereiten Und es takkräftigin d Neuaufbau unſeres Stagts- und Volkslebens einzu
gliedern, ſieht die „Geiſtige Arbeit als ihre Aufgabe an.

e



Nr. 2. Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 3. Januar 1934.

Reichsregierung warnt

vor Mißbrauch der Fetkkkarte.
Es iſt vielfach feſtgeſtellt worden, daß die von der

Reichsregierung ausgegebenen Fettverbilligungsſcheine
von Geſchäften für andere Einkäufe in Zahlung ge
nommen worden ſind. Um dieſen Mißbrauch zu ver
hindern, richtet, wie das Nachrichtenbüro des VDZ.
meldet, die Reichsregierung auf den neuen Fettkarten
folgenden Appell an die Bezieher der Karten Volks
enoſſe, die Reichsregierung will Deutſchlands ver
ängnisvolle Abhängigkeit vom Ausland in der Fett

verſorgung überwinden, dem Bauern, dem Blutsquell
unſeres Volkes, helfen und nicht zuletzt durch Geſun
dung der Bauernwirtſchaft für Handel und Gewer
auf natürlichem Wege Arbeit ſchaffen. Dieſem großen
Ziel gilt auch dieſer Schein. Er ſoll die für die Fett
erzeugung im Jnland notwendigen Preiſe den minder
bemittelten Volksgenoſſen erträglich machen. Volks
genoſſe! Hilf mit am großen Werk Verhindere jeden
Mißbrauch des Bezugsſcheines.

Reichszuſchüſſe
für Inſkandfetzungs, Ergänzungs und Umbauarbeiten

an Gebäuden.

Beſtimmungsgemäß dürfen Reichszuſchüſſe für Jn
ſtandſetzungs Ergänzungs und Umbauarbeiten nur
gewährt werden, wenn die Anträge vor Arbeitsbeginn
geſtellt werden. Dieſe Vorſchrift wird von vielen An

tellern wicht beachtet. Es mußten in letzter Zeit
häufig Anträge, die im übrigen den Bedingungen ent
ſprachen, abgelehnt werden, weil mit den Arbeiten be
reits vor der Antragſtellung begonnen worden war.
Es liegt im eigenſten Intereſſe der Antragſteller, die
Anträge zunächſt beſchleunigt der zuſtändigen Stelle
einzureichen und erſt dann mit den Arbeiten zu be
ginnen. Außerdem weiſt der „Preußiſche Preſſedienſt
der NSDAP.“ darauf hin, daß auch Mieter antrags
berechtigt ſind. Die beantragten Geſamtkoſten müſſen
mindeſtens 100,00 RM. betragen.

t

Nichtarier dürfen keine gewerblichen
Privatſchulen leiten.

In derſelben Weiſe, wie ſchon der preußiſche
Kultusminiſter die Erteilung von privatem Unterricht
durch nichtariſche oder national nicht zuverläſſige Lehr
perſonen verboten hat, ordnet nun auch der preußiſche
Wirtſchaftsminiſter in einem Erlaß an, daß Richt
arier oder national nicht zuverläſſige Leute genehmi
gungspflichtige private Schul und ÜUnterrichtsanſtaſtez
wicht leiten und an ihnen nicht lehren dürfen. Ein
Ausnahme iſt auch hier wieder gemacht wie im
Berufsbeamtengeſetz für Frontkämpfer und ſolche

Nr. 2.
Lehrer und Lehrerinnen, deren Väter, Söhne oder
Ehemänner im Weltkriege gefallen ſind, oder die ſchon
vor dem Kriege Privatunterricht erteilt haben. Nicht
arier dürfen jedoch auch gewerblichen Privakunterricht
an nichtariſche Schüler erteilen. Die noch laufenden
Schulkonzeſſionen ſind bis zum 31. März 1934 nach
dieſen Richtlinien zu prüfen.

Neue Winker.
Beſtimmungen für Fahrtrichtungsanzeiger.

Nach der Kraftfahrzeugverordnung vom 10. Mai 1932
iſt am 1. Januar 1934 eine Beſtimmung in Kraft ge
treten, die die Beſchaffenheit der Fahrtrichtungsanzeiger
an Kraftfahrzeugen betrifft. Die Beſtimmung hat
folgenden Wortlaut: „Bei Verwendung einer Ein
richtung zum Anzeigen der beabſichtigten Anderung der
Fahrtrichtung muß ſo beſchaffen ſein, daß das Zeichen
in eingeſchaltetem Zuſtand an der Seite des Kraftfahr
zeuges, nach der abgebogen werden ſoll, erſcheint, dabei
den Umriß des Kraftfahrzeugs verändert, für den Führer
wahrnehmbar, von vorn und hinten ſichtbar, jedoch in
ausgeſchaltetem Zuſtand unſichtbar iſt. Bei Verwendung
einer Einrichtung zum Anzeigen der Abſicht des An
haltens darf nur rotes Licht benutzt werden.“ Wer
an ſeinem Kraftfahrzeug Fahrtrichtungsanzeiger benutzt,
die nicht den vorſtehenden Beſtimmungen entſprechen,
wird gut tun, dieſe unverzüglich in vorſchriftsmäßigen
Zuſtand bringen zu laſſen, um nachteiligen Weiterungen
aus dem Wege zu gehen.

Voranusſichtliche Witterung

bis Donnerstag abend
Der Durchzug eines großen Tiefdruckgebietes im

Norden bringt dem nördlichen Europa eine über
flutung mit milder ozeaniſcher Südweſtluft. Jm
mittleren Europa wird ſich der Durchgang des großen
Tiefdruckgebietes zunächſt nur durch einen verſtärkten
Zufluß öſtlicher oder ſüdöſtlicher Feſtlandsluftmaſſen be
merkbar machen, die einen langſamen Temperaturrück
gang bringen. Es wird überall leichter Froſt ein
treten, die Neigung zu Sprühregen oder leichtem
Schneefall wird allmählich erlöſchen. Die Bewölkung
wird durch abſteigende Luftbewegungen von oben her
abgebaut werden, ſo daß in den Gebirgen Aufheiterung
eintritt. Auch im Flachlande wird eine Aufhellung
ſtattfinden, doch kann mit einer allgemeinen Aufheite
rung hier noch nicht gerechnet werden.

Ausſichten: Vorübergehend auffriſchende Winde
aus öſtlichen bis ſüdlichen Richtungen, im Gebirge Auf-

eheiterung, im Flachlande noch meiſt wolkig, Tempera
turen allgemein unter Null ſinkend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Iandkreis Merseburg
Familienabend der NSDAP.

s Bad Lauchſtädt. Am Sonnabend hatte die Orts
gruppe der NSDAP. ihre Mitglieder und deren An

zu einem Familienabend nach dem „Goldenen
t eingeladen. Ortsgruppenleiter W. Loſte er

griff das Wort zu einer kurzen Begrüßungsanſprache,
worauf gemeinſam das Deutſchlandlied geſungen wurde.

weiberen Verlaufe wechſelten Reigen und Vor
gen des BdM., Lieder der NS.Frauenſchaft

und SA., Muſikvorträge des Spielmannszuges mit
einander ab. Im Namen der SA. überreichte Ober
G ef Pfitzner dem Sturmführer Heſſſe ein

ſchenk. Der „Der Nachtwächter“ und ein
ver r „Kiekebuſch, der Unſchuldsengel“ ſorgten
weiter angenehme Unterhaltung und riefen ſtürmiſche
Heiterkeit beim Publikum hervor.

S Bad Lauchſtkädk. Am Ausgang unſerer Stadt
ereignete ſich am Sonntagnachmittkag ein Unglücksfall.
Ein aus Richtung Schafſtädt kommender kleiner Per
fonen wagen wurde von einem entgegenkommenden
großen Perſonenwagen angefahren und nach der Seite
gedrückt. Während bei dem angefahrenen Auto das
ganze Verdeck eingedrückt und die Scheiben zertrümmert
wurden, wodurch der Wagenführer Schnittwunden er

„litt, wurde bei dem anderen Auto nur der Kühler leicht
beſchädigt. Durch einen die Straße paſſterenden Wagen
wurde das Auto nach Halle abgeſchleppt. Perſonen
ſchaden iſt zum Glück nicht entſtanden.

Silberne Hochzeit.
8 Schafſkädk. Am Silveſter konnte das Otto Ohl

mannſche Ehepaar das Feſt der ſilbernen Hochzeit
begehen. Dem Jubelpaar auch unſeren Glückwunſch

Jm Straßengraben gelandet.
8 Schafſtädk. Am Silveſterabend verunglückte der

hier wohnhafte Dentiſt W. mit ſeinem Auto. Infolge
der Glätte drehte ſich der Wagen auf der Straße um
die eigene Achſe und fuhr rückwärts in den Straßen
r Er kam ohne fremde Hilfe wieder auf die

ße und konnte ſeine Fahrt fortſetzen.

Skubenbrand.
S Schafſtädt. Am Dienstag, gegen 5 Uhr, ertönte

plötzlich Feueralarm. Jn einem auf der Deyſtraße
liegenden Anweſen war durch die Entzündung eines

rbettes ein Stubenbrand entſtanden. Die Feuer
wehr brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da
das Feuer ſchon durch Nachbarn erſticht worden war.

Treibjagd.
ehe An der letzten Treibjagd, die in der

d eriode abgehalten wurde, nahmen 15 Schützen
teil. Es konnten 61 Haſen erlegt werden.

Ein zwölfjähriger Lebensretter.
s Delitz a. B. Der ſechsjährige Werner Böſel vonhier, der i mit noch anderen Kindern auf dem zu

gefrorenen Dorfteich mit Schlittenfahren beluſtigte,
wurde von er Spielkameraden mit dem Schlitten in
ein Loch geſchoben, aus dem unberechtigterweiſe Waſſer
flöhe gefangen worden waren. Der zwölfjährige Erich
Baumgart konnten den untergehenden Knaben noch im
letzten Augenblick erfaſſen und ſo vor dem Tod des Er
trinkens retten.

Gemeindevertreterſitzung.

s Collenbey. In der letzten Gemeindevertreter
pung wurde einſtimmig beſchloſſen, die Dorfſtraße
n Skand zu ſetzen und Fußgängerſteige herzurichten.

Fiſchſterben.

Collenbey. In dem fiſchreichen Jeſſerbach be
o et man jetzt ein ſtarkes Fiſchſterben. Die Urſache
konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden.

Auflöſung von Vereinen.
Z Burgliebenau. Der Schießklub und ein Kegler

verein, zwei ältere Vereine, haben ſich aufgelöſt.

Hochherzige Spende.
8 Tragarth. Der Beſitzer des Rittergutes Dr.

Lauterbach, überreichte den bei ihm beſchäftigten
Arbeitern je 10 RM. und den Arbeiterinnen je 5 M.
Außerdem ſpendete er jeder Perſon noch ein Paket mit

Günſtige kirchliche Jahresbilanz.
S Kriegsdorf. Der Kirchenbeſuch war im ver

gangenen Jahre bedeutend günſtiger als in den Vor
jahren. Er betrug das Doppelte des Jahres 1932.
Auch die Zahl der Abendmahlsgäſte war erheblich ge
ſtiegen. Der Ertrag des Klingelbeutels ſtieg von
5. RM. auf 19 RM. und der der Kollekten von
45 RM. auf 82 RM.

Jm Silberkranz.
8. Kriegsdorf. Das Feſt der ſilbernen Hochzeitfeierten Schafmeiſter gert Kerner und ſeine Ehefrau Eliſabeth geb. Pückler. Dem Jubelpaar auch

unſere herzlichen Glückwünſche!

Vom Saale-ElſkerKanal.
8 Schkeuditz. Die Arbeiten am Saale-Elſter-Kanal
wieder in vollem Umfange aufgenommen worden,
die Witterung für die Kanaliſierungsarbeiten ſehr

günſtig iſt. Das alte Zſchampertbett wird auf 80
Meter ausgeſchachtet und der Moorboden bis zur Ton
ſchicht mittels Feldbahn nach der Dölziger Höhe be
fördert. An der Landesgrenze ſind über 1500 Arbeiter,
die in drei Schichten arbeiten, mit dem Abtragen des
Mutterbodens und dem Ausſchachten des Wieſenge
ländes für den Kanal beſchäftigt. Die Kanalarbeiten
machen auf allen Gebieten raſche Fortſchritte und rufen
bei der Bevölkerung großes Intereſſe hervor.

Unfall infolge der Glätte.

Schkenditz. Gin Polizeihauptwachtmeiſter verun
glückte auf dem Wege zum Dienſt. Infolge der Glätte
ſtürzte er in der Delitzſcher Straße und zog ſich einen
Beinbruch zu.

Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen.

8. Wehlitz. Um einen großen Angriff auf die Er
werbsloſigkeit in unſerem Orte durchzuführen, wurde

beſchloſſen, im Rahmen eſchgramms die Ringſtraße zu kanaliſieren und
zu pflaſtern. Auch die Auenſtraße ſoll gepflaſtert
werden.

Schulperſonalien.
Wehlitz. Die Lehrerin Frl. Marie-Luiſe Paetziſt ge e verſetzt worden, während ihre Stelle durch

Frl. Bommel beſetzt wird. Als Handarbeitslehrerin
iſt Frl. Opitz, Merſeburg, nach Wehlitz verſetzt wor
den. Sie wird gleichzeitig Turnunterricht erteilen und
ferner den Handarbeitsuntericht in den Schulen von
Eursdorf, Ermlitz, Oberthau und Röglitz leiten. Die
bisherige Handarbeitslehrerin, Frau Jda Ehriſtel,
hat ihr Amt in beſter Pflichterfüllung über 30 Jahre
innegehabt.

Feueralarm.

s Ennewitz. Der in der Ennewitzer Flur gelegene
Strohdiemen des Landwirts Horn ging abends plötz
lich in Flammen auf. Durch den dichten Nebel wurde
das Feuer erſt ſehr ſpät bemerkt. Der Schaden, der
durch den Brand entſtanden iſt, iſt durch Verſicherung
gedeckt. Der Beſitzer vermutet Brandſtiftung.

Drei Perſonenwagen im Skraßengraben.
s Röcken. Das Glatteis auf der Landſtraße wurde

drei Perſonenwagen Verhängnis. An der gleichen
Stelle gerieten die rzeuge trotz langſamen Fah
rens in den Straßengraben, ohne jedoch großen Sach
ſchaden zu erleiden. Außerdem ſtürzten die Pferde
eines Fuhrwerkes faſt alle 10 Meter auf das Pflaſter.
Der Kutſcher mußte alb die Pferde abſpannen und
den Wagen ſtehenlaſſen.

Aus dem Geiſeltal.

Schwerer Betriebsunfall.
Oberbeuna. Am Dienstagnachmittag, gegen

4.30 Uhr, ereignete ſich auf den Beunger Kohlenwerken
ein bedauerlicher Unfall. Der 22jährige ledige Klemp
ner Walter Röthling aus Oberbeuna war im Keller
des Preſſenhauſes mit Reparaturen beſchäftigt. An
ſcheinend durch Bruch eines Dampfrohres wurde er am

Kopf und Oberkörper erheblich verbrüht. Der VerLebensmitteln im Werte von 6 RM. Die Arbeiter
kinder erhielten Kleidungsſtücke und Schuhe unglückte mußte in ein Krankenhaus überführt werden.

des Arbeitsbeſchaffungspro

Durchgehendes Pferd.
Oberbeung. Am Dienstagnachmittag ſcheute das

Pferd einer Reipiſcher Bäckerei in der Kolonie und
ging mit dem Brotwagen durch. Es raſte durch einige
Straßen und blieb dann mit dem Wagenrad an einem
Baum hängen. Geringe Schäden an der Einfriedigung,
am Wagen, ſowie am Geſchirr waren die Folgen der
wilden Fahrt.

Ernennung.
Mücheln. Der Sturmbannführer Wilhelm

Schütze, Sohn des Kaufmanns Hermann Schütze,
en Beauftragten der oberſten SA.Führung beim

ndratsamt in Angermünde ernannt worden.

Rund um Querfurtk.

Auflöſung des Handwerkerbundes,
O Huerfurk. Der Gewerbeverein und der Hand

werkerbund hielten ihre letzte General und Auflöſungs
verſammlung im Hotel „Goldener Stern“ ab. Der Vor
ſitzende des Gewerbevereins, Ehrenobermeiſter Rüh l e
mann, der über 28 Jahre die Geſchicke des für das
kulturelle, geſellſchaftliche und kommunalpolitiſche Leben
der Stadt bedeutungsvollen Vereins leitete, ergriff das
Wort zu längeren Ausführungen, in denen er noch

mals die Höhepunkte aus dem über 80 Jahre langen
Vereinsleben vorüberziehen ließ. Die Beſchlußfaſſung
über die Auflöſung war nur eine formelle Angelegen
heit. Vom vorhandenen Vermögen wurden dem Winter
hilfswerk 100 Reichsmark zugeteilt. Die Protokollbücher
und Akten wurden dem Kreismuſeum überwieſen Mit
dem Gedenken des Volkskanzlers und des Reichspräſi
denten wurde die letzte Generalverſammlung geſchloſſen.

Neujahrsſingen.
O Nemsdorf. Auch in dieſem Jahre wurde von

der Schuljugend das Neujahrsſingen durchgeführt.
Schon am frühen Morgen verſammelten ſich die
„kleinen Sänger“ und zogen von Haus zu Haus und
trugen Weihnachts und Neujahrslieder vor. Jn jedem
Hauſe erhielten die „Gratulanten“ ihren Lohn, der in
ſt ſten, Apfeln und Pfefferkuchen oder Geld be

and.
Ehrenvolle Auszeichnung

O Nemsdorf. Der Kriegerverein hatte ſeine Mit
glieder und Gäſte zum Wintervergnügen am
Silveſterabend im Gaſthof eingeladen. An dieſem
Abend nahm der Vorſitzende, Bauer R. Wölbelin g,

die Auszeichnung von 13 Kameraden vor,
die 25 Jahre dem Kriegerverein NemsdorfGöhrendorf
die Treue gehalten haben.

Weißenfels und Umgebung
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten

in Weißenfels.
Weißenfels. Am 12. Januar wird der deutſche

Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten anläßlich
einer Gedächtnisfeier für den verunglückten SA.- Mann
Kraft im Haus der Nationalſozialiſten ſprechen.

Kreis und Stadtſparkaſſe Weißenfels.

Weißenfels. In einer Sitzung des Kreisaus
n wurde ein Vertrag mit der Stadt Weißenfels
geſchloſſen, wonach mit Wirkung vom 1. April 1934
die Stadtſparkaſſe Weißenfels mit allen Rechten und
Pflichten auf die Kreisſparkaſſe Weißenfels übergeht.
Die neue Sparkaſſe führt die Bezeichnung „Kreis- und
Stadtſparkaſſe Weißenfels. Die Stadt haftet dem
Landkreis gegenüber mit einem beſtimmten Anteil.
Auch wird ſie an allen Überſchüſſen der Kaſſe beteiligt
ſein. Sämtliche Arbeitskräfte werden von der Kreis
und Stadtſparkaſſe Weißenfels übernommen. Jm Vor
ſtand der Sparkaſſe iſt die Stadt Weißenfels mit be
ſchließender Stimme vertreten.

Angeklärte Brandurſache,
HReichardkswerben. Die Unterſuchung der Brand

urſache in der Reichardtwerbener Mühle hat bisher
noch nichts Poſitives ergeben. Es wurde lediglich feſt
geſtellt, daß der Brand nicht, wie urſprünglich an
genommen war, durch Kurzſchluß entſtanden iſt.

Schwacher Ferkelmarkt.

Weißenfels. Auf dem Ferkelmarkt waren nur
8 Körbe mit Saugſchweinen angefahren. Bei geringer
Nachfrage wurden für das Paar je nach Alter und
Größe 22 bis 32 RM. bezahlt.

Die neue Eidesformel.

M Weißenfels. Jn der am 2. Januar ſtattgefun
denen Schöffengerichtsſitzung gelangte zum erſten Male
die neue Eidesformel zur Anwendung. Die Zeugen
wurden nach dieſer ertt am Schluſſe der Ausſage ver
eidigt und hatten, nachdem ihnen der Vorſitzende die
neue Formel vorgeſagt hatte, nur zu ſchwören: „Jch
ſchwöre es, ſo wahr mir Gott helfe!“

Verkehrsunfall.
A Pörſten. Ein mit Roßhaar beladener Hamburger

Fernlaſtzug geriet in der Nähe von Pörſten in den
Straßengraben. Der Führer des Laſtzuges war im
letzten Augenblick aus dem Wagen geſprungen, ſo daß
er vor Schaden bewahrt wurde. Der ſchwere mit hundert
Zentner beladene Anhänger konnte erſt gegen Mitter
nacht aus ſeiner gefährlichen Lage gehoben werden. Er
wurde abgeſchleppt.

Neuer Rendank an der Spar und Darlehenskaſſe.
Poſerna. In der Verſammlung der Spar und

Darlehenskaſſe wurde Gaſtwirt Alfred Pitzſchke zum
Rendanten der Kaſſe gewählt. Das Amt war bisher
von dem verſtorbenen früheren Gaſtwirt Max
Gellert verwaltet worden.

Der Landwirtſchaftliche Verein aufgelöſt.
K Plennſchütz. Der Landwirtſchaftliche Verein hielt

im Gaſthaus Fuchs ſeine letzte Verſammlung ab. Der

Vorſitzende Bauer Löber (Prittitz) gab bekannt, daß
der Verein infolge Neuordnung des Reichsnährſtandes
auf Anordnung des Reichsbauernführers aufgelöſt werden
müſſe. Der Verein war am 6. März 1886 gegründet
worden. Er hat den Landwirten der Umgebung ſehr
viele Anregungen für den Anbau und Umgeſtaltung der
Feld und Viehwirtſchaft gegeben. Nach der Bekanntgabe
der Auflöſung wurde vom Ortsbauernführer Hermann
Dippe (Plotha) eine neue Verſammlung eröffnet, in
der Landwirtſchaftsrat Heim (Merſeburg) über den
Aufbau des Reichsnährſtandes ſprach.

Kirchliche Nachrichten.

A Kröſſuln. Jn Kröſſuln wurden im Jahre 1933
5 Kinder getauft gegen 2 Kinder im Vorjahre. Getraut
wurden 5 Paare. Kirchlich beerdigt wurden 4 Perſonen
gegen 1 im Vorjahre.

Aus der Kirchengemeinde.

K Mutſchau. Wie wir bereits berichteten, hatten die
kirchlichen Körperſchaften in der letzten Sitzung den Be
ſchluß gefaßt, von einer Reparatur des alten Pfarr
hauſes abzuſehen und dafür einen Neubau zu errichten
Dieſer Beſchluß wurde vom Pfarrer Hennig,
Köttichau, dem Konſiſtorium eingereicht. Hierauf hat
das Konſiſtorium Pfarrer Hennig die Weiter
verwaltung der hieſigen Körperſchaften
entzogen und dieſe dem Pfarrer in Naundorf über
tragen.

Beſtätigung der Schöffen.
K Nutſchau. In der vergangenen Woche wurden

die beiden Schöffen des Gemeinderates, die Bauern
Kurt Weidling und Arthur Kretſchmar, be
ſtätigt und verpflichtet.

Waſſerrohrbruch.
Hohenmölſen. In der Lützener Straße iſt wieder

ein Waſſerrohrbruch zu verzeichnen. Es mußte in der
Nacht tüchtig gearbeitet werden, um den Schaden zu
beheben.

Hugo Sack F.
K Hohenmölſen. Ein über die Grenzen unſerer

Stadt bekannter Bürger, der Bäckermeiſter Hugo Sack,
iſt plötzlich geſtorben. Der Verſtorbene war ſehr beliebt
und hatte ſtets eine offene Hand für die Armen. Lange
Zeit war er Obermeiſter. Über 30 Jahre gehörte er
dem Kirchengeſangverein an, der ihm ein Abſchiedslied
am Grabe ſang.

Rückſichtsloſer Radfahrer.
A Hohenmölſen. Zwei Mädchen im Alter von 5

und 8 Jahren wurden auf dem Zempſchener Weg von
einem Radfahrer, der in raſendem Tempo den Berg
paſſterte, angefahren und zu Boden geriſſen. Die
S5jährige J. K. erlitt hierbei Hautabſchürfungen und
einen Schlüſſelbeinbruch. Der Radfahrer fuhr, ohne
ſich um das blutüberſtrömte Kind zu kümmern, weiter.

Bevölkerungsbewegung in Teuchern

K Teuchern. Jm Jahre 1933 wurden in der Stadt
Teuchern 189 Kinder geboren gegen 122 des Vorjahres.
Ehen wurden 74 gegen 64 des Vorjahres geſchloſſen.
Geſtorben ſind 41 Perſonen gegen 73 des Jahres 1932.

Naumburg und Unstrutta/
Nationalpolitiſche Erziehungsanſtalt in Naumburg.

[D Naumburg. Jm Frühjahr wird die ſtaatliche
Bildungsanſtalt in Naumburg in eine nationalpolitiſche
Bildungsanſtalt umgewandelt. Der neue Unterricht
wird am I. April beginnen. Die Umwandlung der
ſtaatlichen Bildungsanſtalt vollzieht ſich nicht im Sinne
einer Kadettenanſtalt, ſondern im Sinne der körper
lichen Ertüchtigung und nationalpolitiſchen Erziehung.

Ein übler Silveſterſcherz.
Naumburg. Am Neujahrsmorgen entwendeten

einige junge Burſchen in angeheitertem Zuſtand ein
auf dem Topfmarkt parkendes Auto, mit dem ſie eine
ar in Richtung Freyburg unternahmen. Jn einer
Kurve ſtießen ſie aber gern einen Prellſtein, wodurchdas linke Vorderrad ſchadigt und die Stoßſtange

verbogen wurde. Der Schaden kam ihnen anſcheinend
zum Bewußtſein, weshalb ſie den Wagen im Stich
ließen und das Weite ſuchten.

Silbernes Ehejubiläum.
O Großjena. Der Brückenwärter Otto Römbach

und ſeine Frau Anna geb. Fränkel feiern heute das
Feſt der ſilbernen Hochgeit. Dem Paar auch unſere
beſten Glückwünſche!

Standesamtsſtatiſtik.

O Laucha. Im Standesamtsbezirk Laucha, der die
Orte Laucha, Dorndorf, Weiſchütz und Plößnitz umfaßt,
wurden im Jahre 1933 geboren: in Laucha 13 Knaben,
16 Mädchen; in Dorndorf 3 Knaben, 4 Mädchen; in
Weiſchütz 2 Knaben, 3 Mädchen; in Plößnitz keine
Geburt; zuſammen 41 Kinder gegen 53 im Vorjahre.
Eheſchließungen wurden 28 gegen 20 im Vorjahre
vollzogen, davon 22 aus Laucha, 2 aus Dorndorf,
3 aus Weiſchütz und 1 aus Plößnitz. Geſtorben ſind.
in Laucha 12 männliche, 12 weibliche Perſonen; in
Dorndorf 1 männliche, 3 weibliche; in Weiſchütz 2 weib
liche; in Plößnitz niemand; zuſammen 30 Todesfälle
Jm Vorjahre würden 31 Todesfälle beurkundet. Die
Einwohnerzahl der Stadt Laucha beträgt nach der
letzten Perſonenſtandsaufnahme 2416. Zugezogen ſind
im Kalenderjahre 1933 insgeſammt 223 und weggezogen
240 Perſonen.S Einbruchsdiebſtahl.

O La Nachts wurde in die Scheune des Land
wirts Hirſchel eingebrochen und hieraus
438 Zentner Weizen geſtohlen. Die Diebe konnten
ſchnell ermittelt werden; ſie ſehen ihrer Beſtrafung
entgegen

Jagdverpachtung.

O Laucha. Bei der Verpachtung der Gemeinde
jagd in Hirſchroda gab der Händler Willi Portius
aus Laucha das Höchſtgebot mit 730 RM. ab. Der
Zuſchlag iſt noch nicht erteilt.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Vom Winterhilfswerk.
Schraplau. Jm Dezember konnten 960 Pfund

Brot, 490 Pfund Wurſt, 283 Zentner Weizenmehl,
200 Pfund Molkereibutter, 400 Pfund Zucker, 620
Zentner Kohlen, 140 Kleidungsſtücke und Schuhe,
15 Pfund Reis und Graupen, 40 Liter Milch, zwei
Zentner Obſt an bedürftige Volksgenoſſen verausgabt
werden.

Familienabend der Jugend vom Roten Kreuz.
Stedten. Die Jugendabteilung des Vaterlän

diſchen Frauenvereins trat erſtmalig unter Leitung
von Fräulein Mrukwa mit beſtem Erfolg an die
Offenklichkeit. Der Ertrag des Abends, dem heitere
lebende Bilder, Volkstänze, Tanzduette und einige
Theateraufführungen ein buntes Gepräge gaben, findet
zum Nutzen der Allgemeinheit Verwendung. Der Er
lös einer Verloſung dient zur Beſchaffung von Ver
bandsmaterial. Aus dem Jahresbericht, den Fräulein
Edel erſtattete, iſt beſonders bemerkenswert, daß im
Anſchluß an einen vorbildlichen Sanitätskurſus zwei
Mitglieder (Frau Böttger und Fräulein Coblenz) im
Knappſchaftskrankenhaus zu Eisleben zu Nothelferinnen
weiter ausgebildet wurden.

Aus dem Saalkreis.
Neuer Amtsvorſteherſtellvertreter.

Döllnitz. Der Kaufmann und Gemeindevorſteher
Wilhelm Hitzner iſt als Amtsvorſteherſtellvertreter
ernannt und in ſein Amt eingeführt und beſtätigt
worden.

Arbeitsbeſchaffung.
Döllnitz. Jm Wege der Arbeitsbeſchaffung wird

jetzt am Schachtgebäude ein größerer Sportplatz her
gerichtet, wobei 30 Mann für längere Zeit Beſchäfti
gung finden. Außerdem findet die Herſtellung einer
Schrebengartenanlage an der Straße nach Lochau ſtatt.
Gleichzeitig erfolgt die Inſtandſetzung verſchiedener

Wege
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Merſeburg und Umgegend

Leitſpruch des Tages.
Eingeſtandene ſKbereilung iſt oft lehrreicher als kalte,

überdachte Unfehlbarkeit. Leſſing.
Anfangen immer und niemals vollenden,
Heißt Zeit und Kraft als tot verſchwenden.

J. Sturm.

Noch zwei Senioren. Jn der Jahreschronik
ſind noch nachzutragen Frau Ww. Kramer, Gott-
hardſtraße, und Jnvalide Friedrich Brauer, Kreuz
ſtraße 2, die beide im 95. Lebensjahre ſtehen.

Her Maifkäfer als Grakulank. Wenn wir auch
von den krabbeligen Tieren, die jetzt unter der Erd-
oberfläche auf den Mai warten, im allgemeinen keine
Notiz mehr nehmen, ſo erfreute uns am r früh
doch das erſte Tierchen als Gratulant für die Arbeit
des neuen Jahres.

Eine Schaufenſterſcheibe wurde in der Silveſter
nacht gegen 23 Uhr bei dem Kaufmann Kunecke in der
Gutenbergſtraße eingeſchlagen. Die Täter konnten nicht
feſtgeſtellt werden. Der Sachſchaden iſt durch Verſiche
rung gedeckt.

Die nene Einheitsfahne des Reichstreubundes
ehemaliger Berufsſoldaten der Ortsgruppe Merſeburg
iſt ſeit Sonnabend in den Geſchäftsräumen der Möbel
tiſchlerei Degenhardt, Gotthardſtraße, ausgeſtellt. Die
Fahne iſt in den alten Reichsfarben gehalten, in deren
Mitte ſich das neue Bundeszeichen befindet, umgeben
von einem Silberkranz. Vorausſichtlich werden die
Fahnen der geſamten Ortsgruppen der Provinz Sachſen
am Sonnabend, 13. Januar, in Halle durch den Bundes
präſidenten, Kam. Krüger, Berlin, geweiht.

Die Fiſcherlandſchaft in der Flaſche. Der
Geuſager Einwohner Hartmann hat in mühevoller Ge
duldsarbeit ein kleines Fiſcherdorf mit Segelſchiff er
ſtehen laſſen. Das kleine Kunſtwerk iſt in eine Flaſche
eingebaut worden. Die Baſtelarbeit iſt von ihm in
gleicher Form wiederholt worden. Wir ſtellen die
beiden Kunſtwerke in einem Fenſter unſeres Geſchäfts
hauſes aus.

Betriebsvertretungswahlen bis zum
30. April ausgeſetzt.

Durch das vom Reichskabinett beſchloſſene Geſetz über
die Beiſitzer der Arbeitsgerichts- und Schlichtungs
behörden und die Vertreter bei den Fachausſchüſſen für
Hausarbeit ſowie für Betriebsvertretungen werden, wie
der Parlamentsdienſt der TU. meldet, die Wahlen zu
den geſetzlichen Betriebsvertretungen bis zum 30. April
1934 ausgeſetzt. Bis zu dieſem Zeitpunkt bleiben die
bisherigen Betriebsvertretungen im Amt.

t

Saubere Poſtſtempel.
Das Reichspoſtminiſterium weiſt in einer Verfügun

darauf hin, daß immer wieder über mangelhafte u
unſaubere Stempelabdrücke auf Briefſendungen geklagt
werde. Die Poſtbenutzer legten mit Recht Wert auf
gute Stempelabdrücke, namentlich, wenn es
ſich um Marken einer beſonderen Ausgabe, Wohlfahrts
marken oder Sonderſtempel handelt. Die Poſtanſtalten
werden erneut angewieſen, für einwandfreie Stempel
abdrücke zu ſorgen. Wenn Auflieferer von Sendungen
mit ſolchen Marken am Schalter um deutliche Ab
ſtempelung erſuchen, iſt, nach der Verfügung, dem
Wunſche zu entſprechen.

Arzneikoſtenanteil nur noch 25 Pfg.
Der Reichs arbeits miniſter hat die von der

Reichsregierung vor einiger Zeit in Ausſicht ge
nommene weſentliche Erleichterung in der Kranken
verſicherung durch Verbilligung des Arzneikoſten
anteils nunmehr verfügt. Der Miniſter hat verſuchs
weiſe auf ein halbes Jahr den vom Verſicherten zu
tragenden Arzneikoſtenanteil von 50 auf 25 Pf.
herabgeſetzt. Er hat ferner für denſelben Zeitraum be
ſtimmt, daß die Krankenkaſſen den Familien
angehörigen der Verſicherten die Koſten der Arznei
und kleinen Heilmittel bis zu 70 v. H. wiedererſtatten
könnten. Die Verordnung des Reichsarbeitsminiſters
erſcheint in der nächſten Nummer des Reichsanzeigers

„Guter Rutſch in's neue Jahr.“ Das war der
Wunſch, den man am Silveſtertage immer wieder zu
hören bekam. Der Silveſtertag ſelbſt machte ein recht
grämliches Geſicht. Petrus hatte ohne Rückſicht auf den
Sonntag ein naſſes Wetter angeſetzt, kein munteres
Schneetreiben etwa, wie es die Jahreszeit erfordert,
nein, ſo ein feuchtes Grippewetter mit Matſch in den
Straßen. Aber dennoch, draußen hatte ſich der Schnee
gehalten. Die Wege waren noch feſt und ein ſchneller
Gang durch die Natur übte verjüngenden Einfluß auf
den Menſchen aus.

Am Abend flammten noch einmal die Kerzen des
Weihnachtsbaumes auf. Sehr zur Freude der Kinder,
die das erſte Mal aufbleiben durften. Auch ohne Be
ſuch wurde es ein recht gemütlicher Abend. Der Rund
funk brachte ein vorzügliches heiteres Programm
heraus. Der Punſch dampfte in den Gläſern und der
Zeiger näherte ſich immer mehr der Mitternachtsſtunde.
Die „Fledermaus“Huvertüre klang kurz vor Mitter
nacht aus. Der Rundfunkanſager bekam den Sekunden
taumel. Dann ſetzten die Glocken ein, die Gläſer
klangen: auf ein geſundes Jahr.

Jn den Gaſtſtätten herrſchte Hochbetrieb, da
war kein Stuhl mehr frei. Die Jugend huldigte dem
Tanze, Stimmung kam auf und vertiefte ſich, je mehr
man ſich der Mitternachtsſtunde näherte. Papier
ſchlangen ſauſten durch die Luft, ein
ergoß ſich über die männlichen und weiblichen Gäſte,
aber daß man ſagen muß, die Damen waren freigebiger.
Zur Mitternachtsſtunde proſtete man ſich zu, ob man
ſich kannte oder nicht. Man fühlte ſich durch die
Fröhlichkeit miteinander verbunden.

Jn den Straßen herrſchte während des ganzen
Abends Verkehr. Schon lange vor Mitternacht krachte
und blitzte es, Geſtalten wunderlich herausgeputzt, er
innerten an den Aberglauben, dem unſere Vorfahren
in dieſer Nacht huldigten. Auf dem Marktplatz harrte
eine große Menge des erſten Schlages der Kirchenuhr.
Sie verſtärkte ſich trotz des näſſenden Wetters immer
mehr. Dann hob die Uhr von St. Maximi zum Schlage
aus. Ein Lärm ohne gleichen ſetzte ein. Jn aus
gelaſſener Fröhlichkeit verhallten die Glockenſchläge.
Rotfeuer und Grünfeuer flammte auf und feierlich be
grüßten Poſaunenklänge den Beginn des neuen Jahres.

Zu einer Jahresſchlußfeier war die alte
Garde der Amtswalter der NSDAP., die
bereits 1930 amtierten, zuſammengekommen. Sie trafen
ſich an der Stätte in lüftiger Höhe, die zu Zeiten des
ſchweren Kampfes der Oppoſition gegen den alten
Staat der Hrt gegenſeitiger Unterſtützung in engſter
Zuſammenarbeit geweſen iſt, Der ehemalige Verſamm
lüngsraum trug noch die Dekoration jener Tage. Speck
kuchen und Bier harrten der 18 Getreuen aus jener
Zeit. Kreisleiter Olleſch, früher als Zellenobmann
und ſpäter als ſtellvertretender Ortsgruppenleiter tätig,

Neubeſetzung der Wahlbeamtenſtellen

für die Gemeinden

Der preußiſche Innenminiſter weiſt in einem Rund
erlaß darauf hin, daß nach der neuen Rechtslage Be
amte nicht nur zur Vereinfachung der Verwaltung,
ſondern auch im Jntereſſe des Dienſtes in den Ruhe
ſtand verſetzt werden können. Das Gleiche gelte für die
Entlaſſung von Ehrenbeamten aus dem Amtsverhält
wis. Die Entſcheidung über die Verſetzung in den
Ruheſtand und die Entlaſſung bleibe auch nach der
Neuregelung in den Händen des Miniſters. Die Stellen
von Beamten, die aus dieſen Gründen in den Ruhe
ſtand verſetzt werden, dürfen im allgemeinen nicht
wieder beſetzt werden. Eine für die Gemeinde
verwaltung beſonders wichtige Ausnahme hier
von machen jedoch die Stellen der Wahl
beamten und der ſonſtigen leitenden Be
amten der Gemeinden und Gemeindeverbände.
Wenn Amtsinhaber ſolcher Stellen im Jntereſſe des
Dienſtes in den Ruheſtand verſetzt werden, dürfen dieſe
Stellen wieder beſetzt werden. Antragsberechtigt für
die Verſetzung in den Ruheſtand im Intereſſe des
Dienſtes iſt ſowohl der Vorſtand der Gemeinde wie die

und Reichsgeſetzblattes. Kommunalaufſichtsbehörde. Damit die endgültige Be

Einführung
von Dompfarrer Schencke

Im Dom fand am Sonntag die feierliche Ein
führung von Paſtor Schencke in ſein neues
Amt als Pfarrer der Domgemeinde ſtatt. Viele
Männer und Frauen, auch ſolche anderer Gemeinden,
hatten ſich zu dieſer Feier eingefunden. Namentlich
war auch der Stahlhelm zahlreich erſchienen. Unter
Glockengeläut und Hrgelklang betrat der neue Pfarrer,
begleitet von Amtsbrüdern und den Gemeindeverord
neten, das Gotteshaus, das noch den Schmuck des
Weihnachtsfeſtes zeigte: den leuchtenden Adventsſtern
und zwei brennende Chriſtbäume. Nach dem gemein
ſamen Geſang von Paul Gerhardts „Sollt ich meinem
Gott nicht ſingen“ hielt Paſtor Berckenhagen die
Liturgie; der Sologeſang der Frau Bothe „Sei
getreu bis in den Tod“ leitete über zu der eigentlichen
Einführung, welche als Verwalter der Super
intendentur Paſtor Berckenhagen vornahm.
Seiner Anſprache legte er ein Wort aus dem
2. Corintherbriefe zugrunde und führte etwa folgen
des aus:

Schon vor drei Wochen ſollte die Einführung des
neuen Pfarrers der Domgemeinde erfolgen. Durch den
Tod des Superintendenten Kramm iſt es anders ge
kommen. Paſtor Schencke iſt der Domgemeinde kein
Fremder mehr, mehrere Monate bereits übt er hier
Dienſt aus als Prediger und Seelſorger. Eine Feier
ſtunde der Einführung ſoll keine leere Form ſein. Wie
die bevorſtehende Jahreswende Veranlaſſung gibt,
rückwärts und mit neuem Mute vorwärts zu ſo
ſo gilt es auch jetzt ſtillzuſtehen und zu ſprechen: „Bis
hierher hat der Herr geholfen“ und zugleich: „Mit Gott
wollen wir Taten tun.“ Jn Treue iſt in dieſem Gottes
hauſe vorgearbeitet worden. Der Dom iſt ein Zeugnis,
wie ſeit Jahrhunderten für Gottes Reich gewirkt wurde.Biſchöfe und Chorherren waren am Werte Luthers
gewaltige Stimme iſt hier erſchollen. Auch in den
letzten Jahrzehnten wurde mit treuen Händen Gottes
n m die S i ghen Superinten

n D. Bithorn un r a m owiPaſtor Wuttke. n wie Durch
Paſtor Schencke iſt aus einem deutſchen arrhaushervorgegangen und iſt mit den e

des Pfarrerberufs vertraut. Auf fernem Vorpoſten
iſt er für deutſches Volkstum und evangeliſchen Glauben
eingetreten. Für ſeine bedrängte oſtpreußiſche Heimat
hat er in vorderſter Front gekämpft. Er hat gelernt,
in echter Gemeinſchaft durch Treue, gegenſeitigen Dienſt
und opferwillige Hingabe ein Vorbild zu ſein. Es war
dieſe Zeit eine Vorbereitung für das Pfarramt, um

in ihm ein Bote der Verſöhnung zu ſein; denn Ver
ſöhnung muß immer zunächſt beim Nächſten, nicht beim
Fernſten geübt werden. Nach dem Kriege hat Paſtor
Schencke die Leiden des Memelgebietes kennengelernt
und hat erfahren dürfen den Segen der Verbundenheit
echten Volkstums und iſtlichen Glaubens. Auf
fernem Vorpoſten in Mexikos Hauptſtadt hat er neu
aufgebaut und zerſtreutliegende Glaubensgenoſſen ge
ſammelt. Auch ſein neues Amt verlangt von ihm ein
Ringen um die Seele unſeres Volke s. Jn
ſolchem Kampfe muß immer von neuem begonnen
werden. Es geht dabei nach den Worten des Führers
um eine Geneſung von innen heraus. Vote der Ver
ſöhnung ſoll der Pfarrer einer Gemeinde ſein. Jn
dieſem Geiſte möge Gott ſeine Arbeit ſegnen.

Der Anſprache folgte nunmehr die Verpflich
tung des neuen Hirten der Domgemeinde unter Mit
wirkung von zwei älteren Geiſtlichen Nach einem von
Frau Raſch und Frl. Manig vorgetragenen geiſt
lichen Duett und gemeinſamem Geſang betrat Paſtor
Schencke die Kanzel, um über ein Wort aus dem
Hebräerbriefe zu predigen. Laſſet uns au ehen auf
Jeſum, den Anfänger und Vollender des Glaubens
war der Leitgedanke ſeiner Worte. Kein Programm
wolle er in dieſer Predigt entwickeln. Nur zu oft

er die r irdiſchen Daſeins erfahren.
ſes Aufſehen auf Jeſus ſei kein ſanftes Ruhekiſſen,

ſondern ſtelle vielmehr vor große Aufgaben 6 Jahre
habe er in ſeinem Wirkungskreis in Mexiko allein ge
ſtanden, ohne einen Amtsbruder an der Seile zu ſehen.
Klein war die Schar, die um ihn ſchloß. Aber
jerade in einer Zeit, als in Mexiko eine chriſtusfeind
iche Regierung die Kirchtüren verſchloß und die Ge
meinden wieder nach Hauſe gehen mußten, zeigte es
ſich, daß die Arbeit eines Seelſorgers doch nicht um
ſonſt geweſen war. Chriſtus iſt nicht abhängig von
Zeitgeiſt und Zeitmeinung. Er baut ſeine Kirche, wie
er ſie haben will. Jn Geduld kämpfen, heißt warten
können auf das Geheimnis Gottes. In vielen Völkern
lebt der Glaube, daß ein Werk nur dann Beſtand hat,

d a e e r iſt. Da iſt Jeſusas vollkommenſte Vorbild. Er gab ſein ganſeine Liebe und ſein Leben. hab hin ganzer Sors

Mit Choralgeſang klang die erhebende Feier aus,
die wohl allen, die daran teilgenommen haben, unver
geßlich ſein wird. Möge die Wirkſamkeit des neuen
Dompredigers nicht bloß ſeiner Gemeinde, ſondern dar
über hinaus der ganzen Stadt zu großem Segen ge
reichen!
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ließ in einer treffenden Anſprache die Vergangenheit
aufleben, als man unter Ausſchluß der Offentlichkeit
tagen und die Verſammlungsſtätte geheimhalten mußte.
Er ſtellte mit Freude den Sieg im Jahre 1933 feſt. Der
Kampfgeiſt ſei der alte geblieben und es ſei zu hoffen,
daß er auch in der großen Schar, zu der die Bewegungin Merſeburg herangewachſen fa, weiter gepflegt
werde. Jm Anſ. iuß daran waren die alten Partei
genoſſen in der „Domſchenke“ (früher „Schloßkeller“)
verſammelt, unter ihnen auch Gauarbeitsführer
Simon. Auch hier fand Kreisleiter Olleſch
zündende Worte des Dankes und des Anſporns für das
neue Jahr.

x

Ob ſchon in Silveſterſtimmung oder aus Verſehen
geſchehen, können wir nicht beurteilen. Feſtſteht aber,

ſich in unſerem den e eine ganze An
an andere Anſchriften adreſſierte Neuſahrs

Glückwunſchkarten vorfanden. Wir haben die
Karten ſelbſtverſtändlich ſofort zur Poſt gegeben!

Erbſen mit Speck auf dem Marktplatz
Großes Gemeinſchafkseſſen zugunſten des WHW.
Um aufs neue den Gedanken der Volksgemeinſchaft

zu dokumentieren und gleichzeitig eine Veranſtaltung
zugunſten des Winter hilfswerkes durchzuführen,
halte die Kreisführung des Winterhilfswerkes am Neu
jahrstag zu einem Gemeinſchaftseſſen auf dem Markt
platz Erbſen mit Speckl Wer kennt nicht
dieſes urj che Gericht. Jm Kriege, bei Aufmärſchen,
und im Lagerleben ſpielten Erbſen mit Speck eine
große Rolle, denn das beliebteſte Eſſen aus Gulaſch
en und Gemeinſchaftsküchen iſt eben Erbſen mit

peck.

Bereits lange vor Eintreffen der beiden Gulaſch
kanonen hatte ſich eine große Menſchenmenge auf dem
Marktplatz eingefunden, zum größten Teil mit Töpfen,
Tellern und Schüſſeln bewaffnet. Neben bedürftigen
Unterſtützungsempfängern ſtanden Vertreter der Be
hörden, Polizei und viele bekannte Merſeburger Per
ſönlichkeiten. Alles wartete auf die Gulaſchtkanonen,
um in engſter Verbundenheit das erſte Mittagsmahl
im neuen Jahre gemeinſam zu verzehren. Die NS.
Kapelle unter Leitung von Obermuſikmeiſter a. D.
Granzau wartete mit ſchmiſſigen Weiſen auf und
ließ keine Langeweile aufkommen. Schließlich ver
kündete Wagengepolter und aufſteigender Dampf das
Eintreffen der beiden Eßküchen. Es ſchien faſt, als ob
ein großer Teil der Anweſenden äußerſt hungrig ſei,
denn der Anſturm auf die Gulaſchkanonen war derart
ſtark, daß die Begleitmannſchaften alle Hände voll zu

e Oſ—toscsee o e 1 vanſetzung der leitenden Vorſtandsſtellen der Gemeinden
und Gemeindeverbände nicht weiter in die Länge ge
ogen wird, ordnet der Miniſter an, daß die entar denben Anträge vor allen anderen Anträgen ihm

baldigſt bevorzugt vorzulegen ſind. Zu den Beamten,
die im Jntereſſe des Dienſtes in den Ruheſtand ver
ſetzt werden können, gehören insbeſondere auch Beamte
ohne Amt, die in den Gemeinden infolge früherer Um
gemeindungen noch vorhanden ſind. Den Aufſichts
behörden wird zur beſonderen Pflicht gemacht, darauf
zu achten, daß, ſoweit dieſe Beamten nicht ſofort oder
in abſehbarer Zeit zur Wiederbeſchäftigung gelangen,
entſprechende Anträge vorgelegt werden.

e

100 Jahre Jollverein.
Zu unſerem u in der Sonnabend- Nummer ſei

noch nachgetragen, daß am Januar 1934 die n
abteilung im Reichsfinanzminiſterium mit der ZJollbegmtenſhaſt den Tag der hundertjährigen Wiederkehr

der Gründung des Zollvereins in Berlin feſtlich be
r wird. Jm EuropapalaſtLichtſpieltheater werden
er Kulturfilm „Hundert Jahre deutſcher Zoll“ und

der Zollfilm „Schüſſe an der Grenze“ aufgeführt, zwei
Filme, denen man wünſchen möchte, daß ſie noch in
allen e e en Deutſchlands zu ſehen ſind.

Die Zollbeamtenſchaft des ganzen Reiches hat am
6. Januar auf Anordnung des Reichsminiſters derFinanzen Gotterdilenßt, bei allen Dienſtſtellen

wird des denkwürdigen Tages beſonders gedachtwerden. Außerdem hat das eicheſegrgminiſteriimn

eine Gedenkſchrift zum hundertſten Jahrestage der
Errichtung des Deutſchen Zollvereins herausgegeben.
Jn Merſeburg werden die Zollbeamten am Sonn
abendvormittag im kleinen Saal des „Kaſino“ eine
kurze Feier veranſtalten,

t

Tierſchutzſtreifen der SA.
Jn Dresden hat der SA. Männer

und Stahlhelmleute ausgebildet, die im neuen Jahre
ihren Dienſt als Tierſchutzſtreifen beginnen werden.
Sie haben die Aufgabe, Kontrollbeſuche bei den Tier
haltern zu machen und aufklärend und belehrend zu
wirken. Vor allem werden die Streifen in Kraft

s das en r e e ſie zurnzeigenverfolgung ierquälereien eingeſetzt undden Fuhrwerksbetrieb überwachen, um Seelen
bei Zugtieren zu verhindern

Keine Jnſtandſetzungszuſchüſſe
für abbruchreife Gebäude.

gemeinſchaft für das er rhwert einſetzen.

Wie Merseburg Neujahr 7934 erſebte
Sivesterrummel zu Haus, In den Gaststätten, auf den Straßen be der aſten Garde der

NSDAP. Neufcahrsessen auf dem Markt. Merseburg im Runcdfunke
hatten, um überhaupt die Ausgabe des Eſſens bewerk
ſtelligen zu können. Ein würziger Duft breitete ſich
über dem e aus, der erſtmalig die Stätte
eines derartigen Zeichens der Verbundenheit war.

In der S. Küche waren 700 Liter Erbſen
a zubereikek. worden. 30 Pfund Wurſt

und 30 Pfund Speck halten Verwendung ge
funden, um das Eſſen recht ſchmackhaft zu machen.

Es hat großer Vorbereitungen bedurft, um dieſes Ge
meinſchaftseſſen durchzuführen. Die beiden Gulaſch
kanonen waren von Halle bzw. Großkayna nach un
erer Stadt gebracht worden, da Merſeburg leider eine
ſolche fahrende Küche nicht beſitzt. Die Durchführung
des Gemeinſchaftseſſens war ſehr ſtark vom Wetter ab
hängig, ſo daß die Veranſtaltung mit einem großen
Riſiko verbunden war. Jn langer Schlange ſtanden
die Mittagsgäſte, um ihre Portion in Empfang zu
nehmen. Die Bänke, die als Sitzgelegenheit dienen
ſollten, wurden ſelten benutzt, denn der größte Teil
begann an Ort und Stelle zu löffeln, oder gab ſeinSherſlem um zu Hauſe die Portion zu eſſen. Als der

e Keſſel der Gulaſchkanone leer war, rückten einige
itglieder des Freiwilligen Arbeitsdienſtes, die ſich

Teil für Abſperre und auch „Spanndienſte“ zur
erfügung geſtellt hatten, ab, um den Keſſel aufs neue

füllen zu baſſen.
Der Kreisführer des Winterhilfswerks, Dr.

Kaminſki, ſprach im W der Eſſenausgabe
einige Worte der Begrüßung. it ſo ſtarker Teil
nahme an dem gemeinſchaftlichen Eſſen am erſten Tage
des neuen Jahres bekundete die Einwohnerſchaft den
Willen zur Volksgemeinſchaft, dem wahren Volk von
Brüdern. Das Gemeinſchaftseſſen ſolle auch
hin den Sinn des WHW. dartun. Der gute Appetit,
den Dr. Kaminſki zum Schluß ſeiner Ausführungen
wünſchte, ſtellte ſich wohl bei allen ein, denn das Eſſen
hatte eine vorzügliche Zubereitung erfahren. Jeder
bedürftige Merſeburger erhielt gegen Vorzeigen der
grünen Ausweiskarte eine anſehnliche Portion von
einem Liter. Gegen Bezahlung wurde etwas weniger
verabreicht, um einen möglichſt großen Kreis der Be
dürftigen berückſichtigen zu können.

Wenn auch zum Schluß eine größere Anzahl Be
ſucher nicht in den Genuß des Erbſengerichts kamen,
da die 700 Liter vollſtändig ausgegeben waren, ſo
haben ſie doch bewieſen, daß ſie ſich in engſter r

ie
S. Kapelle, die den erſten Teil der muſikaliſchen Dar
bietungen beſtritt, wurde von der jungen Kapelle des
Freiwilligen Arbeitsdienſtes abgelöſt. Auch ſie brachte
unter Leitung des Dirigenten Muſikmeiſters Nie

Bei den Beratungen des Ausſchuſſes der Reichs
wohnungsfonferenz iſt zur Sprache gekommen, daß
vielfach Reichszuſchüſſe auch für die Jnſtandſetzung
oder den Umbau von Gebäuden beantragt werden,
deren Wiederherſtellung nicht im allgemeinen Intereſſe
i Als Beiſpiel wurden insbeſondere Gebäude an

ührt, die in Stadtvierteln liegen, welche für eine
nierung in Ausſicht genommen ſind. Der Reichs

arbeitsminiſter hat an die Wohnungsreſſorts der
Landesregierungen ein Rundſchreiben gerichtet, in dem
er darauf hinweiſt, daß Zuſchüfſe nur gegeben
werden ſollen, wenn die Arbeit volkswirt
ſchaftlich wertvoll iſt. Es ſei ſelbſtverſtändlich,

als volkswirtſchaftlich wertvoll nicht Arbeiten an
eſehen werden können, durch die verfallene Ge
äude nur völlig unvollkommen wiederhergeſtellt

werden, oder durch die Gebäude inſtand geſetzt werden,
deren Abbruch in naher Zeit bevorſteht. In ſolchen
Fällen ſei die Zuſchußgewährung abzulehnen.

r

Fortführung des Arbeitsdienſtes
im Winter.

Wie das VDZ.Büro meldet, veranlaßt eine Anfrage
den Leiter des Arbeitsdienſtes, Staatsſekretär Hierl,
darauf hinzuweiſen, daß eine Entlaſſung von Arbeits
dienſtwilligen auch bei längeren Froſtperioden keines
alls in Frage kommt. Zunächſt müſſen ushilfsarbeiten,ta ſich auch bei Froſt aus en aſſen, vorgenommen

mand erſtklaſſige Muſikſtücke zum Vortrag, K. daß
t n großer Kreis von Zuhörern um die Kapelle

arte.

werden. Laſſen ſich ſolche Aushilfsarbeiten auch bei
rechtzeitiger Umſchau ausnahmsweiſe nicht ausfindig
machen, ſo iſt die zur Verfügung ſtehende Zeit für die
dem Arbeitsdienſt geſtellten Erziehungsaufgaben zu
verwenden.

c

Es bleibt beim Preisſchilder- Zwang.
Durch einige Notverordnungen aus dem Dezember

1931 und dem Januar 1932 war der ſog Preis
ſchilderzwang für eine beſtimmte Kategorie von Winzel
händlern eingeführt worden. Danach mußten und müſſen
insbeſondere die Einzelhandelsgeſchäfte, die
Lebensmittel verkaufen, ſowie die Bäckereien und
Fleiſchereien, aber auch die Geſchäfte für Sch u h
reparaturen und die Friſeure Preisſchilder
aushängen, aus denen ſich die Preiſe für die bei ihnen
verkauften Produkte bzw. Leiſtungen ergeben. e
Gewerbekammern hatten ſich an den Reichswirtſchafts
miniſter gewandt mit der Bitte, dieſe Sonderbeſtim
mungen für die erwähnten Kategorien des Einzelhandels
aufzuheben. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat dieſes
Erſuchen abgelehnt und verfügt, daß es bis auf
weiteres beim Preisſchilderzwaäng verbleibe. Der Miniſter betont in ſeiner Stellung
nahme, daß die Verbraucherſchaft gerade gegenwärtig
Intereſſe und Bedürfnis an einer Unterrichtung über
die Preiſe für Waren des täglichen Bedarfs durch die
Preisſchilder habe.

t

Wiederanbringung von Hohenzollern
ldern.

Nachdem das preußiſche Staatsminiſterium am
16. Juni 1933 beſchloſſen hat, daß die ſeit 1920 aus
den Amtsräumen enkfernten Kaiſerbilder und
monagrchiſtiſchen Hoheitszeichen wieder an
r. werden können, hat nunmehr der preußiſche

irtſchaftsminiſter die gleiche Anordnung auch
ſeinen Amtsbereich getroffen. Etwa noch vor

ndene Bilder, Büſten uſw. können wieder an
m oder aufgeſtellt werden, ſoweit Koſten da
urch nicht entſtehen. Die Entſcheidung hat der

Miniſter den Leitern der einzelnen Behörden überlaſſen.
3

Penſionäre im öffentlichen Dienſt
keine Doppelverdiener.

Reichsarbeitsminiſter Seldte hat zur Erläuterung des
Begriffs der Doppelverdiener in einem Rundſchreiben
an die Reichs und Landesbehörden Stellung genommen,
worin er Mißverſtändniſſe über die Möglichkeiten der
Wiederbeſchäftigung von Ruhegehaltsempfängern im
öffentlichen Dienſt ausräumt. Entgegen der Annahme,
daß eine ſolche Wiederbeſchäftigung wegen Doppel
verdienertums nicht in Frage komme, ſtellt der Miniſter
a daß Ruhegehaltsempfänger und andere Verſorgungs
erechtigte, die im öffentlichen Dienſt beſchäftigt werden

und deren Ruhegeld nach den geſetzlichen Vorſchriften
ruht oder gekürzt wird, grundſätzlich nicht als Doppelverdiener aſhnſegen ſeien.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 2. Januar.
Auftrieb: 731 Rinder (davon 116 Ochsen, 263

Bullen, 268 Kühe, 84 Färsen), 336 Kälber, 667 Schafe,
2617 Schweine; zusammen: 4351 Tiere. Außerdem
von den Pleischern selbst zugeführt: 12 Rinder, 82
Kälber, 118 Schafe, 103 Schweine

Heute ſ Heute Heute
Ochsen 1 30--34 Kühe 2 25- 28 Schate 2 37 40
do 229-29 do 3 20-24 do 3 2931do. 3 26-27 do. 4 13 19 do 4 2528do. 4 23- 25 Färsos 1 30-33 do s
do. s do 2 25--29 Schweine 1 52do 61 XKälber 1 o o 2 50 -51Bullen 1 20-31 do. 2 4043 do 3 40 60
do. 228-29 do. 3 3539 do 4 45 42do. 3 25--27 do. 3034 do 5 43 44do. 422-24 do. 5 2229 do eKübeo 1 29-30 [Schafe l 32-36 Sauen 40 48

Gesobaftsgang: Rinder sohleoht; Kulver, Sobafe,
Sohweine, Rinder, Ochsen, Bullen, Kühe und Färsen
langsam. Überstand: 258 Rinder (davon 53 Oecbsen,
79 Bullen, 109 Kühbe, 17 PFürsen), 149 Sebafe, 225
Schweine

a
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Aus Mitteſcdeuteh land
Beſchleunigung des Nechtsganges.

Deſſau. Um dem alten üÜbel der Prozeßver
ſchleppung ein Ende zu machen, hat das Staatsmini
ſterium im Anſchluß an die Anderüng der Zivilprozeß
ordnung Richtlinien zur Beſchleunigung des Rechts
ganges erlaſſen. Jn eingehenden Beſtimmungen werden
die Möglichbeiten aufgezeigt, die geeignet ſind, den
e Fortgang des Verfahrens zu ermöglichen, der
m Intereſſe der Wirtſchaft und des Volksganzen not
wendig iſt. Durch dieſe Richtlinten wird den Gerichten
und der Rechtsanwaltſchaft die ſtrenge Beachtung aller
Vorſchriften der Zivilprozeßordnung, durch die das
Prozeß und Vollſtreckungsverfahren raſch durchgeführt
werden können, zur Pflicht gemacht.

Selbſtverſorgung der Stadt mit Gas und Elektrizität.
Defſau. Der Fi ſchuß des Deſſauer Ge

meindevates beſchloß einſtimmig, von dem der Stadt
r Deſſau ziſtehenden Recht, mit dem Ablauf

es Vertrages am 31. Dezember 1935 die Verſorgung
der Stadt Deſſau mit Gas und Elektrizität ſelbſt in
die Hand zu nehmen, Gebrauch zu machen. Der
Magiſtrat wurde beauftragt, dies der Deutſchen Con
tinentalGas Geſellſchaft ſofort mitzuteilen.

Konſerven explodieren
f Kökhen. In einem Hauſe in Pöſigkunker laukem Krach ein Topf mit lter

büchſen auseinander, den man leichtſinnigerweiſe in
einem gebeizken Ofen hatte ſtehen laſſen. Der lodierende Topf riß den Ofen um und e erhebt en

Schaden an. Menſchen wurden zum Glück nicht
verletzt.

Doppelſelbſtmord.
f. Wittenberg. In einem Hauſe in der Lutherſtraße wurden früh die 23 Jahre alte H. Vaſerchen

und der Bäckergeſelle M. Götze gasvergiftet aufgefunden.
Die beiden jungen Menſchen, die vor ihrem Freitod
noch gefeierk hatten, waren bereits tot. Wieder
belebungsverſuche blieben erfolglos. Am Schloßgarten
hatte man kurz zuvor beobachtet, wie der junge Mann
lebhaft auf das Mädchen einſprach.

Exploſion in der Zuckerfabrik.
Skendal. Jn der Trockenſchnitzelanlage dhieſigen Aktien Zuckerfabrik S Slanberyio

ſion. Dadurch enlſtand ein Brand, der nach mehr
ſtündigen Lölcharbeiken der Feuerwehren eingedämmt
werden Das r häkte Rieſenausmaße an
nehmen können, wenn es der Feuerwehr nicht gelungen7 er m in dem elwa e e r

rockenſchnizel lagen, abzuhalten. Der Bekriebkeine Unkerbrechung Ai ga
Feldſcheune in Flammen.

f Nedlitz (Krs. Jerichow 1). Die große Feldſcheune des Landwirks Schmid iſt in lanne
gegangen. Ernkevorräke waren in der Scheune nicht
enkhalken, da ſie zuletzt hauptſächlich als Geräteſchuppen
dienkte. Es gelang der Feuerwehr, einen Teil der Ma-

zu W und per zu halten. Der
en zum größken Teil durch Verſicherundeckk. Es wird Brandſtiftung gert erung a

Zentraliſation im Sparkaſſenweſen,
Torgau. Der große Korruptionsſkandal bei der

Torgauer Kreisſparkaſſe, der die hieſige Korruptions
ſtrafkammer bekanntlich rund vier Wochen beſchäftigte
und mit hohen Zuchthausſtrafen für die beiden
Direktoren Coordes und Hebnig ſowie den
Kaſſierer Hegewald endete, führte zu dem Beſchluß
der zuſtändigen Stellen, daß um etwa 136 Millionen
geſchädigte Inſtitut des Kreiſes durch Vereinigung mit
der ausgezeichnet daſtehenden Stadtſparkaſſe wieder
flott zu machen. Nunmehr iſt die Gründung der Stadt
und arkaſſe Torgau unter Leitung des bis
herigen imel, ſo

die erlaſſene Satzung durch die Sparkaſſenaufſichts
behörde genehmigt worden. Damit haben die im Jahre
1838 gegründete Stadtſparkaſſe und die im Jahre 1885
gegründete Kreisſparkaſſe zu Torgau als ſelbſtſtändige
Unternehmen aufgehört zu beſtehen. Dem neuen
Unternehmen ſtehen reichlich Mittel zur Verſtärkung
des Kapitalmarktes zur Verfügung. Eine räumliche
Vereinigung beider Sparkaſſen kann erſt erfolgen,
wenn durch Erweiterungsbauten ausreichende Büro
räume geſchaffen ſind. Jn der bisherigen Geſchäfts
führung der beiden Sparkaſſen ändert ſich deshalb vor
läufig nichts.

Zwiebeln in Kühlhäuſern!
Vorbildliche Einlagerung.

Kalbe a. d. S. Bekanntlich iſt ein großer Teil der
im hieſigen Anbaugebiet erzeugten Zwiebeln in
14 Kühlhäuſern eingelagert worden. Die Forſchungs
gemeinſchaft für Kühllagerung von Gemüſe und Obſt
hat eine eingehende Beſichtigung einiger Kühlhäuſer
vorgenommen und feſtgeſtellt, daß ſich die angewandte
Mekhode, jeden Sack durch Kühlluft umſpülen zu
laſſen, und für die vorgeſchriebene Luftfeuchtigkeit zu
ſorgen, gut bewährt hat und daß in allen Fällen eine

Sſſvesterfeier auf dem Brocken
Teilnehmer aus allen

Jlſenburg (Harz.) Die diesjährige Silveſterfeier auf
dem Brocken nahm bei zahlreicher Beteiligung einen
ſtimmungsvollen Verlauf. Mit einem Sonderzug aus
Altona waren über 500 Perſonen eingetroffen, ſo daß
die großen Räume des Brockenhotels dicht gefüllt
waren. Unter den Gäſten befand ſich auch derWernigeröder „Brockenwilli“, der in der vergangenen

Silveſternacht ſeinen 600. Aufſtieg zum Brocken be
wältigte. Bei der engeren Feier der SilveſterBrocken
gemeinde ſah man rund 100 Teilnehmer aus allen
Teilen des Reiches. Schulrat Senfter aus Saar
brücken hielt als „Gemeindeſchulze“ die Feſt
anſprache, in der er die Grüße der Saarbevölkerung

Teilen des Reiches.

überbrachte. „Otto, der Eisheilige“, der als
70jähriger zum 40. Male an der Brockenſilveſterfeier
teilnahm, wurde durch üÜberreichung eines kunſtvollen
Albums geehrt. Die Silveſter-Feſtzeitung „Die
Brockenpoſt“ erhielt in dieſem Jahre durch den
Kunſtmaler E. M. Heidemann (Hannover) einen be
ſonders originellen Bildſchmuck. Den Höhepunkt der
Feier bildete die Polonaiſe durch die Räume des Brocken
gaſthauſes zur Küche, wo der berühmte Hechtſprung
durch das Küchenfenſter ins neue Jahr angetreten
werden mußte. Mit dem Morgenzug der Brockenbahn
kamen die Gäſte wieder zu Tal.

m

einwandfreie
worden iſt.

Verroſtete Pfandſtücke.
Herzberg (Elſter). Zwei Flußbagger, die ſeit Be

endigung der Baggerarbeiten in der Elſter be Herzberg und ſeit Monaten außer Betrieb als Pfawobjekte
in der Nähe des Stadtparkes verankert lagen, ſind im
Laufe der Zeit völlig verroſtet. Sie werden jett einem
anderen Beſtimmungsort zugeleitet, um dann ab
montiert zu werden.

Vom Zug überfahren.
f. Croßen. Auf der Strecke Croßen--Jorſten

dorf kurz hinker dem unbeſchrankken Feldwegüſergang
beim Bahnhof Graitſchen wurde der 70 Jahre
alte Renkenempfänger Hiko Heinecke aus Guitſchen
ködlich e aufgefunden Anſcheinend hat Leinecke,
der faſt kaub war, das Nahen des Zuges nich gehöri
und iſt überfahren worden.

Geheime Skaalspolizei auch in Weimar
Weimar. Dem Vorgehen anderer Länder

folgend, hat ſich das thüringiſche Staatsminſterium
entſchloſſen, die Organjſation der politiſchen Polizei
neu zu geſtalten. Zu dieſem Zweck iſt durch Geſetz
das „Geheime Staatspolizeiamt“ in Weimar mit
Wirkung vom 1. Januar 1934 errichtet worden. Seine
Aufgabe beſteht, wie amtlich feſtgeſtellt wird, darin,
alle wichtigen politiſchen Vorgänge und Ereigniſſe zu
erfaſſen und insbeſondere ſtagatsfeindliche oder ſtagts
gefährliche Umtriebe zu erforſchen und zu bekämpfen.
Das thüringiſche Geheime Staatspolizeiamt hat ſeinen
Sitz in Weimar, Sophienſtraße, und unterſteht dem

und vorbildliche Einlagerung erzielt

phiſringiſchen Jnnenminiſterium.

Löffelſchluckers erprobte Methode!
Sonneberg. Der unter dem Namen „Löffel

ſchlucher“ bekannte Georg Stier in Sonneberg iſt,
nachdem er noch nicht lange aus der Strafhaft ent
baſſen worden war, erneut verhaftet worden. Obwohl
er Wohlfahrtsempfänger iſt, mußte er betrunken aus
einem Wirtshaus herausgeholt werden. Jm Gefäng
nis iſt er zu ſeiner „erprobten Methode“ zurückgekehrt.
Er ballte einen Löffel zuſammen und verſchluckte ihn.
Das machte ſeine Uberführung ins Krankenhaus not
wendig, wo der Löffel operativ entfernt wurde. Stier
hat ſchon mehr als ein halbes Dutzend ſolcher Opera
tionen hinter ſich.

Zwei Eiſenbahner tödlich überfahren.
t Heiligenſtadk. Ein Bahnunkerhaltungs-

arbeiler und ein Rokkenmeiſter wurden, als ſie die
Gleiſe überſchreiken wollten von der Lokomokive eines
herankommenden Gütkerzuges erfaßt und überfahren.
Sie krugen dabei ſo ſchwere Verletzungen davon, daß

ſie auf der Stelle ſtarben.

Se Unſchuldig zu lehenslänglichen
Zuchthaus verurteilt

f. Schweinitz (Elſter). Ende 1922 verſchwand
die Frau des Landwirks Grunerk aus Kleinkorga.
Als man dann im Frühjahr 1923 in der Elſter die
tark verweſte Leiche einer Frau fand, nahm man an,

ß G. ſeine Frau in die Elſter geworfen habe, zumal
Angehörige der Ermordeken die Leiche idenlifizierken,
während G. verſicherke, daß dies nicht ſeine Frau ſei.
Er wurde damals zu lebenslänglichem Zuchthaus ver
urkeilt und verbüßk ſeine Strafe in Luckau. Kürzlich
ging bei dem Landwirk Vielfluh, dem jetzigen Be
ſitzer der früher Grunerkſchen Wirtſchaft, ein Brief von
einem AUnbekannken ein mit der Anfrage, ob ſeine
Scheunenbanſe leer ſei. Zunächſt legte V. dem Briefe
kein Gewicht bei, als aber nach den Weihnachksfeier
kagen Zeit war, unkerſuchte er die Scheune und fand
dort in einem Loch das Skelekt einer weiblichen Perſon.
Da der Oberkiefer keine Zähne aufwies, wie das bei
Frau Grunerk der Fall geweſen war, nimmk man an,
daß es ſich jetzt um dieſe handelt, während die Waſſer
leiche danach Frau Grunerk nicht geweſen iſt. Die
Mordkommiſſion hak heute die näheren Feſtſtellungen
aufgenommen.

Schneller Tod.
Zipſendorf. Auf einer Radfahrt von Serbitz

nach Zipfendorf wurde der Lagerhalter Brand
aus Serbitz plötzlich von einem Unwohſſein betroffen.
Er begab ſich zu einer Verwandten nach Wintersdorf,
wo ſich aber ſein Zuſtand verſchlimmerte und ſchließ
lich der Tod eintrat. Ein Gehirnſchlag hatte dem
Leben des vüſtigen Mannes ein Ende gemacht.

Die neugegründete Großgemeinde
Marßkkleeberg.

Leipzig. Die durch Zuſammenlegung der Ge
meinden See und Oetzſch-Markkleeberg
neugegründete Großgemeinde Markkleeberg iſt in feier
licher Sitzung durch den Amtshauptmann Dr. Bäßler
im Auftrage der ſächſiſchen Regierung mit den Gemeinde
rechten ausgeſtattet worden. Es iſt wahrſcheinlich, daß
die Regierung dieſer Großgemeinde den Charakter einer
Stadt verleihen wird. Der Amtshauptmann berief die
17 Gemeindeverordneten im Auftrage der Staats
regierung. Rechtsanwalt Martin Braun wurde zum
kommiſſariſchen Bürgermeiſter des neuen Gemeinde
weſens berufen.

Aus Haſſe und Umgebung
Halle ſtellt Oberpoſtdirektor für Berlin.

Halle. Der Leiter des Bahnpoſtamtes 29 inHalle, Poſtdirektor Lütgerding, iſt am 1. Januar
unter gleichzeitiger Beförderung zum Oberpoſtdirektor
mach Berlin verſetzt worden. Er hat dort die Leitung
eines der größten Bahnpoſtämter Deutſchlands über
nommen.

Selbſtmord eines Oberprimaners.
Halle. In der Nähe des Biſchofsberg-Weges in

der Nähe der Dölauer Heide bei Halle wurde ein
18jähriger Oberprimaner erſchoſſen aufgefunden. Dem
jungen Mann war zu Weihnachten mitgeteilt worden,
daß er nicht damit rechnen könne, zur Reifeprüfung zu
gelaſſen zu werden.

RadioEcke
Donnerstag, 4. Januar

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.

6.30 Uhr: Aus München: Funkgymnaſtik.
6.45 Uhr: Aus München: Muſik in der Frühe
7.15 Uhr: Aus Leipzig: Nachrichten und Zeit
7. S Uhr: Aus München: Frühkonzert.
9.00--9.20 Uhr: Aus München: Für die Frau.
9.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
9.45 Uhr: Wetter, Waſſerſtand und Tagesprogramm.

Wetter und Schneeberichte.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
11.20 Uhr: Landwirtſchaftsfunk.

Aus Leipzig: Nachrichten und Zeit.
12.60 De Aus Breslau: Mittagskonzert.
13.15 Uhr: Aus Leipzig: Nachrichten und Zeit.
13.25 Uhr: Aus Breslau: Muſtkaliſches Jntermezzi.
14.00 Uhr: Aus Leipgig: Nachrichten

hr: Börſe und Schneeberichte.
14. 15—-14.25 Uhr Filmberichte.
14.25 Uhr: Aus Oſt und ſt. h
15.15 Uhr: Aus Dresden Dresdner Künſtler vor dem Mikro

Wort
15.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Aus München: Vesperkonzert. e17.30 Uhr: Aus Breslau: Merk würdigkeiten in den Ahnentafeln

berühmter Deutſcher.
17.50 Uhr: Aus Breslau. Neue Lieder.
18.10 Uhr: Die Heimatmuſeen im Kreiſe Querfurt.
18.35 Uhr: Das Eichhörnchen.
18.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
19.00 Uhr: Aus Leipzig: e Stunde der Nation:Konzert auf hiſtoriſchen Jnſtrumenten der Heyer'ſchen

Sammlung des muſik wiſſenſchaftlichen Jnſtitutes der
Univerſität Leipzig. usgeführt von Prof. Dr.
Helmut Schultz (einführende Worte, Orgel, Cembalo,
Klavier) und Mitgliedern des Collegiums musicums
der Univerſität Leipzig. 1. Johann Pachelbel
(1653 1706): Fantaſie g-Moll. Kirchenorgel von
Gottfried Silbermann, Freiberg (1723-1724). 2. Jo

nn Krieger (1651--1735): Präludium und Ricerear
Moll. Kaſtenorgel aus Südtirol, um 1670. 3. Va

lentin Rathgeber (1682-1750): Zwei Paſtorellen
(CDur, D-Dur). Hausorgel aus Thüringen, um 1720.
4. Leopold Moßzart (1719 1787): Menuett mit Trio,
C-Dur aus der 9. Sonate. Kielflügel (Cembalo)
von Giovanni Pertici, Florenz 1683. 5. Johann
Jakob Walther (um 1650--1710): Sarabande, Gigue
und Finale, A-Dur für Violg und Cembalo. Alt
viola von Antonio Gragnani, Livorno 1791. 6. Jo
hann Schenk (um 1650 1720): Gavotte ge-Moll und

Sarabande (D.Dur) für Gambe mit Cembalo. Tenoe
gambe von Johann Chriſtian Hoffmann Leipzig 1731.
7. Johann Chriſtian Bach (1735-1782): Andante
EsHur, Werk 17, 2. Hammerflügel von Bartolomeo

Chriſtofori, Florenz 1726. 8. Emanuel Aloys Förſter
(1748-1823): Allegro mit acht Variationen B. Dur,
Werk 18 für Klaviertrio.
deutſchland, um 1780.
Aus Leipzig: Kurzbericht vom Tage.
Aus München: Hſterreich.
Aus Breslau: Nordlandmenſchen.
Aus Leipzig: Nordiſche Muſik.

22.5 Uhr. Vom D. Sender: Her Reichsſportführer von Tſham
mer und Oſten ſpricht.

22.45 Uhr: Aus Leipzig: Nachrichten und Zeit.
23.00 Uhr: Mitteldeutſche und Sportnachrichten.
23.15--0.45 Uhr: Tanz und Unterhaltung.
1.20--2.20 Uhr: Aus Leipzig: WagnerBruckner.

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1685 Meter.
6.0 u. 6.10 Uhr. Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchließend: Nachrichten bzw. Tagesſpruch
8.15--6. 30 Uhr Aus Berlin Gymnaſtitk.
6.35--8. 00 Uhr: Aus Berlin: Frühkonzert.

Dazwiſchen, 7.00 Uhr: Nachrichten.
Gymnaſtik für die
Kleines Konzert.

Uhr. Handwerke, die im Ausſterben ſind.
Hermann Körding lieſt.
Nachrichten.
Vormittagskonzert.
Anſchließend: Wetterdienſt.

12.55--13. 00 Uhr Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
13.45 W Nachrichten.
14.60 Ballettmuſiken.
14.15 Uhr: n eFriedri ietzſche und die deu Frau.Wetterdienſt, Börſe. tie

Alte Dichter zum neuen Jahre.
16.00 Uhr: Aus München: Nachmittagskonzert.

Jugendfunk.
Opernarien von Mozart und Verdi.
Das Gedicht.

18.05 Uhr: Geſpräche nach Neujahr.
Landfrauenarbeit.

18.50 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte, Nachrichten.
19.00 Uhr: Stunde der Nation. Aus Leipzig. Konzert auf

hiſtoriſchen Jnſtrumenten.
20.00 Uhr: Einführende Worte zu der nachfolgenden Ubertragung

„Suſannes Geheimnis“.
Aus dem Stadttheater Götttingen: „Suſannes Ge
h29.50 Uhr: Zeitfunk.

21.00 S „Treppauf, Treppab.“

Hammerflügel aus Süd

20.00 Uhr
20.10 Uhr
20.30 Uhr:
21.20 Uhr

r: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
r: Der Reichsſportführer ſpricht.
r: Deutſcher Seewetterdienſt.

00--0.30 Uhr: Von Leipzig: Tanz und Unterhaltungsmuſſtü.
r

„Du biſt wie du ſprichſt.“
5. Januar 1934, 18. 10—18. 30 Uhr.

Ein funkiſches Experiment macht Franz Evers am Freitag,
dem 5. Januar, um 18.10 Uhr, am Mikrophon der Funk- Stunde
Berlin an Hand von Schallplattenaufnahmen und anonymen
Naturſtimmen will er den Hörern zeigen, wie ſich bereits im
Klang der menſchlichen Stimme eine beſtimmte Charaktereigen
ſchaft ankündigt.

„Die Bäuerin und ihre Stube.“
5. Januar 1934, 18.25 18.45 Uhr.

Jn der Großſtadt gehört es zu den Seltenheiten, wenn
eine Frau ganz aus ſich ſelbſt heraus, nur geſtützt auf ihre

geſchickte Hand und ihre lebendige Phantaſie, es verſucht, ohne
jede Schulung und Unterweiſung ſchöpferiſch tätig zu ſein. Nur
die Kinder haben im günſtigſten Falle m die unmittelbare
Friſche, die Selbſtverſtändlichkeit der nakurgegebenen Ver
anlagung, ohne Hemmungen mit Bleiſtift und Pinſel, mit
Feder und Laubſäge zu geſtalten, was ihnen gerade in den
Sinn kommt. Die Erwachſenen ſitzen aber über vorgezeichneten
Handarbeiten, die ſie in Läden oder Warenhäuſern gekauft
haben und ſticheln nach, was andere für ſich erdachten und
vorzeichneten. Am Freitag, dem 5. Januar, wird Dr. Elſe

Möbus in der Frauenſtunde des Deutſchlandſenders um 18.25
Uhr über „Die Bäuerin und ihre Stube“ ſprechen und die
Hörerinnen in eine Welt führen, in der alle die Kräfte, die in
den Großſtädten längſt verſchüttet ſind, ſich noch lebendig aus
wirken. Sie wird mit ihren Hörerinnen ganz Deutſchland
durchwandern und Frauen beſuchen, die noch im Beſitze der
unbewußten Kräfte der Phantaſie und der Seele ſind, und
die es bis in die unmittelbare Gegenwart verſtanden haben,
in ihrem nüchternen Leben Raum zu ſchaffen für Kunſt und
Schönheit.

„Dem Siedler wird ein Sohn geboren.
Freitag, den 5. Januar: Vom Deutſchlandſender:

Der Deutſchlandſender bringt Freitag, den 5. Januar, in
der „Stunde der Nation“ ein heiteres Hörbild von Bruno
NeliſſenHaken: „Dem Siedler wird ein Sohn geboren.“ Der
Dichter, ſelbſt einer der erſten Siedler und ſomit Vorkämpfer
des Gedankens einer neuen Eroberung des Bodens durch neue
„landfremde“ Menſchen, hat in dieſem Spiel mit einer kleinen
anſpruchsloſen Handlung das ganze Panorama eines noch
recht unbekannten Lebensbezirkes eingefangen. Ein Feſt in
der Heideſiedlung (dem ehemaligen Angeſtellten und neuen
Siedler Reimers wurde ein Kind geboren, das erſte Kind, das
in der Siedlung zur Welt kam) gibt einen Einblick in den
Alltag, in den Feierabend und das Daſeinsglück dieſer neuen
Welt. Und durch die Gratulanten, die ſich an der Wiege ein
finden, durch dieſen aus allen Teilen Deutſchlands zuſammen
gewürfelten Haufen von Männern werden ohne dramatiſche
Zuſpitzung in einer wechſelvollen Folge von Szenen und Geſrachen die großen Vorausſetzungen des Stedelns, der Geiſt
und das Ergebnis dieſer Gemeinſchaft erörtert. Gerade aus
der Fülle der neuen Älltäglichkeiten, die nur das eigene Er
leben in dieſer Anſchaulichkeit und überraſchenden Plaſtik des
Milieus geſtalten konnte, formt ſich in zwangloſer, luſtiger
Darſtellung das Bild einer oft lehrhaft entſtellten, von Theorien
und Phraſen veränderten Wirklichkeit

„Es ſingt und klingt im deutſchen Land.
Sonnabend, den 6. Januar: Aus Stuttgart:

Unter dem Titel „Es ſingt und klingt im deutſchen Land
bringt der Südfunk am 6. Januar in der Stunde der Nation
Volkslieder und Volksmuſik in einer neuen, bunten Folge zu
Gehör. Kein Volk der Erde hat einen ſo reichen Erhatz an
Volksliedern aufzuweiſen wie das deutſche. Wenn neben der
Pflege der klaſſiſchen deutſchen Muſik, die in der Stunde der
Ration“ mit Recht meiſt zu Wort kommt, in dieſer Sendung
beſcheidenes, aber ebenfalls wertvolles Gut deutſcher Kulturerklingt, ſo ſoll es friſch und ungekünſtelt nur von Herzen
geſungen ſein und zu Herzen gehen.

,.c;.—rawaaaaangn-a a oacchooe--J--JJJUm die Welt mit Dir
Roman von Rolf Brandt.
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Auf einmal ging ein Lächeln über das Geſicht von

Tranſehn. „Jch hörte da Andeutungen. Selbſt
verſtändlich weiß ich nichts, und ich habe Jhnen ja
auch vor ein paar Tagen eine vertraitliche Eröffnung
gemacht, man hat mir geſagt Sie wiſſen, Lady
Grace iſt mit an Bord?“

„Lady Grace iſt mir vollkommen leicht Herr
Baron. Ich bin ihr wahrſcheinlich auch vollſtändig
gleichgültig, ich bin ihr eine Erinnerung an ein paar
luſtige Jugendſtunden, und ſo ſehr luſtig ſcheint ſie es
hier nicht mehr zu haben!“

„Man kann niemanden zwingen“, ſagte Tranſehn.
„Jch möchte mich jetzt ein bißchen hinlegen. Sie ſind
ein merkwürdiger Menſch!“

„Ach, ſo ſchlimm iſt das gar nicht, Herr von Tran
ſehn. Sie würden in meiner Lage vielleicht ebenſo
merkwürdig ſein, gerade Sie!“

Die lange Reihe der Autos ſtand vor dem
JmperialHotel, alle Weißen waren noch einmal zu
ſammengekommen, die Engländer und die Deutſchen.
Es wurde die größte Autoreihe, die jemals in Zentral
afrika hintereinandergefahren hatte. Die Askariwache
präſentierte wieder am Ankermaſt, die ſchwarzen
Miniſter ſtanden wieder da wie eine bronzene Gruppe.
Der ganz leichte Abendwind war aufgekommen, die
Damen fröſtelten ein wenig

„Feligitas fuhr neben ihrem Vater. Es fiel ihm
ſchließlich auf, daß ſie kein Wort ſprach und daß ſie

7 ausſah. „Kind, dich hat meine Schramme
mehr mitgenommen als mich.“ Sie antwortete nichts.
Sie hatte verſucht, noch einmal mit Grawille zu
ſprechen; es war doch unmöglich, daß man ſo ausein
anderging, als habe man ſich nach einem Tanze ein
wenig länger die Hand gedrückt! Sie konnte ihm doch
nicht ſtärker zeigen, wie es um ſie ſtand! Sie war
an ſeine Tür gegangen, ſie war umgekehrt, ſie war

dieſen breiten Verandagang außen an ſeinem Zimmer
vorbeigeſtrichen, das Zimmer war leer.

Das Auto bog auf den großen Platz, in deſſen
Mitte der Ankermaſt ſtand, ein.

Wiederum umſäumten Tauſende von Schwarzen
das Feld. Ach, es war eine Ewigkeit her, da man
über dieſes Feld gefchren war und die Speere der
Waganda geklirrt hakten!

„Was haſt du eigentlich mit Herrn von Grawille
ausgemacht?“ fragte Feligzitas, als man das letzte
Stückchen fuhr.

„Nicht wahr, er iſt ein netter Kerl?“ fragte der
Vater. „Jch glaube, auch ein tüchtiger Menſch. Aber
der Krieg hat ihm ſchwer mitgeſpielt, glaube ich auch.Er hat plötzlich Bedenken. Er e meinen Vorſchlag,
die Leitung einer oſtafrikaniſchen Fluggeſellſchaft,
ſchließlich akzeptiert, mit Dank gkzeptiert. Dann hat
er aber erklärt, er könne unter keinen Umſtänden mit
dem Zeppelin weiterfahren, um alle die Angelegen
heiten, die damit zuſamjnenhängen, gründlich durchzu
ſprechen. Jch werde natürlich das Geld in die Geſelle ſtecken, ich habe es dem Hartlieb zugeſagt, und

es wird nicht einmal ſchlecht angelegt ſein. Des Men
ſchen Wille iſt ſein Hmmelreich!“

„Hat Herr von Gxanville“ das Auto hielt ſchon
„einen Grund angegeben, weshalb er nicht mit uns

fahren wollte, wenn alles Geſchäftliche gut für ihn
ſtände

„Nein“, ſagte Trianſehn.
Die Schwarzen griffen nach dem Handköfferchen

und den Mänteln. Zwanzig Menſchen rannten durch
einander. Ein packe Farmer drückten Felizitas die
Hand, eine junge Hirau reichte ihr einen Strauß afri
kaniſcher Roſen. Sis waren auf der engen Stiege, ſie
rief: „Papa, Papa, ich habe eine Bittel“

„Nachher, Kind, naſchherl“
Schwerfällig ging Tranſehn über den Laufſteg.

Felizitas blieb ſtehen.
„Bitte weitergehen, Hnadig iges Fräulein, wir müſſen

die Abfahrtzeit einhalten! kang die höfliche Stimme
Rußwurms.

Hinter ihr kam das Ehepaar Krauſe-Ellwege. Die
Frau Direktor hatte den ganzen Arm voll Blumen.
Edith Morley ſaß ſchon im Salon, ihren kleinen Koffer
neben ſich, als ſie das Schiff betraten. Am Nebentiſch
ſaßen Fritz Brauſewetter und Dinah Sage. Sie
ſchrieben einen roten Radioblock nach dem anderen
voll. Je betrat Sir Arthur den Raum und Lady
Grace. in Schiffsoffizier begrüßte die beiden und
reichte der Lady einen prachtvollen Strauß von
Veilchen und Reſeden, die ein deutſcher Farmer be
ſorgt hatte. „Willkommen auf dem Zeppelin!“

Felizitas ging auf die breite Ausſichtsveranda
gegenüber dem Rauchſalon. Das Schiff drehte ein
wenig im Winde. Sie konnte von hier aus genau auf
die Plattform blicken. Da ſtand eine ſchlanke, weiße
Geſtalt, ſie ſah das ſcharfe Profil unter dem Tropen
helm: Friedrich von Granville. Er mußte ſie erkannt
haben, denn er grüßte militäriſch, ſo, als ob man ſalu
kierte, und ſie war allein auf der Veranda. Sie ging
zurück durch den Salon, drängte ſich an Menſchen vor
bei zur Ausgangshür neben der Kabine der Funker.
Dr. Hartlieb kam als Letzter, er ſprach auf Grawville
ein. Der ſchüttelte den Kopf, ſie ſah es deutlich. Hart
lieb ſah ſie ſtehen.

„Es gibt zu viele Eſel, Fräulein von Tranſehn“,
ſagte er und machte ſeiner Grobheit Ehre. „Unaus
ſtehliche Eſel gibt es! Aber Sie müſſen hier fort. Der
Laufſteg wird eingezogen

Von der Kommandobrücke hörte man jetzt durch
das Stimmengelärm die Befehlsſtimme von Kapitän

jamm: „Achtung! Achtung!“ Dr. Hartlieb ging zum
Kommandoraum. Flamm meldete: „Schiff klar!“

Jn dieſem Augenblick rannte Feligitas, ſte wußte
nicht, da e rannte, an dem Poſten vorbei die Brücke
hinab. r Aluminiumlaufſteg war am Lande ſchon
gausgehakt, jeden Augenblick mußte er den Halt auf
der anderen Seite verlieren. Sie ſtand in der Mitte.

Granville ſprang vorwärts, mit einer raſenden
Schnelligkeit, und ohne eine Sekunde mit dem Ent
ſchluß zu zögern. Das war ſeine Welt. Er riß ſie in
die Arme und ſchwang den Körper mit ungeheurer
Gewalt vorwärts. Er war auf dem Schiff. Die Brücke

ſank, der Poſten ſchnappte die Tür zu. Rußwurmrüüite laut: „Schweinerei, verdammte Famm

kommandierte: e Ta a Das Donnern der
ropeller übertönte jeden Laut.Prochſt du, du fährſt mit!“ ſagte Felizitas zu

Grawwille.
Endel

Zwölf Meilenſteine im Leben einer Frau.
Sie war ſtolz, als man ſie zum erſtenmal mit

„Fräulein“ anſprach.S war r u man ſie für älter hielt ais
ihre gleichaltrigen Freundinnen.t St Zunſche als ſie ihre erſte Enttäuſchung in
der Liebe erlitt, eine ganz, ganz alte Frau zu ſein,
damit alle Qual ein Ende hätteSie vergaß in der Geborgenheit ihres jungen Ehe
glückes jede Eitelkeit und lachte über Frauen, die
nicht verſtünden, mit Gleichmut und Würde zu altern.

Sie ſagte an ihrem dreißigſten Geburtstag, ſie
fühle, daß ihre wahre Jugend erſt jetzt beginne.

Sie war erſchüttert, als ſie das erſte graue Haar
entdeckte.

Sie war überraſcht, in a junge Mädchen ſie mit
i tiefen Knicks begrüßtee e wie aus We Wolken gefallen, als ihr

klar wurde, daß das Intereſſe des netten, jungen
Mannes nicht ihr, ſondern ihrer Tochter galt.

Sie war ſelig, als der I wagenſuhter ihr
„Vorſicht, kleines Fräulein!“ zuriefs empört, als die Verkäuferin ihr „einen

idſamen Hut für reife Damen“ anpries.Den als der c Herr „in unſrer
Jugendzeit, gnädige Frau“ ſagte.Wie Sar vollſtändig mit ihrem Schickſal ausgeſöhnt,

als ihr Enkelkind zum erſtenmal „Großmutter

lallte. Pr-Die Kochſchülerin. „Emmy! Gefällt es dir in der
Kochſchule?“ „Ausgezeichnet wenn ich nicht im
nächſten Monat heiraten würde bliebe ich ſo lange
dort, bis ich perfekt kochen könnt
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Schweres Verkehrsunglück.
Zwei Tote, ein Schwerverletzter.

Nachts geriet auf der Straße Breslau--Trebni tz
ein Perſonenkraftwagen auf der vereiſten Fahrbahn ins
Schleudern und ſtürzte eine 6 Meter hohe Böſchung
hinunter. Der Wagen überſchlug ſich und begrub die
Jnſaſſen unter ſich. Erſt drei Stunden ſpäter wurde
der Unfall von einem vorbeikommenden Ackerkutſcher be
merkt. Die Jnſaſſen des Kraftwagens, zwei Polizei
beamte aus Breslau, waren bereits tot. Der Führer
des Wagens, ein Molkereibeſitzer aus Breslau, wurde
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Die Lehren des NordwolleProzeſſes
Mit der Verurteilung der Brüder Lahuſen iſt

eines der unerfreulichſten Kapitel der Nachkriegswirt-
ſchaft und einer der größten Skandalprogeſſe in den
Gerichtsannalen der letzten Jahre zum Abſchluß ge
bracht worden.

Das Gericht hat anerkannt, daß die Lahuſens keine
gewöhnlichen Verbrecher ſind. Der große
Zuſammenbruch des als unerſchütterlich angeſehenen
Unternehmens läßt ſich durch das Zuſammenwirken
der verſchiedenſten Urſachen erklären. Die Haupt
ſchuld trägt vielleicht der unerträgliche Dünkel und
Hochmut beſonders Carl Lahuſens, zu dem ſich ein gut
Teil Unfähigkeit geſellte. Es waren nicht Leute vom
Typ der Neureichen und Emporkömmlinge, die hier
auf der Höhe von Schwindel überfallen wurden, ſon
dern die Vertreter eines hoch angeſehenen Namens.
Man könnte vielleicht von der Tragödie der zweiten
oder dritten Generation ſprechen. Der Zuſammenbruch
des einſt in aller Welt geachteten Hauſes iſt ein Sym
bol dafür, daß auf dem Boden von Lüge und Täu
ſchung ſich kein dauerhafter Bau errichten läßt, und
zugleich eine ernſte Mahnung an denjenigen Teil der
Kaufmannſchaft, der nicht aus eigener Kraft zu Macht
und Ehren kam, ſondern nur Erbe und Nutznießer des
Werkes ſeiner Vorgänger iſt.

Die mannigfaltigen Verfehlungen der beiden ſchul
digen Brüder, das Geſtrüpp von Betrug und Täu-
ſchung werden erſt durch die ausführliche ſchriftliche
Urteilsbegründung in ihren Einzelheiten klargelegt
werden. Das, was für die breite OHffentlichkeit vor
allem wertvoll iſt, iſt die Erkenntnis, daß jeder ge
funde Organismus die ſchädlichen Stoffe letzten Endes
doch ausſtößt. Als abſchreckendes Beiſpiel wird dieſer
Rieſenſkandal im Zeitalter des ſtändiſchen Aufbaus
weiterwirken. Möge das Urteil im Nordwolle- Prozeß
dazu beitragen, das Vertrauen in unſere deutſche Wirt
ſchaft neu zu ſtärken und die UÜberzeugung zu wecken,
daß derartige Verfehlungen künftig unmöglich ſein
werden!

Acht Monate Gefängnis
für den Direktor des Freiſinger Knabenſeminars.
Jm Prozeß gegen den Direktor des Freiſinger

Knabenſeminars, Joſeph Roßberger, wurde das Urteil
vom Sondergericht verkündet. Roßberger erhielt acht
Monate Gefängnis und muß die Koſten des Verfahrens
tragen. Als ſtrafmildernd wurde die bisherige Straf
loſigkeit Roßbergers berückſichtigt. Strafverſchärfend
war die Schwere der Verleumdungen. Der Staats
anwalt hatte 10 Monate Gefängnis beantragt.

Tobſüchtiger gefährdet eine Familie
In einem Hauſe in Zehlendorf gab es gegen

6 Uhr einen aufregenden Zwiſchenfall. Der Kunſtmaler
Waldemar Hannemann, der in der Wohnung ſeiner
Verwandten übernachtet hatte, erlitt plötzlich einen Tob
ſuchtsanfall. Er ergriff ein Küchenmeſſer, mit dem er
wie raſend um ſich ſchlug und ſeine Angehörigen be
drohte. Dieſe zogen ſich in ein Hinterzimmer zurück.
Inzwiſchen demolierte der Tobende die Wohnungs
einrichtung, riß die Bilder von den Wänden und zer
trümmerte Fenſterſcheiben. Der bedrängten Familite, der
der Weg nach außen abgeſchnitten war, blieb nichts
anderes übrig, als den Sohn zum Fenſter der im
2. Stock gelegenen w an einem Strick auf die
Straße hinunter zu laſſen. Er benachrichtigte dann
telephoniſch das Überfallkommando. Auch der Polizei
gegenüber ſetzte ſich der Tobſüchtige heftig zur Wehr und
brachte einem der Beamten mit dem Meſſer eine leichte
Verletzung bei. Die Beamten glarmierten nunmehr die
Feuerwehr, die mit einem Waſſerſtrahl gegen den
Raſenden vorging. Nunmehr ſprang Hannemann aus
dem Fenſter auf den Hof hinab, ſtürzte dabei durch eine
Glasveranda und zog ſich erhebliche Schnittwunden zu.
Blutüberſtrömt eilte er auf den nahen Wald zu, wo er
ſpurlos verſchwand.

Die Polizei hat die Verfolgung aufgenommen, konnte
ſeiner jedoch nicht habhaſt werden.

Der Generaldirektor der branden
burgiſchen Stadtſchaft vor Gericht.
Haupkverfahren wegen Beſtechung und Antreue

eröffnet.
Gegen den bisherigen Generaldirektor der Stadt

ſchaft der Provinz Brandenburg, Erich Heinze,
wurde von der Strafkammer des Landgerichts Berlin

Nachtgedanken.
Die Nacht hat ihre ſamtdunklen Flügel über die

kleine Stadt gebreitet. Ruhe und Frieden liegt über
ihr, unbeweglich ſtehen Bäume und Sträucher in Rauh
veif und Froſt erſtarrt. Jch ſtehe am Fenſter und
ſchaue mit wachen Sinnen hinaus in die Nacht. Vor
meinen Blicken bauen ſich Dächer auf, mit hohen und
niedrigen, ſchrägen und ſpitzen Giebeln. Und darüber
wölbt ſich der Himmel in ſeiner Unendlichkeit, tauſend

und aber tauſend Sterne funkeln und ſtrahlen her
nieder, weben ein magiſches Licht von Dach zu Dach,
werfen düſtere Schatten. Meine Gedanken flattern
bunt und wirr in dieſe Dunkelheit, ſtoßen ſich wund
wie an einer unſichtbaren Mauer und kommen wieder
zurück, ohne erlöſt zu ſein. Wie ein Alb legen ſie ſich
auf die Bruſt, und meine Seele ſchreit nach Licht und
Erlöſung. Finſtere Nacht umſchattet die Seele, Hoff
nungsloſigkeit Meine Blicke irren umher, Er
löſung ſuchend, und bleiben haften an dem flimmern
den Firmament dort oben. Stvahlen die Sterne nicht
mit einem Male heller als vorher, dringt ihr Strahl
nicht bis in meine Seele? Und da tief atme ich
auf eine Sternſchnuppe löſt ſich aus all' der Pracht,
kommt auf mich zu und läßt ein Leuchten der Hoff
nung zurück in meinem Herzen. Mein Weihnachts
ſtern iſt groß und leuchtend aufgegangen. L.

Frauen und Liebe.
Der Haß einer Frau iſt nur maßloſe Liebe, die ſinicht auswirken darf. s
Der Stolz einer Frau verwundet immer am meiſten

ſie ſelbſt.

Am Neujahrsmorgen wurde auf der Staatsſtraße
Weimar Jena die Leiche eines etwa ſiebzehn
jährigen Landwirtſchaftsgehilfen aus Mellingen bei
Weimar aufgefunden. Der junge Mann hatte in
Weimar Silveſter gefeiert, hatte in den Morgenſtunden
auf ſeinem Fahrrad den Heimweg angetreten und war
dann unterwegs durch einen Kraftwagen angefahren
worden, deſſen Jnſaſſett ſich nicht um den Schwer-
verletzten kümmerten. In der Nähe des Toten wurden
nach einer Meldung unſerer Weimarer Schriftleitung
Glasſplitter gefunden, die von der zerbrochenen Wind-
ſchutzſcheibe des Kraftwagens ſtammen müſſen. Jeden
falls iſt zum mindeſten der Führer des Wagens verletzt
worden, denn die Polizei ſtellte Blutſpuren feſt, die
nicht von dem Verunglückten herrühren können. Der
Kraftwagen iſt noch nicht ermittelt.

Heldentat eines Arztes
In einer kleinen, vollſtändig von der Außenwelt

abgeſchnittenen Kolonie in der nordamerikani-
ch en Eiswüſte brach in dieſen Tagen Diphtherie aus.

Mit raſender Schnelligkeit breitete ſich die Epidemie
aus, in wenigen Tage nwurden mehr als 50 Kinder
und eine große Zahl Erwachſener von ihr erfaßtk.
Endlich fuhr einer der Siedler mit ſeinem kranken

u

Unter den eben vom Generalinſpekteur für das
deutſche Straßenweſen zum Bau freigegebenen
1000 Kilometer neuen Reichsautobahnſtrecken befindet ſich,
wie der „Völkiſche Beobachter“ meldet, auch das Teil
ſtück der großen Weſt-Oſt-Linie Pfalz-Stuttgart-
München -Salzburg von Stuttgart über die
Schwäbiſche Alb nach Ul m. Auf verhältnismäßig
kurzer Strecke muß ein erheblicher Höhenunterſchied
das Hauptgebiet der ſich quer zur Baurichtung ziehen
den Schwäbiſchen Alb überwunden werden.

Die neue Reichsautoſtraße folgt nicht dem uralten
Kaufmannsweg durch Neckar und Filskal, ſondern
geht über die Hochebene hinker Stukkgart in ge
rader Linie nach Wiefenſteig im oberen Filstkal.
Hier werden die neuen deukſchen Straßenbauer
im wörklichen Sinne neue Wege gehen, indem
man hier das Gebirge in zwei Doppelkunnels von
4 Kilomeker Länge durchſtößk. Das ſchmale, kief
eingeſchniktene Filskal bei Wieſenſteig wird mik
einer kühnen Straßenbrücke von 500 Meter
Länge überſpannk.

das Hauptverfahren wegen ſchwerer Beſtechung und
Untreue eröffnet. Heinze hat ſich unter Verletzung
ſeiner Amtspflichten Kredite von insgeſamt 2 Millionen
Mark verſchafft und ſich von den berüchtigten Brüdern
Barmat mit bedeutenden Summen beſtechen laſſen.
Die Stadtſchaft hat dadurch einen Verluſt von rund
150 000- Mark erlitten.

Die Schiffsglocke der „Emden“
wiedergefunden.

Die Schiffsglocke des deutſchen Kreuzers „Emden“,
die im vergangenen April zum zweiten Male aus dem
auſtraliſchen Kriegsmuſeum geſtohlen worden war, iſt
jetzt in einem Park bei Melbourne aufgefunden
worden. Vorher hatte man behauptet, daß die Schiffs
glocke nach Deutſchland geſchmuggelt worden ſei,

Kraftwagen fährt in einen Kanal.
Folgendes Glakkeiſes.

Glakteis auf den Skraßzen, das ſchon in den letzten
Tagen viele Unfälle herbeigeführt hat, forderte neuer
dings zwei Todesopfer. Unweik Terneuzen geriet
nachts ein Auko in den Kanal Terneuzen-Genk. Der
Wagenführer konnke ſich in Sicherheit bringen,
während ſeine Frau und eine weikere Jnſaſſin des
Wagens ums Leben kamen.

Lawinenunglück in Sſterreich.
Zwei Tote.

Der Jagdpächter Joſeph Gradnitzer und ſein
Bruder Anton Gradnitzer aus Sagri tz' werden in der
Kluidneralpe vermißt. Eine Rettungsexpedition iſt am
Neujahrstag abgegangen. Man nimmt an, daß die
beiden Vermißten durch eine Lawine tödlich ver
unglückt ſind.

Wiesbaden verzichtet auf die amkliche Fremdenliſte.

Das am 1. Januar 1867 gegründete „Wies
badener Badeblatt“ mit der amtlichen Fremdenliſte
hat am 31. Dezember ſein Erſcheinen eingeſtellt. Dieſer

Oft verlieren zwei Menſchen, gerade wenn ſie ſich
gefunden haben, ſich ſelbſt.

t

Brutale Offenheit iſt das Grab der Liebe, aber die
Wiege der Freundſchaft.

c

reundſchaft zwiſchen Mann und Frau iſt ein Luft
ſchloß, erbaut aus den Trümmexn der Liebe.

Unſchuld iſt oft nur Mangel an Mut zur Schuld.

Eine Frau, über die beide Geſchlechter gleich urteilen,
muß ſchon gänzlich reizlos ſein.

Ein Kompliment iſt gewöhnlich das erſte Glied einer
langen Kette von Konzeſſionen.

Einen Mann machen Liebe und Haß ohnmächtiEiner Frau verleihen ſie Rieſenkräfte. ß er gie

Der Heiratsantrag im Torbogen.
Ach, wie ſo krügeriſch

Kürzlich ſtanden während des Regens in der X
Straße hier einige Herren unter. Plötzlich geſellte ſich
eine ebenſo blonde, wie hübſche junge Dame zu ihnen,
die ebenfalls Schutz vor dem Regen ſuchte. Die Herren
ſcheinen gar nicht böſe über den Zuwachs und verſuchen,
ein Geſpräch in Gang zu bringen.

„Was regnet's!“ meint der eine.
Schöne zurück.

„Vie lange wird das noch weitergehen?“ der zweite.

ung es aufhört“, lautet die Antwort aus ſchönem

„Waſſer“, gibt die

Kinde im Hundeſchlitken 60 Meilen nach Winnipeg
und bat einen Arzt um Hilfe. Ein Arzt und eine
Krankenſchweſter machten ſich ſofort auf die lange
Reiſe durch Eis und Schnee. Alle Kranken wurden
gerettet.

Selbſtmord im Berliner Tiergarten.
Auf einem Wege des Berliner Tiergarkens in

der Nähe des Reichstages brachte ſich nachts der 57
Jahre alte Amksvorſteher Wilhelm Kall aus Tun
gendorf II bei Neumünſter mit einer Piſtole einen
Kopfſchuß bei. Ein in der Nähe vorbeigehender
Streifenbeamker, der den Knall hörte, fand den Mann
kok auf. Die Leiche wurde beſchlagnahmk und ins
Schauhaus gebracht. Der Grund zur Tat iſt noch un

bekannk.

Sportflieger Schwabe
beſucht die Eltern von Rudolf Heß.

Der deutſche Sportflieger Karl Schwabe flog in
Begleitung des Präſidenten des Deutſchen Luftſport
verbandes, Hauptmanns a. D. Bruno Loerzer nach
Alexandrien, um den dort lebenden Eltern des Stell
vertreters des Führers Rudolf Heß einen Blumengruß
zu überreichen. Anſchließend führte Schwabe mit dem
Vater und der Mutter des Miniſters über der Stadt
Rundflüge aus, die ihnen große Freude bereiteten

Die erste Tunne-Autostraße
der Welt

Vor dem Baubeginn der Reichsaukobahn Skuktgark-Ulm. Durchſtoßung der Alb in zwei Doppeltkunnels.
500 Meter lange Talbrücke.

Dieſe kühne Anlage der Straße hat den großen Vor
zug, daß ſie in den dichtbeſiedelten Teil des württem
bergiſchen Landes am wenigſten das vorhandene
Straßennetz zerſchneidet. Wo querlaufende Straßen
und Bahnlinien nicht zu vermeiden ſind, wird ſie die
Autoſtraße unter oder überführen. Die allgemeine
Ausführung entſpricht auch auf dieſem beſonders
ſchwierigen Teil den ſonſtigen Richtlinien, alſo zwei
Fahrbahnen von je 7,5 Meter Breite mit dazwiſchen
liegenden 5 Meter breiten Grünſtreifen und an den
Seiten je 136 Meter breiten Raſenſtreifen.

Für Württemberg bedeutet der Ausbau dieſes Teil
ſtückes, mit deſſen Bau bereits im Januar begonnen
wird, zunächſt eine außerordentliche wirtſchaftliche Be
lebung. Iſt doch die Bauzeit auf 2 Jahre veranſchlagt,
während hierbei gleichzeitig 12 000—15 000 Arbeiter be
ſchäftigt werden. Der Bau dieſer Strecke wirkt uns
gewöhnlich auf den Arbeitsmarkt des ganzen Landes
Der dauernde Nutzen durch den geſteigerten Fremden
verkehr und der damit zuſammenhängenden baldigen
geſteigerten Bautätigkeit in den Einzugsgebieten der
Autoſtraße iſt gar nicht abzuſehen.

O);launhntsrnginmunusonaae G ba
für ein Bad wie Wiesbaden immerhin bedeutſame
Schritt wird von der Kurverwaltung mit dem Hinweis
begründet, daß die Vorausſetzungen, unter denen das

ublikum die Fremdenliſte zu erwerben wünſche, im
aufe der Jahre hinfällig geworden ſeien. Während

früher ein r Aufenthalt den Kurgaſt dazu
gezwungen habe, Wege zu gehen, auf denen er per
ſönliche Bekanntſchaft machen und erneuern konnte,
auch ihm bekannte Perſonen am Kurort zu treffen
ſuchte und die Kurliſte auf dieſe Weiſe ihren vermitteln
den Zweck erfüllte, ſei in einer Zeit der vermehrten
Touriſtik einerſeits und der c geſellſchaftlichen
Formen andererſeits ein Bekanntwerden erleichtert.
Dementſprechend werde die Kurliſte nicht mehr im
gleichen Maße, wie früher abgenommen. Die ſteigen
den Zuſchüſſe hätten die Stadt gezwungen, unter dieſe
alte bewährte Einrichtung einen vorläufigen Strich
zu ziehen.

Bergdoll amneſtiert.
Das Ende einer Affäre aus der Kriegszeit.

Jn der Nachkriegszeit hatte der Fall des Deutſch
amerikaners Bergdoll, der ſich geweigert hatte,
im amerikaniſchen Heer Kriegsdienſt zu tun und des
halb wegen Fahnenflucht verſolgt worden war, einiges
Aufſehen erregt und ſogar zu einem diplomatiſchen
Schrikt Deutſchlands in Waſhington geführt. Auf
Bergdolls Ergreifung, über den in Amerika in Ab
weſenheit eine ſchwere Strafe und Vermögensbeſchlag
nahme verhängt war, wurde eine hohe Belohnung aus
geſetzt. Amerikaniſche Detektive verſuchten, Bergdolls
mit Gewalt habhaft zu werden einer von ihnen wurde
beim Eindringen in Bergdolls Zimmer in Eberbach
g. N. von ihm erſchoſſen. Ein zweiter Anſchlag glückte,
Bergdoll wurde ins beſetzte Gebiet entführt und ſollte
nach Amerika ausgeliefert werden. Deutſche Vor
ſtellungen verhinderken dies. Seither lebte Bergdoll
im Neckartal. Jetzt iſt aus Waſhington die Nachricht

r daß Präſident Rooſevelt Bergdoll amne
ier

Ruppert“ zufolge, iſt die Südpolexpedition Admiral
Byrds nür knapp einer Kataſtrophe entgangen. Jn
den ſchweren Stürmen, die das Schiff zu be
ſtehen hatte, ſchlugen Wellen über Bord, wobei Salz
waſſer in das Jnnere und auch in die Hltanks ein
drang, ſo daß das l für die Feuerung unbrauchbar
wurde. Das Schiff war zeitweiſe manövrierunfähig
und trieb hilflos in der ſtürmiſchen See umher. Den
unermüdlichen Anſtrengungen der Mannſchaft gelang
es aber, den Untergang ſolange abzuwehren, bis die
Verbindung mit dem Begleitſchiff hergeſtellt und von
dieſem neues Hl übernommen werden konnte.

55 Schiffe bei Kronſtadt
im Eis eingeſchloſſen.

Wie aus Kronſtadt nach Oslo gemeldet wird,
liegen dort am Rande des Eisgürtels 21 Schiffe, die
auf Eisbrecherhilfe warten, um in den Hafen zu ge
langen, während in Kronſtadt 43 Schiffe im Eis

feſtſitzen.

Blutiger Zuſammenſtoß in Sofia.
Auf einer Neujahrsveranſtaltung der Gewerkſchaft

der Zuckerbäckergehilfen in So fig kam es zu ſchweren
blutigen Zuſammenſtößen mit der Poizei. Da die
Leiter der Veranſtaltung, die hauptſächlich von kom
muniſtiſchen Elementen beſucht war, trotz polizeilichen
Verbotes ſtaatsfeindliche Reden hielten, ſchritt die
Polizei ein und forderte die Räumung des Saales
innerhalb einer Viertelſtunde

Als Ankwork zerſchnitken die Kommuniſten die
Telephondrähte, um die Heranholung polizeilicher
Verſtärkung zu verhindern. Sie gingen gegen die
Beamken mit Skühlen, Flaſchen und olvern
vor. Die Polizei mußte ſich mit der Waffe wehren.
Die Schießerei und Saalſchlacht löſte eine allgemeine

Panik aus.
Viele Beſucher flüchteten durch die Fenſter ins Freie,
wo ebenfalls eine Schießerei begann. Erſt nach
ſchweren Kämpfen wurde die Polizei Herr der Lage.
Bei den Zuſammenſtößen wurde ein Kommuniſt ge
tötet, zwei wurden lebensgefährlich und zahlreiche
weitere Kommuniſten leichter verletzt. Auch auf Seiten
der Polizei gab es mehrere Verwundete.

Aberſchwemmungskataſtrophe
in Braſilien.

Jn dem Gebiete von Cataguaz es ſind überaus
ſchwere Wolkenbrüche niedergegangen. Weite Gebiete
wurden überſchwemmt. Nach den hier eingegangenen
Meldungen ſind zahlreiche Tote, Verletzte und Ver
mißte zu verzeichnen. Man ſpricht davon, daß etwa
2000 Perſonen obdachlos ſein ſollen.

Bisher ſind 44 Perſonen, die bei dem großen An
werefr getötet worden ſind, als Leichen geborgen wor
den. 58 Perſonen werden noch vermißt.

Rieſige Betrügereien
einer franzöſiſchen Provinzbank.

Jn Bayonne iſt man in den letzten Tagen rie
gen Betrügereien auf die Spur gekommen, die von

em Direktor des Credit Municipale von Bayonne,
Tiſſier, verübt wurden. Das Bankinſtitut hat für
etwa 200 Millionen Frank Bonds ausgegeben, von denen
höchſtens 50 Millionen gedeckt waren. Direktor Tiſſier
wurde verhaftet und hat ſeine Betrügereien eingeſtanden.
Der Hauptſchuldige, der ſeinerzeit die Ernennung
Tiſſiers zum Direktor der Bank durchgeſetzt hatte, um
ſich ſeiner für die Unterſchlagungen zu bedienen, iſt
ſpurlos verſchwunden. Die Zahl der Geſchädigten, die
im Beſitz von Bonds zu 1000 bis 10 000 Frank ſind, iſt
ſehr groß. Es haben ſich bereits mehrere Privatper-
ſonen gemeldet, die Hunderttauſende in Bonds des Credit
Municipale angelegt hatten. Es ſcheint ſich um das
Werk einer weitverzweigten Fälſcherbande zu handeln.
Exploſion auf einem ſpaniſchen Fiſch

dampfer. Drei Tote.
An Bord des ſpaniſchen Fiſchereidampfers „Tatkiko“

erfolgte unweit von San Sebaſtian eine Keſſelexploſion.
Drei Mann der Beſatzung wurden verbrühl und er
ſten n Tod. Ein vierker Matroſe wurde ſchwer
verletzt.

Rieſenüherſchwemmung des Jangtſe
50 000 Bauern obdachlos.

Nach halbamklichen Angaben hat die letzte über
ſchwemmung des Jangkſe einen Schaden von ins
geſamk 300 Millionen Dollar verurſacht. Zahlreiche
Dörfer ſtehen noch immer unker Waſſer. 50 000 Bauern
ſind obdachlos geworden und ziehen raubend und
plündernd durch das Land. Die Regierung ſoll Maß
nahmen eingeleitek haben, um den Bauern zu helfen.

r 7 r e J e

Beteiligt euch am Kampf
gegen die Arbeitsloſigkeit!
Stellt Leute ein!

Meldung beim Arbeitsamt Halle, Nebenſtelle Merſeburg

a e. e e
„Sie ſind ſchon ganz naß, Fräulein“, verſucht esver dere ſchon ganz naß, F ſuch
„Sie merken aber auch alles“, kommt es zurück.
„Sie ſind immer ſo ſchnippiſch, Fräulein“, kommt

es von dem Abgeblitzten zurück.
„Jch bin doch kein Auskunftsbüro“, meint das

Fräulein
Einer war bis jetzt ruhig gehlieben Nun glaubt erſeine Stunde für gekommen. er g wie

ſie alles abblitzen laſſen. Hexrgott, Sie wären eine
Frau für mich! Wiſſen Sie, ich bin Junggeſelle, in
feſter Poſition

„Wo wohnen Sie denn“, fragt ſcheinbar intereſſiert
die Dame.

„Ach, ganz in der Nähe.“
„„Na, dann ſpringen Sie mal rüber und holen Sie

mir einen Schirm! Wenn Sie mich dann nach dem
Eigenheim begleiten wollen, können wir über die Sache
mal reden.

Der Junggeſelle iſt ſchon in den Regen hinaus
Shrngen Nach wenigen Minuten iſt er mit zwei

chirmen zurück. Das Paar ſetzt ſich in Bewegung.
Nach einigen Minuten ptuſtek die zurückgebliebene

Herrenverſammlung vor Lachen los. Während die
Schirme geholt wurden, hatte ämlich die junge Dame
freimütig erklärt. „Mein Mann wird ſich freuen, wenn
ich trocken nach Haufe komme! Wenn einer mit der
Tür ins Haus reinfällt, kenne ich( kein Mitleid.“

Sind Frühlingskinder die beſten?
Novemberkinder haben es ſam ſchwerſten.

Daß Kinder, die im Frihyling geboren werden,
beſſere Ausſicht auf Lebenskrafſt und Geſundheit haben
als die, die im Herbſt oder Winter das Licht der Welt
erblicken, iſt die Anſicht, die der bekannte ſchwediſche
Gelehrte Prof. Jvar Broman, vertritt. Die günſtigeren

edingungen zeigen ſich hauptſächlich in der erſten
Periode des kindlichen Lebgrls; wenn die Jugendlichen
dieſe Zeit durchgemacht ihre Geſundheit bewahrt

haben, dann ſind die Winterkinder gegenüber den
Frühlingskindern nicht mehr benachteiligt.

Der Gelehrte weiſt auf die Tier welt hin, in
der die Natur die Geburtszeit ſo weiſe feſtlegt, daß
die Jungen in den meiſten Fällen im Spätfrühling
oder im Frühſommer das Licht der Welt erblicken
Sie erhalten auf dieſe Weiſe die Segnungen der ſtarken
Sonnenſtrahlung, die Wärme und den Reichtum der
Natur während des Sommers und damit eine Wider
ſtandsfähigkeit, die ſte die Gefahren des Winters über
ſtehen läßt.

Wie die Statiſtiken zeigen, iſt
die Skerblichkeit unker den Neugeborenen am
größken während der Monate Januar und Februar.

Daraus ergibt ſich der Vorteil der Kinder, die in den
Frühlings und Sommermonaten geboren werden und
dadurch beſſere Lebensausſichten beſitzen. Broman
weiſt auf Verſuche in Skandinavien hin, die Geburtszeit
beim Menſchen zu regeln. Hier werden die meiſten
Kinder im März und April geboren, die wenige
ſten im November, der als der ungünſtigſte
Monat für den Geburtstag gelten kann. Der Gelehrte
wendet ſich energiſch gegen die verbreitete Sitte, zu
Weihnachten zu heiraten; er empfiehlt als den beſten
Heiratsmonat den Auguſt, weil dann die Sprößlinge
in den für ihre Geſundheit günſtigſten Monaten geboren
werden.

Stunde bei Jhnen hier auf dem Fundbüro wegen des
Schirms, den ich in der Straßenbahn vergaßl“
„Ja, ſtimmt!“ „Und da muß ich meinen Koffer
bei Jhnen vergeſſen haben!“

ReiſeErinnerungen. „Die Oſtſee? Ja, ja, das iſt
eine herrliche See über die bin ich ſo oft ge
fahren, daß ich beinahe jede Welle kenne

Der Einbrecher. „Ich will ja nicht Jhr Leben! Jch
will Jhr Geld!“ Die reiche Wiiwe: „Das konnte
ich mir denken! Sie ſind genau wie die anderen
Männer! Hinaus mit Jhnenl“

Auf dem Fundbüro. Ich war vor ungefähr einer
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Provinz Sachsen
Großzügige Kirchenwerbung in jeder Gemeinde. Einheitliche Werbeparolen.

Einrichtung von volksmiſſionariſchen Amtern.
Auf Einladung des Biſchofs der Provinz Sachſen

hat am Freitag nach Weihnachten eine Be
ſprechung im
rium ſtattgefunden, deren Zweck es war, das von
der Reichsregierung eingeleitete Werk der Volks
miſſion innerhalb der Provinz Sachſen auf
eine feſte wrganiſatoriſche Grundlage zu ſtellen. Er
ſchienen waren u. a. die Vertreter der großen kirch
lichen Verbände, ferner eine Anzahl Superintendenten

d Er

e en Diſhoſ ver ProvinzSachſen unterſtellt und auch ſonſt der verfaßten Kirche
ordnungsmäßig eingegliedert ſein. Vorgeſehen iſt für
e Kirchenprovingz die
v Schaffung eines volksmiſſionariſchen Amkes,
as die bisherigen Abteilungen Jugendführung, Lotrsniſſton und ſoziale Arbeit des Proviggeleſsſchuſſes

für Jrnere Miſſion umfaßt und mit einem haupt
amtlichen Pfarrer als ſtändigen Geſchäftsführer beſetzt
wird. Jhm ſteht ein Rat der Volksmiſſion zur Seite,
der vom Biſchof berufen wird und ſich, aus etwa
10 führenden Perſönlichkeiten des kirchlichen Lebens
zuſammenſetzen dürfte. Dieſer Rat wird durch eine
Konferenz der Volksmiſſionare ergänzt, deren Mit
gliederzahl entſprechend größer ſein wird. Ebenfalls
werden in den einzelnen Kirchenkreiſen be
ſondere Volksmiſſionsämter eingerichtet, deren neben
und ehrenamtliche Leiter der Biſchof beruft. Jhre Auf

Evangeliſchen Konſiſto
gabe iſt es, die e e Tätigkeit innerhalb
der Kirchenkreiſe einheitlich zu regeln.

Jn den einzelnen Gemeinden beſtimmt der
Vorſitzende des Gemeindekirchenrats im Einverſtändnis
mit dem kreiskirchlichen Volksmiſſionsamt einen Ge
meindevolksleiter, der nach Möglichkeit ein Laie ſein
ſoll und von 2 oder 3 helfenden Beratern unterſtützt
wird. Jn Ausſicht genommen iſt für jede Gemeinde

viertel ihlſich einmal eine volksmiſſionariſche

Werbeaktion,
die an zwei bis drei aufeinander folgenden Abenden
durchgeführt wird. Daneben ſtehen im Winter be
ſondere Schulungskurſe, die ſich entweder der Werbe
aktion direkt anſchließen oder erſt nach einer längeren
Zwiſchenpaſe ſtattfinden. Jeder Schulungskurſus
umfaßt 224 Abende, die möglichſt direkt hinter
einander egen. Der Schulungsabend beginnt un
gefähr um 18 Uhr und dauert bis 22 Uhr. Schließ
lich ſind Mprkehrungen getroffen, die Gemeindevolksmiſſionsleitſer und Wherhrupt alle volksmiſſtonariſche

Mitarbeiterr planmäßig zu ſchulen, etwa in der
Form, daß zum Wochenende entſprechende Lehrgänge
angeſetzt werden. Sinnentſprechend werden die
Leiter der kreiskirchlichen Volksmiſſtonsämter jährlich
einmal zu einer provinziellen Schulungstagung zu
ſammenbenufen, die in den drei Sprengeln geſondert
ſtattfinden ſollen.

Wichtiſg ift auch die Maßnahme, daß die volksmiſſionariſche Arbeit in der Provinz Sachſen, die ſo

fort mit dem neuen Jahre beginnen wird, nach ein
heitlichen Werbeparolen vor ſich geht, die für
den Zeitraum eines Viertel- bzw. Halbjahres vom
Biſchof ausgegeben werden. Die Werbeparolen finden
ihre Ergänzung in kirchlichen Sendſchreiben, die das
volksmiſſi onariſche Amt der Provinz Sachſen heraus
gehen läſzt. Auf dieſe Weiſe wird alſo eine Gewähr
geboten, Daß in allen Kirchenkreiſen und Gemeinden
an demſelben ge gezogen wird. Eine ähnlicheAbſicht e e der ſog. Einheits
ſonntag, wie er auf Veranläffung des volksmiſſionari
ſchen Amtes der Reichskirchenregierung zum erſtenmal
im Degember im Geſamtgebiet des ngeliſchenDeutſch mwe einhettiech durchgeführt worden f

Es iſt zu wünſchen, daß das fkizzierte Programm
nicht auf dem Papier ſtehen bleibt, ſondern in vollem
Umfange in die Wirklichkeit umgeſetzt wird. Gerade imgen der Reformation muß die evangeliſche

irche heute ihr Wort ſagen, wenn ſie ſich nicht den
Vörwurf gefallen en will, daß ſie in einer Stunde
der Entſcheidung abſeits geſtanden hat. Es geht um
die ganze große Aufgabe, dem deutſchen Menſchen des
Dritken Reiches das Evangelium von Jeſus Chriſtus
zu predigen und lutheriſchen Geiſt in allen mittel
deutſchen Gemeinden lebendig werden zu laſſen. Um
die Verbindung von deutſchem Volkstum und evange
liſcher Gläubigkeit iſt in den letzten Monaten gerungen
worden wie kaum je zuvor. Dieſer Kampf der ein
innerer Kampf iſt, muß im neuen Jahre zu einem er
folgreichen Ende und Ziel gebracht werden.

Weiße
Wie du mich wünſchſt!“

Dem neuen Greta-GarboFilm der MetroGoldwyn
Mayer G. m. b. H. in deutſcher Spra „Wie du
mich wünſchſt“, der zur Zeit im Lichtſpielhaus
„Sonne“ läuft, liegt das gleichnamige Bühnenſtück
Luigi Pirandell e Gretg. Garbo in einer
eigenartigen Doppelrolle: als Sängerin in einem Nacht
lodal in Budapeſt, und als Gräfin auf einem italie
niſchen Schloß Unter dem Namen Zara verkörpert
ſie eine in tauſend Myſterien gehüllte Frau, von der
keiner, am wenigſten Bruno, ihr Gatte, weiß, ob ſie
wirklich ſeine vor 10 Jahren bei einem Brandunglück
e verſchwundene Gattin Maria iſt. Greta Garbo
ſpielt die Zarag hinreißend. Das entſchwundene Ge
dächtnis kehrte langſam zurück, und das ſich um Bruno
und Zara windende Band der Liebe beſeitigt alle
Zweifel, ob Zara auch wirklich Maria iſt. Und als
dann noch das Geheimnis über die Tochter des
Gärtners, die über den Schrecken des Branbes den
Verſtand verloren hat und die wegen ihrer Ahnlichkert
von verbrecheriſcher Seite als Schloßfrau angegeben
wird, gelüftet wird, da haben beide den Weg zu
wahrem Glück wiedergefunden, da iſt Zara ſo ge
worden, „wie er ſie wünſcht“. Spiel und Ausſtattung
ſind lobenswert. Jm Beiprogramm: der Anſchau
ungsfilm „Der Hund im Wandel der Zeiten“, die tolle
Komödie „Das drahtloſe Wunder“ und „Fox tönende
Wochenſchau“.

„Der König der Naſſauer.“
Kammerlichkſpiele,

Für alle Sportbegeiſterten iſt dieſer Film ein Er
eignis humorvoller Art. Die Epiſoden vom 6- Tage
Rennen, Rugby und im Schwimmbaſſin ſind aber nur
der Rahmen zu der intereſſanten Handlung, in der der
Straßenſänger Bouloube, dieſer ungekrönte „König derNaſſauer“, eine Virtuoſität in dieſem Fache beweiſt.
Die Handlung zeigt auch die Bedrängnis der Exiſtenzen,
die täglich den Beruf wechſeln, um ſich über Waſſer zuhalten und dabei nie ihre gute Laune verlieren u

dieſen auch der h kleine Straßen
ſänger Bouboule, deſſen Lebensmelodie die „Combine“
iſt. Aber dieſe Straßenſängerei wirft kaum genügend
ab, um ihren Mann beſcheiden zu ernähren. Die
großen Genüſſe der Metropole müßten ihm verſagt
bleiben, wenn er nicht ein Meiſter auf dem Gebiete des
„Naſſauerns“ wäre. Unerſchöpflich ſind ſeine Tricks,
mit denen er G zu den koſtſpieligſten Veranſtaltungen
koſtenlos einſchleicht. Ein Länderhkampf im Rugby

hen Frankreich und England, zu dem er ſich als
unbekanter Erſatzſtürmer aus Südfrankreich ein
geſchlichen hatte, bringt für Bouboule die Entſcheidung
Ohne es zu wollen und zu wiſſen wird durch ihn der
ſpannende Rugbykampf gewonnen. Mit dieſem
Kampf gewinnt er auch das Herz der ſchönen Lilli und
die Sympathie der wiegermutter. Noch einmalſingt er den Hochzeitsgäſten fein Schlagerlied vor, um

dann als glücklicher „Fürſt“ im Exil ſeinem Naſſauer
Königtum Ade zu ſagen. Das Beiprogramm bringt
„Die PrärieReiter“, ein Wildweſtfilm angenehmer
und humorvoller Art, ſowie die neueſte Emelka-Ton

Was Frauen träumen!“
TonbildBü Leung.

Ohne Ehrgeiz auf Weltanſchauung, leicht angelegt
zur Unterhaltüng, die auch in jeder Phaſe gewährleiſtet
wird, iſt dieſer Film mit erfolgſicherer Routine gedreht,
Eine bezwingende Leichtigkeit (Regie Volvary) liegt
über dem Ganzen. Die Handlung iſt feſſelnd und
kapriziös und die Kombination Rora Gregor und
Guſtav Froehlich erweiſt ſich als ſehr glücklich. Vor

Wand
ſcheinung kennen. Mit ihrem großen fraulichen
Scharm braucht ſie ſich niemals irgendwelcher Star
allüren zu bedienen, um zur Wirkung zu kommen.
Man kann eigentlich ſagen, daß ſie beinahe alles
andere in den Hintergrund ſpielt. Guſtav Froeh
lich hat es natürlich ſchwer, ſich neben dieſer Er
ſcheinung zu behaupten, entledigt ſich aber der ihm ge
ſtellten Aufgabe mit viel Geſchick und kann, ſym
pathiſch, wie er iſt, ein gut Teil zum Erfolg des Films
beitragen. Otto Wallburg entfeſſelt bereits Lachſtürme
bei ſeinem Auftreten. Er kennt ſeine Stärke ganz ge
nau und weiß das bewundernswert auszunutzen.
Hervorgehoben zu werden verdienen noch Peter Lorre
und Kurt Horwitz. Das Beiprogramm bietet mit ſeiner
Reichhaltigkeit (Ufa-Tonwoche, Kulturfilm, Luſtſpiel
eine gute Ergänzung des Hauptfilms.

Umgeſtaltung
der Freiwilligen Fenerwehren

Vereinscharakter bleibt, aber Zuſammenſchluß.

Mit dem 1. Januar 1934 iſt das neue preu
ßiſche Geſetz über das Feuerlöſchweſen in
Kraft getreten.

Durch eine beſondere Verordnung wird beſtimmt
werden, daß der in dem Geſetz vorgeſehene Feuer
wehrbeirat, der eine Körperſchaft des öffentlichen
Rechts darſtellt, Rechtsnachfolger des bisherigen Feuer
wehrbeivats und des preußiſchen Landesfeuerwehr
verbandes iſt, ferner daß die in dem Geſetz vorgeſehenen
Provinzial- un Kreisfeunerwehrver
bände, ebenfalls Körperſchaften des öffentlichen Rechts,
Rechtsnachfolger der beſtehenden Verbände werden. Die
bisherigen Satzungen bleiben zunächſt unberührt. Muſter
ſatzungen ſind in Vorbereitung. Wegen der Ernennung
von neuen Vorſtandsmitgliedern ergeht beſonderer Erlaß.

Die Freiwilligen Feuerwehren bleiben als Vereine
wie bisher beſtehen,

jedoch können Mitglieder der Kreisfeuerwehrverbände in

Zukunft nur eingetragene Vereine ſein. Soweit Fveiw.
Feuerwehren bisher nicht rechtsfähige Vereine waren,
ſoll ihnen daher die Umwandlung in einen vechtsfähigen
Verein nahegelegt werden. Wo in einem rts
polizeibezirk zur Zeit mehrere Freiw.Feuerwehren vorhanden ſind, ſoll durch ZuKmmenfaſſung ein einheitlicher Feuerwehr
verein mit örtlichen Löſchgügen gebildet
werden. Eine Muſterſatzung iſt auch für die Freiw.
Feuerwehren in Vorbereitung.

Stiftung eines Feuerwehr Erinnerungs
zeichens.

Der preußiſche Innenminiſter hat anläßlich der Ver
abſchiedung des neuen Geſetzes über das Feuerlöſch
weſen die Einführung eines neuen Er
innerungszeichens für an um dasFeuerlöſchweſen beſchloſſen. Das in Fein ilber geprägteCrnmergigereichen zeigt einen Feuerwehrmann mit

Strahlrohr und Horn, der ein brenendes Haus löſcht.
An erſter Stelle ſollen Feuerwehr männer im Dienſt
ausgezeichnet werden, wenn ſie wenigſtens 25 Jahre
in einer anerkannten Feuerwehr nd wet Dienſt

tan haben. Das Erinnerungszeſichen wird auf der
inken Bruſtſeite getragen und verblleibt den Erben zum

Der Frauen Arbeſtscſenst b
Organisation und Aufgaben

Der 1. Januar 1934 iſt für die Geſchichte des
Arbeilsdienſtes von beſonderer Bedeutung inſofern, als
nunmehr auch der Frauenarbeitsdienſt in ein
organiſakoriſches Gewand gekleidet wird.

Bisher haben zwar neben den jungen Männern
auch ſchon zahlreiche junge Mädchen ſich in Arbeits
lagern betätigt. Zweifellos iſt auch viel Gutes und
Segensreiches in ihnen geſchaffen und durch ſie erzielt
worden. Aber es fehlte noch die letzte organiſatoriſche
Form, gewiſſermaßen die ſtaatliche Politur, die
dem Frauenarbeitsdienſt zu dem gleichen Werte ver
half, den der Arbeitsdienſt der männlichen Jugend be
reits beſitzt.

Dennoch waren die Jahre der Vorbereitung von
außerordentlichem Wert. Man hat vor allem gelernt,
was man nicht machen ſoll. Dazu gehört in erſter
Linie die Erkenntnis, daß man die Mädchen nicht nach
dem Muſter ihrer männlichen Kameraden uniformeren
und mit hohen Stiefeln verſehen darf, ebenſowenig,
wie ſie mit geſchulterten Spaten und einem rauhen
Lied auf den Lippen durch das Gelände ziehen ſollen.
Der Arbeitsdienſt will keine Amazonenkorps
aufſtellen, ſondern will und ſoll die wertvollen Eigen
ſchaften der Frauen mit anderen Mitteln wecken und
pflegen, ohne daß die Frauen ſich Formen und Ge
bräuchen unterwerfen, die ihnen weſensfremd ſind.

Aus den neuen Arbeitsheimen, die durchſchnittlich40 Mädchen beherbergen werden, ſoll alles Un
weibliche ausgeſchaltet werden. Daß krotzdem Zuchtund e e in den Heimen herrſchen z iſt
ſelbſtverſtändlich.

In der letzten Nummer des Reichsarbeitsblattes hat
der Sachreferent für den weiblichen Arbeitsdienſt, Ober
regierungsrat Dr. von Funcke, eine Reihe inter
eſſanter Mitteilungen über Weſen und Geſtaltung des
Frauenarbeitsdienſtes veröffentlicht. Danach wird die
Leitung in die Hände einer Frau gelegt, die vom
Führer des Deutſchen Frauenwerks im Einvernehmen
mit dem Reichsbeauftragten für den Arbeitsdienſt der
NSDAP. zur Leiterin des Deutſchen Frauenarbeits
dienſtes ernannt wird. Dem Reichsbeauftragten, der
für den Arbeitsdienſt der geſamten Jugend verant
wortlich iſt, wird die Leiterin des Deutſchen Frauen
arbeitsdienſtes unterſtellt. Der Frauenarbeitsdienſt
bildet ſomit einen Teil des geſamten nationalſozia
liſtiſchen Arbeitsdienſtes, der trotz der Verſchieden
artigkeit des Arbeitsgebietes der beiden Geſchlechter
auf gemeinſamer weltanſchaulicher Grundlage be
ruhend ein einheitliches Ganzes bildet.

Das Reichsgebiet wird in 13 Landesbezirke
geteilt, die ſich mit den Bezirken der Landesarbeits
ämter decken. An die Spitze eines jeden Landesbezirks
tritt eine Landesſtellenleiterin, die von der Leiterin des
Frauenarbeitsdienſtes im Einvernehmen mit dem
Reichsbeauftragten der NSDAP. ernannt wird. Der
Reichsbeauftragte übt ſeinen Einfluß auf den Frauen
arbeitsdienſt durch einen bevollmächtigten Vertreter
aus, der der Reichsleitung des Arbeitsdienſtes an
gehört. Dieſer iſt zugleich der Träger der Verbindung
zum Führer des Deutſchen Frauenwerks.

Die Aufgaben des Trägers des Dienſtes, der für
die Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung ſowie die
körperliche und geiſtig ſittliche Betreuung der arbeits
dienſtwilligen Mädels zu ſorgen hat, werden vom
Reichsverband Deutſcher Arbeitsdienſtvereine (E. V.)
in Berlin wahrgenommen, der unter der Leitung des
Reichsbeauftragten des Führers für den Arbeitsdienſt
der NSDAP. ſteht. Damit iſt der Frauenarbeitsdienſt

Schöffengericht Weißenfels.
Der Fehlbetrag in der Eiſenbahnerkaſſe,

Der Eiſenbahnaſſiſtent K. R. aus Wengelsdorf war
der ung in drei Fällen angeklagt. Er warKaſſiever des Dtſenbehnervere le und im Jahre 1930

hatte ſich in ſeiner Kaſſe ein Fehlbetrag in Höhe von
3700 M. herausgeſtellt, der aber bald von R. gedeckt
wurde. Jm Jahre 1933 ſtellte ſich dann auch in der
Kaſſe des Kriegervereins Wengelsdorf, die der Ange
klagte verwaltete, ein Fehlbetrag in Höhe von 621 M.
heraus. Ferner wurde noch feſtgeſtellt, daß der An
geklagte einem Arbeiter 18 M. Mündelgelder abge
zogen, dieſe aber nicht a dem Pflegevater der be
tweffenden Kinder ausgehändigt hatte. Der Angeklagte
beſtreitet, die in der Kaſſe des Eiſenbahnervereins
fehlenden Gelder unterſchlagen zu haben, er führt den
Fehlbetrag vielmehr au der zurück, da ihm die
Geſchäfte über den Kopf gewachſen ſeien. Dagegen gibt
er zir, ſich an den Geldern des Kriegervereins in einer
Notlage vergriffen zu haben. Jm dritten Falle will
er das Geld es handelt ſich nur noch um 12 M.,
mit zu den anderen Geldern gelegt und bei der Abgabe
der Kaſſe mit abgeliefert haben. Da es der Staats
anwalt für erforderlich hielt, ein Vorſtandsmitglied des
Eiſenbahnervereins zu hören, um die Angaben des An
eklagten nachprüfen zu können, wurde die Ver
andlung vertagt.

Seinen Rechtsanwalt beleidigt,
Der Kaufmann G. W. aus Weißenfels hatte den

Rechtsanwalt B. mit der Führung verſchiedener Pro
zeſſe beauftragt, und als dieſe nicht den erhofften Aus
gang nahmen, ſchrieb W. einen Brief an ſeinen An
walt, in dem er dieſen beſchuldigte, ihm das Fell über
die Ohren gezogen und eigennützig gehandelt zu haben.
Jetzt der Beleidigung angeklagt, beruft ſich der Ange
klagte auf den S 193 StGvB. und führt ſogar den S 118.
der r ins Feld, nach dem jeder Staats
bürger ſeine Meinung frei äußern dürfe. Da es ſich
aber, wie die Beweisaufnahme ergab, um ſehr ehren
kränkende Behauptungen handelte und der Angeklagte
bei der Kritik der Handlungen des Anwalts das er
laubte Maß erheblich überſchritten hatte, wurde er an
tragsgemäß zu 8 Wochen Gefängnis ver
urteilt. Der rabiate Schuldner.

Der Maurer A. P. aus Weißenfels hatte ſich wegen
Nötigung zu verantworten. Er ſchuldete dem Archi
tekten P. einen Geldbetrag, und als letzterer eines
Tages auf Verlangen in die Wohnung des Schuldners
kam und eine Geſamtquittung über die Schuld aus

ſchrieben hatte, nahm ihm der Angeklagte dien mit den Worten weg: „Geld bekommſt du
nicht, wenn du aber noch was haben willſt, ſchlage ich
dir die Schnauze ein!“ Der Angeklagte verſuchte denSpieß jetzt zwar umzudrhen und beſchuldigt ſeinen
Gläubiger des Hausfriedensbruches, doch wurde er als
überführt angeſehen und zu 100 RM. Geldſtrafe oder
25 Tagen Gefängnis verurteilt.

Eingeſtelltes Verfahren.
Der Schmied O. T., früher in Teuchern wohnhaft,

hatte, ohne Mitglied der Partei zu ſein, ein Hoheits
abzeichen der NSDAP. an ſeiner Mütze getragen. Er
wurde deshalb des eben wen die Verordnung

a T.

nicht einer der zahlreichen beruflich, konfeſſionell oder
ſonſt verſchieden eingeſtellten Frauenorganiſationen
überantwortet, ſondern in die Betreuung eines neu
tralen Fachverbandes gegeben.

Die Auswahl er Arbeitsvorhaben
wird ſich nach der körperlichen und ſeeliſchen Leiſtungs
fähigkeit der Frau, nach dem Grade ihres erzieheriſchen
don und nach den öftlichen Bedingtheiten zu richten

aben.
Im Vordergrunde hat ſtets das eigentliche
Ziel des Dienſſes, die Erziehung des jungen
en zur Hausfrau und Mukker, zu
ſtehen.

Arbeitsdienſtheime, deren Tätigkeit ausſchließlich im
Waſchen und Flicken der Kleidung männlicher Arbeits

beſteht, die alſo tatſächlich nur ein wirtſchaft
liches Anhängſel der letzteren ſind und daher keinen
eigenen Wert in wirtſchaftlicher und volkserzieheriſcher
Beziehung beſitzen werden fortan nicht mehr zu
gelaſſen. Maßnahmen dieſer Art haben ihre Berechti
gung nur als Aushilfs arbeiten für einen Teil
des Ausbildungsplanes, und zwar von dem Geſichts
punkt gus, daß durch die Waſch und Flickarbeit in
den Mädels die hausfrauliche Sorge um ihre Arbeits
kameraden geweckt wird, die ſich gewiſſenhaft aller
Schäden annimmt.

Große Bedeutung wird im Zuſammenhang mit der
Bevölkerungs und Wirtſchaftspolitik der Reichsregie
rung die Umſchulung von Stadtkindern in
landwirtſchaftliche Beruſe gewinnen. Neben einer
rein landwirtſchaftlichen Betätigung in den Formen des
Gemüſebaues, der Viehzucht, der Kleintierhaltung und
der Geflügelzucht ſteht die Ausbildung zu Siedlerfrauen
im Mittelpunkt des Ausbildungsplanes.

Die allgemein frauliche Betätigung iſt der Kranken
pflege und Kinderfürſorge ſowie der hauswirtſchaft
lichen Betätigung im Kochen, Waſchen, Schneidern,
Bügeln uſw. gewidmet.

Daneben hat gleichwertig zu ſtehen die
körperliche Ertüchtigung durch Hygiene, Sport und
Gymngſtik ſowie die geiſtige Schulung. Die letztere
hat alle die Frau im Dritten Reich bewegenden Fragen
zu umfaſſen; insbeſondere die Stellung der Frau zu
Staat, Familie und Beruf, ſerner Vererbungslehre,
Raſſenkunde, Bevölkerungs- und Siedlungspolitik,Agrarverfaſſung, kurz alle Stoffgebiete, die im Zu
ſammenhang mit dem jetzigen und zukünftigen Leben
des jungen Mädels ſtehen.

Hierzu gehört auch die Beſchäftigung mik poli
kiſchen Tagesfragen, nicht um die Arbeiksdienſt
heime zu politiſieren, ſondern um den Jnſaſſen das
Räüſtzeug in die Hand zu geben, mit dem ſie
ſpäter ihre eigenen Kinder ſtagkspolikiſch beein
fluſſen können.

Anzuſtreben iſt vor allem die Herſtellung einer tieferen
Beziehung der deutſchen Frau zu dem geiſtigkultu
rellen Leben der Nation, die Einführung in die deutſche
Literatur und Kunſt, die Veranſtaltung von Lieder,
Muſik, Volkstanzabenden uſw.

Das iſt ein ebenſo großzügiges wie reich
haltiges Programm, das der Anſpannung aller
Kräfte der Leiterinnen und der arbeitsdienſtwilligen
Mädchen beanſprucht. Nach den Erfolgen, die der
männliche Arbeitsdienſt bereits heute aufzuweiſen hat,
wird man mit Beſtimmtheit annehmen können, daß ſich
auch die deutſchen Mädchen an ihrer Stelle in die
große Organiſation zum Aufbau des neuen Deutſchland
einfügen werden.

Aus cem Gerfchtssaa
fahren auf Grund des 8 153 StPO. auf Koſten der
Staatskaſſe eingeſtellt.

Leichtfertige Anſchuldigung.
Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Kunſtmaler F. B.

aus Weißenfels hatte ſich wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung zu verantworten. Er hatte am 13. Sep
tember 1933 einen Brief an die Staatsanwaltſchaft
in Naumburg geſchrieben, in der er die mit ihm in
einem Hauſe wohnende Ehefrau M. K. beſchuldigte, in
der Nacht zum 26. Februar 1933 ihr 13 Monate altes
Kind fahrbäſſig oder abſichtlich getötet zu haben. Die
Staatsanwaltſchaft war der Sache auch nachgegangen,
doch mußte das Verfahren wieder eingeſtellt werden,
da ein ärztliches Zeugnis vorlag, nach dem der kleine
Junge an einem Herzkrampf geſtorben war. Der An
geklagte will im guten Glauben gehandelt haben, da
er ſofort nach dem Ableben des Kindes in die Woh
nung der Eheleute K. kam, und deutliche Spuren einer
Gewalttat an der Leiche geſehen haben will. Das
Gericht nahm zu ſeinen Gunſten nur eine fahrläſſige
Handlung an, ſo daß er mit 6 Wochen Gefäng
nis davonkam.

Der falſche Kriminalbeamke.
Der Bergarbeiter P. F. aus Weißenfels war

des ſchweren Diebſtahls in zwei Fällen angeklagt.
Nachdem der Eindringling in einer Schublade 360 M.
Bargeld erbeutet hatte, wollte er ſich wieder davon
machen, doch kehrte in dieſem Augenblick der Woh
nungsinhaber zurück. Zur Rede geſtellt, was er in
der Wohnung zu ſuchen habe, gab ſich der Dieb
als Kriminalbeamter aus und erſuchte P.,
mit zur Wache zu kommen. Unterwegs konnte F.
nicht entkommen, da ſein „Häftling“ ihn ſcharf be
wachte. Auf der Wache wurde ihm die Beute ab
genommen und in ſeinem Beſitze auch ein Revolver
und verſchiedene Schlüſſel vorgefunden. Da dieſe zu
einem Schranke des Bäckermeiſters H. paßten, bei dem
kurze Zeit vorher ein Einbruch verübt worden war
und dabei 200 M. geſtohlen wurden, wurde ihm auch
dieſer Diebſtahl zur Laſt gelegt. Im letzteren Falle
konnte F. jedoch nicht überführt werden, ſo daß Frei
ſpruch erfolgte. Wegen des anderen Diebſtahls wurde
er aber zu einem Jahr Zuchthaus und drei
Jahren Ehvenrechtsverluſt verurteilt.

Er wollte ſich Fahrgeld verſchaffen.
Der erſt kürzlich wegen Autodiebſtahls zu einem

Jahr Gefängnis verurkeilte Arbeiter O. G. ausWeißenfels war abermals des ſchweren Dieb
ſtahls angeklagt. Er hatte die Abſicht, nach Hamburg
zu fahren, um Seemann zu werden. Da er kein
Fahrgeld beſaß, ließ er ſich am 11. November 1933 in
die Abortanlage der Eilgutabfertigung einſchließen,
und nachdem die Luft rein war, erbrach er mehrere
Pulte, doch fand er in einer Kaſſette nur 4 M. Bar
geld. Der geſtändige Angeklagte wurde zu weiteren
9 Monaten Gefängnis verurteilt, während der
Staatsanwalt ein Jahr Gefängnis beantragt hatte.

Humoriſtiſches.
Wie ſchade! „Um Himmels willen, Herr Fiſcher

Jhre Frau hat eben im Streit mit Frau Lehmann
eine runtergehauen gekriegt.“ T„und da bleiben Sie ſo ruhig, Herr Fiſcher?“vom 21. 3. 33 n aber Mitglied der

NSBO. und auch SA.Anwärter iſt, wurde ſein Ver
allem lernen wir in Nora Gregor eine reigende Er ehrenvollen Andenken. ſchulden als gering angeſehen und deshalb das Ver

„Nu, h kann nicht lachen, ich habe ſo aufge
ſprungene Lippen.“

a
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C Fubßball

Saale-Nachwuchs gegen Magdehurg

Zwei Merſeburger in der SaaleElf.
Am kommenden Sonntag finden bekanntlich auf dem

96er Sportplatz am Zoo in Halle Spiele von Nach
wuchsſpielern mehrerer Kreiſe ſtatt. Der Sagalekreis hat
folgende Spieler mit ſeiner Vertretung beauftragt:

R a

(Merſeburg 99)
Belger Hoffmann
(Wacker) 98Große Böttger Raap

(GBoruſſſia) (Sportfr.) (98)
Eberlein Hoffmann Hupfeld Roßhirt Herrmann

(Boruſſia) (96) (Wacker) (99) (09)
Von Mexrſeburger Spielern ſind alſo die beiden 99er

Raſpe und Herrmann berückſichtigt worden.

d

Saale-Elſter-Nachwuchsmannſchaft
für den 7. Januar in Halle.

Der SaaleElſter Kreis hat für das am 7. Januar
in Halle ſtattfindende Spiel ſeiner Nachwuchs
mannſchaft gegen den ElbeElſterKreis folgende Spieler
aufgeſtellt. Pohle; Schumann (beide 05), Brauer; Hart
mann, Engelhardt (alle TuR.), Föhre, Kahl; Dettmar
(alle SchwarzGelb), Knauth, Jäger (BlauGelb), Na
leweiko (Naundorf), Graupner (Grang).

Die zugunſten der Winterhilfe in Weißenfels,
Naumburg, Zeitz, Teuchern, Bad Köſen, Theißen, Leiß
ling, Korbetha und Dehlitz im Saale-Elſter

Dieſer Tage wurde die Vermählung der deutſchen
Tennismeiſterin Hilde Krahwinkel mit dem däni
ſchen Tennisſpieler Svend Sperling bekannt gegeben.Durch dieſe Heirat erwirbt die junge Meſſterſpielerin

die däniſche Staatsangehörigkeit und geht zum großenSchmerz aller Tennisbegeiſterten dem deutſchen Sport

verloren. Höchſtwahrſcheinlich wird ſie ihre Laufbahn,

Die junge Tennismeiſterin begibt ſich mit ihrem
Gakten, dem däniſchen Spyitzenſpieler Sven Sperling,

zur Kirche.

die ſich auf ruhmreich aufſteigender Linie befindet, in
n neuen Vaterlande nicht aufgeben, in offiziellen

ämpfen wird ſie alſo fürderhin als Vertreterin Däne
marks auftreten.

Die erfolgreiche Eſſenerin, die ſich urſprünglich garnicht dem Tennisſport widmen wollte Dis e

c

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 3. Januar 1934.

Harz.

Eri und S m t vmeter Reuſchnee, gekörnt, n s
en e ine 30 Zentimeter Schneehöhe, bereift,
n e 2 Zentimeter Schneehöhe, Pappſchnee,

Andreasberg: 2 Grad, 20 ntimeter SchnI Zentimeter Reuſchnee, gekörnt, n t Rodel r
n r Grad, 32 Zentimeter Schneehöhe, Krütt, ESki

Overhaf: 3 v re bereift, Eri

2 Wen e 1--2 Zentimeter Neuſchnee, Pulverſchnee, Sti und

und Rodel ſehr gut

Jnſelsberg: 4 Grad, echnee, Er und Rede ſche gut meter Shnechöhe, Pulver

Skiſpringen in Oberhof.
Guke Leiſtungen des Nachwuchſes.

Die beſten thürin
werber aus dem

auf eine Geſamt
brachte, einen rächtigen

Der Verſuch des Oberhofers Paul
Birger Ruud bei den FJS.Wett

Mitteldeunſche Acrueſre Nachrichten Merſeburger Korreſpondenk. Mitkwoch den 3. Januar 1934.

Kreis ausgetragenen, Fußballſpiele haben einen Be
trag von 560,21 Mark ergeben.

Piſſen I-Jöſchen J 0:4. Die junge Piſſener
Mannſchaft, die durch ihre Erfolge in letzter Zeit auf
horchen ließ, wurde auf eigenem Platze von den
Zöſchenern, die mit 4 Erſatzleuten antreten mußten,
einwandfrei geſchlagen. Sehr gut gefiel bei ihnen die
geſamte Hinkermannſchaft, während ſich der Sturm
nicht durchzuſetzen vermochte. II-II 1: 8; Knaben
gegen Knaben 1: 1.

t

Gauliga am Sonntag.
Die 2. Runde wird am 7. Januar 1934 mit folgen

den e fortgeſetzt:
Forkung Magdeburg SC. Erfurk,
Spielvereinigung Erfurk- Viktoria 96 Magdeburg,
I. SV. Jena-- Preußen Magdeburg

d

Arthur Bräutigam F.
Arthur Bräutigam (Wacker Halle), dieſer auch in

Merſeburg beliebte und als tadelloſer Sportsmann ge
ſchätzte halliſche Fußballſpieler, iſt 89jährig nach ver
hältnismäßig kurzem Krankenlager geſtorben. Noch im
Vorjahr hat er ſeiner Liga wertvolle Dienſte geleiſtet.

Rugby Länderkampf Frankreich- Deutſch
land 12:3 (9:0). Vor 10 000 Zuſchauern ſtanden
ſich beide Ländermannſchaften in Paris gegenüber. Die

Ein Verlust für den deutschen Tennissport
Hilde Krahwinkel heiratet nach Dänemark.

Franzoſen hatten Mühe, diesmal einen für Rugby
Verhältniſſe knappen Sieg herauszuholen.

länzende Laufbahn hinter ſich, in der ſie unaufhalten bis zur Weltklaſſe aufrückte. Jm Alter von
17 Jahren trat ſie auf Zureden ihrer Freundinnen in
den Tennisklub ihrer Heimatſtadt ein. Der Trainer
erkannte bald ihre außerordentliche Begabung für den
„weißen Sport“. Als ſie nach zwei Jahren aus dem
Klub austrat und in den Eſſener Turn und Fechtklub
hinüberwechſelte, deſſen Mitglied ſie bis heute ge
blieben iſt, hatte ſie ſich bereits einen Namen gemacht.
Jhr Spiel zeichnete ſich durch ſeltene Angriffsfreudig
keit aus. Sie hatte bald die ihrer körperlichen Kon
ſtitution am meiſten entſprechende Spielart heraus
gefunden und trainierte mit wahrem Feuereifer. Am
meiſten gefürchtet waren ihre Stop und Schmetter
bälle, a r kraftvoll und en h er mög
lichſt ſchnellen Punktſieg zu errei trebte.

Im Jahre 1926 war der Name Hilde Krahwinkel
bereits im Tennisſport von gutem Klang. Er ſtand an
der Spitze der Juniorenliſte Weſtdeutſchlands. Zwei
Jahre ſpäter errang die ehrgeigige Eſſenerin bereits
einen Platz auf der Weltrangliſte. Die Spielzeit des
Jahres 1929 brachte ihr raſch hintereinander eine
Reihe bewundernswerter Erfolge ein. Sie nahm zum
erſtenmal an den franzöſiſchen Meiſterſchaften in
Paris teil, beſtritt in Ehren ihr erſtes Spiel gegen
Amerika und gewann die Meiſterſchaft von Ungarn.
Nebenbei wurde ſie auch noch dreifache Siegerin bei
en nationalen deutſchen Meiſterſchaften in Braun

weig.
Seit dieſem Jahre ſteht ſie auf der Liſte der

Spitzenſpieler Deutſchlands. Erfol reihte ſich an Erfolg, Sieg an Sieg, gelegentlich ſchob ſich eine kleine

Niederlage dazwiſchen, und das letzte Jahr brachte ſie
endlich an das lange erſtrebte Ziel, die international
ausgeſchriebene Meiſterſchaft von Deutſchland zu ge
winnen. Nach dem Ausſcheiden Eilly Außems, die
leider zur Zeit ihrer höchſten Form erkrankte, war
Hilde Krahwinkel unbeſtriktene Spitzenſpielerin in
Deutſchland Jhre letzten Erfolge, der ehrenvolle
3. Platz in Eingel in Wimbledon und die Weltmeiſter
ſchaft im gemiſchten Doppel mit Gottfried von Cramm
ſind noch in aller Erinnerung und rückten ihren Namen
auf den 4. Platz der Weltrangliſte vor. Mit dem
Scheiden Hilde Krahwinkels hat der kleine deutſche
Tennisſtab, der uns für die repräſentativen Spiele zur
Verfügung ſteht, wiederum einen äußerſt fühlbaren

Verluſt erlitten. Em.
kämpfen 1931 mit 61 Meter aufgeſtellten Schanzen
rekord zu verbeſſern, mißlang; Henkel kam zwar auf
65 Meter, ſtürzte jedoch. Sieger in der Hauptklaſſe
wurde E. Meyer (Braunlage) mit 337,5 Punkten
und Sprüngen von 48, 55 und 43 Meier vor K.
Wagner (Oberſchönau) mit 327 Punkten (45, 52,
45 Meter). Jn Klaſſe II beſetzte E. Weisheit (Weimar)
mit 291,4 Punkten (38, 40, 40 Meter) den 1. Platz und
in der Altersklaſſe war Altmeiſter Max Kröckl (Neu
ſtadt) mit 251,9 Punkten (45, 54, 45 Meter. Beſte.

EHC. Davos gewinnt den SpenglerPokal.
An faſt allen bedeutenden Winterſportarten der

Schweiz fanden an der Jahreswende Eishockeyſpiele

wurde der ler-Pokal entEHC. Davos beſiegte di

Jm Kampf umz ſiegten die Oxford Studenten über
mit 3:0 (120, 2:0, 0: 0) gegen den
kalſieger LTC. Prag.

t

Der Reichsſportführer von Tſchammer und
die ſportlichen Anlagen zur Durch

Deutſchen Winterkampfſpiele in
Schierke und Braunlage einer Beſichtigung Er
wohnte auch der JuniorenBobmeiſterſchaft i
s bei. e wurden dabei die einheimi ſchen

ertreter von ierke, welche ſtarke Konkurredem Reich hinter ſich ließen. b e

vaſchend h
vorjährigen

t

Eishockeyturnier in St. Moritz.
Berliner Schlittſchuhklub gewinnt ſein erſtes Spiel.
Das internationale Eishockeyturnier in St. Moritz

nahm unter ſtarker Anteilnahme des Publikums ſeinen
Anfang. Der Berliner Schlittſchuhklub
führte ſich recht gut ein. Die Mannſchaft lieferte dem
Wiener Eislaufverein unter Leitung des ZJtalieners

2: 0, 1:0) gewann Vorher J es in dem Spiel
wiſchen Queens Klub ondon und RapidParis das die Engländer 2:1 (0:0, 2:1, 0 0) ge

wannen, einige unwürdige Szenen gegeben. Der Hockeh
klub Mailand ſchlug den Hockeyklub St. Moritz nach
ausgeglichenem Spiel mit 3:2 (0: 2, 1:0, 1:0, 1:0
nach Verlängerung). Der LawnTennis Klub Prag ge
wann gegen den Budapeſter Eislaufverein 6:8 (1:1,

8-1, 281) dS Kraftsport

Zeitzer Ringer in Göhlitzſch
gegen den Kraftſportverein.

Kraftſportverein Zeitz weilt mit ſeiner gitten Ringer
mannſchaft, in der beſonders Walter, Kehr und
Ha gen hervorragen, am Sonntag in Göhlitzſch, um
im Bezirksmeiſterſchaftskampf gegen den dortigen Kraft
ſportverein anzutreten.

e

Walter Neuſel feierte im Neuyorker Madiſon
Square Garden vor 15 000 Zuſchauern einen hohen
Punktſieg über den rieſigen Jtalo- Amerikaner Ray
Impelletiere. Der Deutſche lieferte einen hochwertigen
Kampf, deſſen Ausgang vom Publikum mit ſtarkem
Beifall aufgenommen wurde. Auch die amerikaniſche
Preſſe lobt Neuſel ſehr.

Der Sporkverein Aklas Leipzig hielt in ſeiner Halle
einen RingerWerbeabend für die Schülekäbteilung ab.
Die II. Schüler von Atlas beſtegten die II. Man chaft
von Weißenfels 18651 mit 15 6Punkten. Die
L Schüler von Atkas gewannen mit 13 73 gegen
Weißenfels I. Schüler.

r

Hans Schedler, der bekannte Ringer Hon Ger
maniaFelſenfeſt Halle, weilte in ZellaMehlis und
beſiegte Richter (Z.M.) nach 5 Minuten. Gegen Wahl
(Z.M.) rang Schedler unentſchieden.

Jn der a nen eelawninng des TV. Kötzſchen
Beuna wur vom Vereinsführer Spindler als
Mitarbeiter beſtimmt. Stellv. W. Runkel, 1. Haſſie
rer: O. Naumann, Stellv.: O. Zätzſch, Schriftführer:
8 KHKnabe, Turnwart: F. Hauck, Schülerturnwart:

Preuß, Turnerinnenvertreter: Fräulein Zitzmann,

Pre iund Werbewart: Schaffernicht.

(Eangran

Tabelle der 1. Kreisklaſſe
(Staffel C).

S Verein S S s S Tore PkteS H. S e1 Kayna 22. 6 5 1 48: 39 10 22MTV. Merſebg. 7 5 2 17 32 10
3 TVg. Merſeburg 7 4 83 41 37 8.6
4 Dürrenber 71 8 45 87 775 Neumar 7) 3 4 36 49 6:86Frankleben 6) 2 1) 8 46:48 5.7
7Vfe. Merſeburg 5 2) 3) 24 38 2 88 Preußen 5 1 26. 38 2.8

Beuna ſiegt weiter.
Turnerſchaft r KötzſchenBeung

Ein hartes Ringen zweier gleichwertiger Gegner,
in dem der Glücklichere ſtegte. War Kötzſchen in der
erſten Halbzeit in Führung, ſo waren es die Geiſel
taler in den letzten 30 Minuten. Beuna mußte
kämpfen, um nicht zu den erſten Minuspunkten zu
kommen. Jmmer härter wurde der Kampf, der Aus
gleich lag in der Luft, er wurde erzielt 6: 6 nach
peinlicher Pauſe entſchied aber Schiedsrichter Säckel
rn wegen zu langen Haltens Abwurf für Beuna.

as Publikum „meuterte“. Die Spieler rangen hart,
aber nicht unfair weiter, abwechſelnd Erfolge er
zielend; einen nochmaligen Ausgleich trotz aller An
e konnten die Geiſeltaler nicht mehr er
zielen. ung war glücklicher, aber auch nicht un
verdienter Sieger. Die Geiſeltaler mußten zwei ihrer
Beſten erſetzen. Säckel (Leung) verſuchte, dieſem
heißen De ein gerechter Leiter zu ſein. Es gelang
ihm bis die obige Fehlentſcheidung.

Jahn Neumark ſchlägt VfL.
9:2 (5:20) ſiegte der Platzbeſitzer.

Der VfL. Merſeburg ſpielte in Neumark gegen
Jahn ohne ſeine beiden immermänner, Mortan und
Hentſch und nur mit 9 nn. An einen Sieg war
daher kaum zu denken, und trotzdem lieferte die ge
ſchwächte Mannſchaft t achtbares S dar re r chu e re üeß Manne

ie anderen WM V. Lauchſtädt Germanig Kayng 13 1,
Oberes Geiſeltal-Kötzſchen-Beung 7 28,
Braunsdorf Mücheln 4:4,
Spergau--VfB. Lauchſtädt 5:6.

MTV. Lauchſtädt re gegen Germania Groß
kayna überlegen mit 3:1 (8:0). Die Lauchſtädter
Männerturner waren in einer gevadezu beſtechenden
Form. Beſonders der ſchnelle Sturm zeigte Leiſtungen,
wie man ſie noch niemals ſ die Hintermann
ſchaft leiſtete gute Arbeit, ſie ließ den gegneriſchen
Sturm nie vecht zur Entfaltung kommen. Beim
Stande von 11 erzielten die Kahnaer das Ehrentor.
Etzrodt (ATV. Merſeburg) leitete korrekt.

C

ſchaft Schön
es Brüſſele

olle.

Mannſchaften beſteh

chli mit klarem gvor den Belgiern C harlierLoncke undRoncarelli ein überlegenes Spiel, das ſie 80 (0 0,
PijnenburgWals.

Prächtiges Eishockey.

r

Eine Aufnahme vom Rückſpiel der kanadiſchen Eis
hockey Mannſchaft der OkkawaShamrocks gegen de

Schlikkſchulklub Rießerſee,
das auf dem Rießerſee bei GarmiſchPartenkirche
ausgetragen wurde und uritwinem 2 0eSiegeder be
rühmten Kanadier endete. Dieſes Ergebnis iſt für die
deutſche Mannſchaft als durchaus ehrenvoll zu be

zeichnen.

—„J„Z 7CÜ[JSFS. T

300 Siege in einem Jahre.
Europas Champion Richards überiroffen.

Der erſt 17jährige amerikaniſche Jockei Jack
Weſtrope hat in Neuyork jetzt ſeinen 300. Sieger
im Jahre 1933 geritten. Weſtrope hat damit den
Europarekord des engliſchen Champions Gordon
Richards von 259 weit übertroffen, allerdings bleibt zu
berückſichtigen, daß in USA. das ganze Jahr über vom
Januar bis Ende Dezember Flachrennen gelaufen
werden. Kurz vor Saiſonſchluß mußte Weſtrope noch
eine Beſtrafung in Kauf nehmen, wegen rückſſchtsloſen
Reitens wurde ihm die Ligenz für eine Woche entzögen

cha
Schachturnier in Haſtings.

Aljechin ſpielt zweimal remis.
Jm Schachturnier zu Haſtings ſorgte der Welt

meiſter Aljechin weiter für UÜberraſchungen. Jn der
vierten Runde konnte er gegen Thomas nur mit Mühe
unentſchieden halten und in der fünften Runde erzielte
er gegen Alexander auch nur ein Remis. Da zurSee Zeit Flohr gegen Eliskaſes und Frl. Menchit
ewann, ſteht der Weltmeiſter jetzt einen ganzen Punktnes Flohr. Ob Aljechin dieſen Vorſprung ſeines

ſtarken Gegners in dem nur neun Runden dauernden
Turnier einzuholen vermag, iſt recht fraglich.

Der Stand nach der fünften Runde iſt: 1. Flohr
458, 2. Lilienthal 4, 3. Dr. Aljechin 338, 4. Alexander 3,
5. und 6. Eliskaſes, Tylor je 258, 7. MilnerBarry 2,
8. Thomas 128, 9. Michell 1, 10. Frl. Menchik 3.

echinal. Naehr.

Kreis Saale-Elſter
Gau VI, Bezirk II (DFB. und DSB.).

Amtliche Bekanntmachung vom 2. Januar 1934.
Allen Kreisvereinen hierdurch der Wunſch auf ein erfolg

reiches Jahr 1934, in welchem Vereinsfithrer, Mitgliedſchaft und
Kreisleikung im gegenſeitigen Vertrauen zuſammenſtehen und
zuſammenarbeiten zum Wohle des deutſchen Sports und unſeres
deutſchen Vaterlandes

Die zum Beſten der Winterhilfe veranſtalteten
hen Wehen in Weißenfels, Naumburg, g. uchern,
öſen, Theißen, Leißling, Korbetha und Dehli ben alsabzullefernden Betrag die Summe von 36021 ergeben.

Die Beträge werden den Ortsſtellen von Gau VI des Deutſchen
Fußballbundes in den nächſten Tagen überwieſen. Allen Ver
einen und Spielern, welche an dem guten Werke mitgearbeitet
haben, gilt herzlicher Dank dafür!

Igende Spieler nehmen an dem am 7. Januar in Halle
ſtattfindenden Spiel der Nach wuchsmannſchaft desKreiſes gegen den Elbe-Elſter- Kreis teil: Pohle, Schumann
05), Brauer, Hartmann, Engelhardt (TuR.), Föhre, Kahl,

tmar, (Schw.-G.), Knauth, Jäger (Bl.-G.), Raleweiko (Naun
und Graupner (Grana). Die Spieler haben Schuhe und

St mitzubringen. Spielkleidung ſtellt der Kreis Ab
fahrt ab Zeitz: 8.18 Uhr, Naumburg 8.50 Uhr und Weißenfels
9.08 Uhr, wo ſich die Spieler ahnſteig) beim Kreisführer
melden. Sonntagskarten löſen ſtellt der BezirkFolgenden Vereinen ging 4 ein Block der Abrechntormulare des zu: Korbetha, gBC., 9SpV., Grang, v.

itz, Droyßig, Theißen, ckenau, Naundorf, Treb
C. TuR., Schw.-G., SC. Fort., Reptun, BlauGelb,

Bibra, Bottendorf, Freyburg, Großgörſchen,
Leißling, Lützen, Marke Nebra, Teuchern RB. Weißenfels,Weißenſchirmbach, e r Dieſe haben dafür je 50 Pf.

bis zum 10. Januar einzuſenden.
Köſen wird hierdurch aufgegeben, die radauluſtigen

d

Elemente von ſeinem Platze fernzuhalten, und für ausreichend
Platzordnung zu ſorgen! Sollte dieſe letzte Warnung nicht
genlgen, werde ich den Platz ſperren! FErmiſch, Fußball- und HandballKreisfülhrer

(ereinengebriehten

Merſeburger Turnerſchaft.
p Die Vorführungen des Turnfeſttonfilmes finden

erſt am Monkag, dem 15. Januar 1934, im
„UnionTheater“ ſtatt.

MTV. Donnerstag, 4. Januar, Beginn der Muſter
1667
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Milteldeukſche Neueſte Nachrichlen, Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 3. Jannar 1934,

Staatssekretär Reinharcdt
zur Jahreswende

Günstige Aussichten für 1934.
Der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium

Reinhardt weist in einem Rückblick und Aus-
blick zur Jahreswende darauf hin, daß die Um-
s ätze in der deutschen Volkswirtschaft im Ka-
lenderjahr 1933 um mindestens 10 Milliarden
Reichsmark Testiegen seien. 5 Milliarden da-
von stellten neues Volksein kommen dar. Im Jahre
1934 würden die Umsätze in der deutschen Volks-
wirtschaft wahrscheinlich um weitere 12--14 NMil-
liarden und das Volkseinkommen um Weitere 6 bis
7 Milliarden Reichsmark steigen. Pie Polge
dieser Entwicklung werde sein, daß die Arbeits
losenziftfer im Laufe des Jahres 1934 wahr-
soheinlich um weitere 2 Millionen sinken und
das Aufkommen an Steuern, Abgaben und Sozial
versicherungsbeiträgen im Jahre 1934 in noch we-
sentlich höheren Ziffern steigen werde als 1933. Die
Gesamtaussiohten für das Jahr 1934 seien denkbar
günstig. Die soziale, wirtschaftliche und finan-
zielle Gesundl werde im Jahre 1934 noch wesent-
lich Funnre mfang erreichen als im Jahre 1933.
Die Hauptsache Werde sein, daß alle Volksgenossen
im Rahmen der von der Refchsregierung aufgegebe-
nen Richtlinien nach wie vor unentwegt ihre Pficht
tun.

Die durch Staatesekretär Reinhardt geförderte
kreiwillige Spende zur Förderung der
nationalen Arbeit bat Ende Dezember 100
Millionen Reichsmark überschritten. Die Zahl der
bis Ende Dezember gewährten Ehestandsdar-
I hen beträgt 150 000. Die Nachfrage nach Ehe-
standsdarlehen ist nach wie vor auberordentlich
groß. Im Jahre 1934 sollen 200 000 bis 250 000 Ehe-
standsdarlehen gewährt werden.

Der preußische Wirtschaftsminlster
gegen Preiserhöhungen.

Um eine Sohmälerung des Arbeitsbeschaffungs-
ogramms des Reiches zu Voerbiiten, ist die Be
ämpfung eines starken, unbegründeten Stei-

gens der Preise von großer Wiehbtigkeit; denn die
mit den Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen erstrebte
Belebung der Wirtschaft Kann nicht durch Preis-
erhöhungen, sondern nur durch vermehrten
Abs at2 erreicht werden. Der preußische Minister
für Wirtsohaft und Arbeit bat daher die Behörden
erneut angewiesen, gegen unberechtigte Preissteige-
rungen auf dem Baumarkt energisch einzuschreiten.
Zur Peststellung unberechtigter Preisforderungen
auf dem Baumarkt sollen neben den staatlichen
Hoohbauämtern künftig auch die preußischen pro-
vinziellon Heimstätten (Treuhandstellen für das
Wohnungs- und Kleinsiedlungswesen) mit herange-
zogen werden. Die Heimstätten haben derartige
Preissteigerungen un verzügliehb unter Anga
der betreffenden Firmen anzuzeigen, damit die er-
forderlichen Maßnahmen getroffen werden Können,

33,6 Mill. RM. Spareinlagen-Uhberschuß.
Die preubtsenen Sparkassen im November.

Kuech im November bat sich die günstige Ent-
wioklung. der Spareinlagen der letzten Monate bei
den preußischen Sparkassen fortgesetzt. Mit 33,6
Millionen Reichsmark war der Einzahlungsüberschuß
im Berichtsmonat nach dem des saisonmäbig be-
günstigten Januar der größte des Jahres
1933.

Die Front der Deutschen Technik
auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1934.
Fine gewaltige Kundgebung der deutschen In-

genieure und Architekten wird auf der kommenden
Leipziger Frühjahrsmesse in Form einer Tagung der
Front der Deutschen Technik abgehalten

werden. Diese Kundgebung
findet statt am letzten Tage
der vom 4. bis 11. März dauern-
den Messe, also am Sonntag,

Neue Anordnungen
zur Mühlenwirtschaft

Kontingentbestimmungen. Verkaufs und Zahlungsbedingungen.
Die Presseabteilung des Reichsnährstandes teilt

folgende an alle deutschen Roggen- und Weizen
miülhlen ergangenen Anordnungen mit:

Anordnung Nr. 1.
Gemäß der Anweisung des Verwaltungsrates

wird unter Bezugnahme auf S 1 und S 12 Abs. 1
der Verordnung vom 5. Ne 1933 Reiohs-
gesetz blatt Nr. 125, S. 811 hiermit angeordent,

daß im Monat Hartung 1934 jede Mühle,
die Roggen und oder Weizen für den Inland-
absatz Verarbeitet, in ihrem Betriebe nur bis zu
der Menge Roggen und Weizen verarbeiten
darf, die sie in der Zeit vom 1. bis 31. 12, 1933
in ihrer Mühle verarbeitet hat. Die Umtausch-
müllerei mit Selbstversorger und Deputatemp-
pfänger ist frei.

Nach S 28 der Verordnung vom S. 11. 1988 kann
mit Gefängnis- und mit Geldstrafo bis zu 100 000 A.
oder mit einer dieser Strafen bestraft werden, der
vorsätzlich den Anordnungen der Wirtschaftlichen
Voereinigungen der Roggen- und Weizenmilhlen über
die Ausnutzung der Leistungsfähigkeit zuwider-
handelt. Wer die Tat fahrlässig begeht, wird mit
Geldstrafe bis zu 10 000 M. bestraft. Auf diese Straf-
bestimmungen Wird ausdrücklich hingewiesen.

Anordnung Nr. 2.
Zur Errechnung des Verarbeitungskon-

tingents für das Erntejahr 1933/84 benötigen wir
noch die Angaben über die Vermahlung in der Zeit
vom 1. Scheiding 1933 bis 31. Julmond (Dezember)
1933. Diese Angaben sind für jeden Monat getrennt
unter Benutzung des zugesandten Schemas bis spä-
testens 5. Hart 1934 an die Adresse der zustän-
digen Bezirksgeschäftsstellon zu senden.

Anordnung Nr. 3.
Gemaäß der Anweisung des Verwaltungsrats wird

auf Grund des S 1 und S 12 Abs. 1 der Verordnung
vom S. II. 1933 Reiſchsgesetzblatt Nr. 125, S. 811

bis zur Einführung der für alles Roggen- und
Weizenmühlen verbindlichen Verkaufs- und
Zahblungs bedingungen hiermit angeordnet:

A. Mit Wirkung vom 1. 1. 1934 sind in Ergän-
zung oder Abänderung bereits bestehender Ver-
Kaufs- und Zahlungs bedingungen bei Verkäufen von
Mehl, Grieß und Backschrot die folgenden Bedin-
gungen zugrunde zu legen:

1. Der Verkaufspreis ist netto ohne jeden
Abaug.

2. Bei Barzahlung nach 14 Tagen nach Rech-
nungslegung erfolgt Zinsberechnung von 2 Prozent

über Reichsbankdiskont, vom 15. Tage ab Rech-
nungsdatum.

3. Bei Zahlung durch Akzept, dessen Laufzeit
nicht länger als 40 Tage sein darf und mit Rech-
nungsdatum beginnt, wird Diskont mit 2 Prozent
über Reichsbankdiskont plus Stempel vom 15. Tage
ab Rechnungsdatum berechnet,

Bei Zahlung durch Kundenweehsel, deren
Laufzeit nicht länger als 50 Tage sein darf und die
spätesestens 40 Tage nach Rechnungsdatum rzahlbar
sind, erfolgt die Diskontabreohnung wie bei Akzep-
ten. Rechnungsdatum im Sinne der Punkte 2 und
3 ist der Tag der e

4. Eine Voerpflichtung, diese Bedingungen auch
den Verkäufen nde zu legen, die die Mühle
direkt mit der Bäckerkundschaft absohließt, besteht
vorläufig nicht.

B. Ferner wird mit Wirkung vom 1. 1. 1934 an-
geordnet:

1. Verkäufe dürfen nur mit einer Lieferfrist
von längstens 60 Tagen ab geschlossen wer-
den. Kommt der Käufer mit der Versandverfügung
bzw. Abnahme innerhalb der vereinbarten Frist von
längstens 60 Tagen in Verzug, so muß jede Mühledie Rechte S 326 BGB. androhen und ausüben,

wobei eine Nachfrist von drei Werktagen als an-
gemessen gilt.

2. Wird der Verkauf nicht für den laufenden
Monat, sondern für eine längere Frist, die aber
innerhalb der 60 Tage liegen muß, abgeschlossen
und erfolgt die Abnahme bzw. Verfügung innerhalb
der längeren Frist, so ist von jeder Mühle für jeden
an gefangenen Monat ein Aufgeld von 30 Pf. per
100 kg Roggen- und Weizenmehl zu derechnen.

Beispiel: Eine Mühle verkauft am 15. 1. 1934
Mehl zum Preise von 22,00 M. zur Lieferung inner-
halb 60 Tagen. Es sind dann folgende Preise fest-
zulegen: Bei Abnahme oder Lieferung bis 31. 1. 1934
22,00 M., vom 1. 2. bis 28. 2. 1934 22,30 M., vom
1. 3. bis 15. 3. 1934 22,60 M.

3. Der VUmtausch von Mehbl gegen Getreide
ist nur noch mit Selbstversorgern und Deputat-
empfängern für deren eigenen Bedarf gestattet.

Der Umtausch. von Mehbl gegen Getreide mit
Backern ist verboten.

Auf die bestehenden Strafbestimmungen wird
hingewiesen. Ferner wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, daß ein Verstoß gegen diese Anordnung
auch dann vorliegt, Wenn er durch einen Beauf-
tragten der Mühble erfolgt.

Der Vorstand der Wirtschaftlichen Vereinigung
der Roggen- und Weizenmühlen.

gez. Meisner. gez. von Hayranek.

Außerdem werden, wie auch in den früheren
Jahren, technisch-wissenschaftliche Vortrags-
yseransteltungen auf der Leipziger Frühb-
jahrsmesse stattfinden, die vom Leipziger Mebamt
gemeinsam mit führenden technisch-wissenschaft-
lichen Verbänden, so dem Verein Deutscher Inge-
nieure, dem Deutschen Ausschuß für wirtschaft-
liches Bauen, der Stiftung zur Förderung von Bau-
forschungen u. a. Veranstaltet werden. In diesen
Vortragsveranstaltungen werden Fragen des Hoch-
baues und des Strabenbaues, der Wärmevwirtschaft,
der Textiltechnik, der Nahrungsmitteltechnik und
der Betriebswirtschaft zur Erörterung kommen. Die
Verbindung der Großen Teohnischen Messe und
Baumesse Leipzig, die ein auf der ganzen Welt
unerreichtes Bild des gesamten technischen
Sohaffens bietet, mit diesen technisoh-wissenschaft-
liohen Vorträgen gibt eine einzigartige Möglichkeit
zur Unterriohtung über den technischen Portsehritt
auf allen Gebieten,

Kündigung der sechsprozentigen Reichsanleihe

Dollar in Berlin 2,64 (2,69).
Pfund in Berlin 13,65 (13,70).

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 2. Januar.

Tendenz: Lebhaft.
Im Mittelpunkt der ersten Börse des Jahres 1934

stand der Rentenmarkt. Altbesitz gewann 18 Pro-
zent. Ngubesitz Konnte um 85 Pfennig anziehen,
Am Aktfienmarkt ergaben sich durchweg Steige-
rungen von 1 bis 138 Prozent. Reichsbankanteile
buchten einen Gewinn von 234 Prozent. Stärkeres
Interesse bestand auch für Gas- und Elektrowerte.
An den ilbrigen Märkten hielten sich die Kurssteige-
rungen zwischen z und 126 Prozent. Der Geldmarkt
lag weiterhin versteift, Tagesgeld erforderte un-
verändert 5 Prozent, teilweise 4'/s.

Amtliche Devisenkurse,
Ohne Gewühr. In Reichsmark. Ohne Gewähr.

V

Berliner Getreidegrobmarkt vom 2. Januar.
Der Berliner Getreidemarkt zeigte Kaum eine Be-

lebung des Geschäfts. Die Preiserböhungen beim
Brotgetreide und teilweise auch bei Futtergetreide,
ebenso wie bei Mehl, boten Keine Anregungen.
Austauschscheine neigten eher zur Befesti-
gung. Hafer tendierte fester, bei Kkleinem Ange-
bot sind die Gebote zahlreicher geworden. Gerste
war uneinheitlich veranlagt. Weizenmehl und
Joggenmehl verzeiohneton Keine Abscehlüsse.

Futtermittel waren stetiger orientiert, Um-
sätze Kamen nur in geringem Ausmabe zustandse.

Berliner Produktenbörse,

Für 1000 kg 2. 1. Für 100 kg) 2. 1.
Weizen mürk. Kl. Speiseerbsen 32.00 36. 00Roggen, märk 2 Futtererbsen 19.00 22. 00Braugerste 171 176 peluschken 17.00 18.00
Industrie- and Ackerbohnes 16.50 16. 00Futtergerste e Wicken SNeue Winterg. 2 Blaue Lupinen SHafer märk 140- 146 Gelbe Lupinen
Mais lok. Ber] Serradella alte S(Fär 100 kg) SerradellaWVeizenmehl Rappskuchen
Roggenmehl e Leinkuchen 12.7*Weizenkleie 12.20 12.60 Trockenschnita. 10.30 10. 40
Roggenkleie 10,50--10.50 Soja-Schrot S
Raps. 1000 k TorfmelasseLeinsaat o le s Kartoffelflocken 14.30
Viktoriaerbsen 40.00--45. 00 Rüben

Weizen märk. 76/77 kg je hl Roggen mürk. 7273 je hl
Exkl. Monopol-Zuschlag

Futtermittel
Berliner Rauhfutternotierungen vom 2. Januar.

In Mark per 50 Kg frei Waggon ab märk. Station.
Drahtgepreßtes Roggenstroh ab Station 0,50 bis

0,70 (frei Berlin 0,90--0,95), drahtgepreßtes Weizen-
stroh 0,35——0,55 (0,70--0,75), drahtgeprebtes Hafer-
stroh 0,50--0,70 (0,90-—0,95), drahtgepreßtes Gersten-
stroh 0,50-—0,70 (0,90--0,95), gebundenes Roggen-
langstroh 0,65--0, 85 (1,05--1. 10), gebundenes Roggen-
langstroh mit Bindfaden 0,55—0,75 (0,95-1,00), bind-
fadengeprebtes Roggenstroh 0,40--0,60 (0, 85--0,90),
bindfadengeprebtes Weizenstroh 0,35--0,50 (0,85 bis
0,50), Häcksel 1,25-—-1,45 (1,55--1, 65), handelsübliches
Heu, gesund, trocken 1,40--1,70 (2,10--2,30), gutes
Heu (erster Sechnitt) 2,40—2,80 (3,10-—3,20), Luzernse,
lose 3,10——3,50 (3, 80—3.,90), Thymotee, lose 3,20 bis
3,60 (4, 00--4,10), Kleeheu, lose 3, 10-8. 50 (3, 80-—3, 90),
Mielitzheu, los (Warthe) 2,00--2,35 (2,70-2,80),
Mielitzheu, lose (Havel) 1,75-—2,05). Drabtgeprebßtes
Heu über Notiz 0,40.

Zuckernotierungen,
MAagdeburg, 2. Jan. Robzueker nicht

notiert. Tendenz: Rubig.
Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack

frei Seeschiffseite Hamburg. Januar 4,00 Br., 3,80 G.,
Februar 4,10 Br., 3,90 G., März 4,20 Br., 4,00 G.,
April 4,30 Br., 4,00 G., Mai 4,40 Br., 4,20 G. August
4,70 Br., 4,50 G., Oktober 4,80 Br., 4,60 G. Tendenz:
Ruhbig.

Leipziger Produktenbörse.
(Fär 1000 kg in Reichsmark.)

2. 1. 30. 12. J 2. 1. 30 12.
i inl 4 182 Hafer aeuer 140--146 140 146in 153 150 Mais, amer 212--215 210—215

Jommerg 180 190180--190 en 215--220 215-220
i 66-172 166—-172 Raps rubhi Sdeter alter 2 e Erbs.. inl VI 400-480 400 450

Berliner Metallnotierungen,

(too kg in RM. 2. 1. 29. 12
lektrolytkupter wire bars 49.50 49.25a (kr. V.)lted- Plattenzin SSee ättegeleeus 98 99 1650.00 160.00
do. i Walz o. Drahtbarr 99 164.00 164.00KReinnickel. 98-—99 305.00 e w. 49

Antimon-Reguluse 39.00 41. h tSilb. I. Barr. ca. 900 kein (k. 1 kg) 38. 75--41. 75 [38.50-41.

i Kurt Goldhammer.dem II. März 1934. Maßgebende von 1929. r r r r er rPera ger Wahek t i i i S da aineien und e nipe e Franz GommTechnik und der Wirtschaft Wo das VPZ- Büro meldet sind die W Buenos Pezo a.gge o.sss Ingoel. t00 5.604 5. r en teſten Le ſowie Kreis und Hertgisſaet; Orte
werden bier zu den deutschen schreibungen und Sohuldbuehforderungen der 6- per er o 9828 Kopegb 100 K. re o erh. für Sport Aus guer Welt Weſens a

j d Architekt (vormals 7-) prozentigen Anleihe des Reichs von Konset. 10 Pta Hesab 100 Eec 12.44 12.47 Unterhaltung; Paul Kehlig für den AnzeigIngenieuren un rchitekten e n Merkebeei 2 Rüeckzahlung zum Nennwert für den 1. Juli Lond. t Pfd St 13.63 13.68 Oslo 100 K 68.53 66.78 Reklameteil; ſämtlichsprechen. Der gemeinsamen 1929 zur Rückzahlung n Neuyork Doll 2.637 2.687 Paris 100 Frh. 15.41 15.41 Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Kundgebung gehen am Sonn- 1934 gekiindigt worden. Der Reichsfinanaminister S Mir a.226 9.226 Sohweis t00 Frl 81.92 81. 2 S orte ſt veizufügen, Für unverlangt ekageſandtes Vannſteist
abend, dem 10. März, Fach- hat sich allerdings vorbehalten, den Gläubigern den Amsterd o i s galt W er 7 keine Gewähr. Gerichtsſtand für deide Teile Merſeburg.

n 5 Sruppensitzungen voraus. Die Umtauseh in e r u e Buch e 7 e So on r 3527 Srug und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Vorbereitungsarbeiten für die Tagung der Front der schulden des Reichs vor dem 1. Juli anzu 100 Gud 5u.s2 51.52 Sadapest 100
Peutschen Technik werden vom Kampfbund der bieten. Damit ist eine neue r es im Zuge der en i v s Wios 100 Sebill 47.68 47.75 Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.Deutsoben Architekten und Ingenieure durchgeführt. l organischen Zinssenkung eingeleitet. talies .d3 l 21.

Reſchsbankdiskont 4 Prozent. Kurszettel 30. 12J 2. 1. 30. 12. 2. 1. 30. 12. 2. 1. 30. 12. 2. 1.uZuck 100. Kabel Rheydt StouergatsehbetneTexin 83. 890. Hochfrequenz fzllig 1. 4. 1934 102. 102.B e r 1 1 n e r B r S e Berliner Börse Ken h 92. 892. Hall Maschinen 64. digs etall S 3 J 4 43y Hndebraod Mähles 53 Vi
vom Vortage Voerkehrswerte- Hirseb- Kupfer Vintershal] o. 90. 7 L. 1537 92.25 92.25vom 2. Januar Helperst. Slaoübg. 29.75 29. Hoccet Stähiwerko 66. 62.50 7 U. a 1538

t 30.(Drahtbericht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) e r. a be tege en n Stevergotsebeino II 65.50 66. 40
Prste Kassakurse. e n D. We 73 ſioes 108.25 108.ordd. oyd. 5 yffhäuser o e S1. 30. 12. Co. 109.25 1092. 1. 80. 12. 2. 1. 30. 12. Bagkaktien e v anuarAoleih n reellen Leipziger Börse vom 2.ha Ter e h e t n S S a Mansfelder Bergbaa 24.25 24.12 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Mersebarg.)Nordd. Llovd 28.12 29.25 do. Genub Dich re r 83 rein u. 52. NMerehinegt Buehaas WeAdes Kaliwerke Aseherel, 118, Aus so dte gigretl. s n Bankve AMieg Mäbleab 50.25 51.50 2 1. 90. 12. 2.1Berl. Handelsgesell. Klöcknerwerke 59. 57.50 e a1.40 89.80 ladustrieaktien, Niederl el 164.

e e e e e er l e h e e War a Seereetee hier. vo Zuesht, handber. e 2425 24.Darmstädt. u. Nat.. Manst. Bergbau 24.75 T achuld ohne Ause- Phöniz Braun 82. Cassel Jutesp e iDedi Bank u Obersehl. Koks 85.50 65.25 losungasebeis un 17.20 geete, e r den 106.25 185.25 Ehre in 27 eDresdner Bank Orenstein Koppell 59. 8 e e s87.50 87.50 Beton- u. Monierd, 82. 82. b. Sprengstoft r W W Peniger Maseh.Reichsbank 162.25 160. Phönix Bergbau 42.75 43. Ptandbriefe 32 3 Braun a. Brißett] 185. Riebeck Montan 81.75 80. röllwite t e enAkkumulatoren Polyphon 17.50 17. s z r e Braunschw. Koblen Rositzer Zucker 69. 69. e e un2287 23.36 Rhein Statlwerke 88.75 86.5 e u Suleru, Eben So ee 56. 656. Prebſite Braga k. 140. 140.u ger 14725 Biebeck Montan S do. liqs. S e v Wenn e 175. Eritesche Buehbb. 12.50 12.50 Faae Je e earme r a Räütgerswerke 52.12 52. Soldpt. Ser. 8 99. 91. e Skſcenbiroh, e ſee 145. i z n 100 100.75 ges c e

werke J 2 r Sn an a a St e s n e en a e n leere e et e8 Kir uMeng Schuckert 104. 100.- 8 Pre. Bod. -Kr. Disch. Ail. Tel. 108. 109.50 Ver Thür Metall 27 Wo e da an a n Seeheenvert 37.Dich Eras n sehuitheiß o2.75 o3.75 Gold m Hitgeb. Cooti Gas r r s6.80 Jehobert Salzer 190 150.-e n Semens S llalsko 148.25 142.36 4.5 Frgas C e e i Teipz Baumwolle 73. 73. Siemens-Glas 48. 468.Pseh ine 45.12 465.63 Bod. Kr. lLiqu. Ditsch Erdsl! 105. 104.52 Werschen- Weißen z Weveeß h 108. 106.Elektr. Licht u. Kr. 97.50 96.50 Stöhr Co. 5 Soldyt a. 80.50 Hisch. Kabel 69.25 656.25 Vrede Mulzerei e e e e e S Jo7. 107.Farbenindustrie 124.67 124.36 Leonbard Tiet 14.12 14.36 8 Wraa. Gr. 24 91.50 91. Eilenburg Kattun Zeitzer Masch. 21.75 a shregy rer Von 140.78 138.75
Feldmäble Pap. 76. 10.50 Thär. Gas Leipzig 107. o. liqu, Eieitre Oresden a 37 Freiverkehr Ceipr Malzt Sebk 14.- a. Vezel Naumaes 21.25 21. 25e Verein. Stablwerke 36.75 36.12 Goldpt 92,560 92. Elektr. Lieferung 89. 89. n e. Le Hut zie Zrcherraft. Halle 68. 68.Ala 119.75 117.- r. Lagtavr. Ergelbarät-br. 85. a3.50 cher Ka e l xFes, t. elektr. Unt. e t GM. Ptdbr I Farbenindustrio l 125. 123.75 Halle Kali 56. Leipz. Spitzentet Veldket Kei der o Frbbels Zucker e l I4. Burbaeh Kaliw, 12.- l 12.2Bergbau 89. 87.87 Akku el

en



Nr. mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondenk. Mitkwoch, den 3. Januar 1934. Nr. 3,

die qrosse Auswahl
und die vorteilhaften
Preise für gute Quali.
fäten, die Sie zu finden
bei uns gewohnt sind.

Damenkleider Damenkleider baren Wintermäntel Danen-Strickwaren

e u De c ln er 5h ehe e nen s en e e en Aen 1975 e en gelegen ins I 75 hen e madckelechgg J390
Damen -Wollkleider Elegante Pamenbleider 79 De r e 7 Des 9e n e n 975 le ne e Wogen L 79 ben n Se bectene r e a n n

Damen-Wintermäntel
gute Qualitäten auf Steppmaroc mit 50
großem Silberfuchs-Oppossum 49.50

Schuhwaren Unterwäsche

Dam.-Nachmitt.-Kleicler 1
75Hamwmersehlag, interess. Machart,

mit neuartigen Knopfgarnituren

Hodlsche Stotfe gus Wolle und hunstl. Selde

Tanz- u. Gesellsch. Kleider 16
75entzück. modische Kleider in Pastell- warm angerauht, verschiedene

29.765 24.75farben und Schwarz Größen
Damen Trikotkleider 7

95
mee

Strumpfwaren

Bouecleé

reine Wolle, in großemFarbsortiment Meter 954

Edel-Afghalaine ca. 95 cm
unsere bekannte Standard- h
qualität, in reiner Wolle.

Woll-Hammerkrepp en
gute, reinwollene Kleiderware 2 65
in modernen Farben

Stichelhaar 130 em
eleganter Wollstoft für sport- 9 90
ehe Kleider

Schotten
für Kleider u: Verarbeitung 5
in groß. Sortiment 1.65 1.46 2

Flamenga
Wolle mit künstlicher Seide, 1*
in großem Farbsortiment

Sandkrepp mit Abseite
elegantes Gewebe in moder-
nen Farben

Mattblank ca. 95 em
der modische Stoff mit Abseite 3 90
für vornehme Kleider

Krepp-Satin
für elegante Tanz- und Gesell- 90
schaftskleider

Rein woll. Tuchschotten

Damen-
Sportschnürschuhe 4 90
besond. bequeme Formen 7.50

Samt-Schuhe
in vielen modernen Aus- 2
führungen 3.90 3.50
Damen-Spangenschuhe
braun, schwarz und e Z

Herren-Halbschuhe
viele schöne Modelle 6.90 5.90

Warme Hausschuhe
für Damen, Herren und Kinder,

Damen-Schlüpfer
Warm angerauht, mit festerHeeks 1.25 88 682
Damen-Unterkleider
warm angerauht, mit fester 1
Decke 1.96 1.46
Damen-Hemdchen
fein gestrickt, m. Bandträgerund Vollachsel 1.25 68 48

Kincler-Schlüpfer
Baumw., Decke angerauht 38
Steigerung 10 Größe 1 9
Herren-Normalhosen
wollgemischt, sehr preis- 95

Damen- Strümpfe
aus reiner Wolle, in mod.Farben s s 99
Herren-Socken
22 gestrickt aus reiWo i d 38
Kinder- Strümpfe
aus reiner Wolle gesricktSteigerung 10 Größe 1 78

Damen-Handschuhe
gestrickt, mit modern. großer Z.
Stulpe

Herren-Nappa-Handschuhe
weiches Leder, mit warmem 3

für fesche Sport- und We G Web huh wert 196 46 Hutter v. 90mittagskleider ummi-UeberschuheStichelhaar-Schotten e grobe Man Herren-Hosen Kinder-Handschuhein aparten Karo- und Farb- 1* Taffet-Schotten 2* zu niedrigen Preisen echt Macco mit Plüschfutter 1* reine Wolle gestrickt, Stei- 58

stel lungen 2.65 für Blusen und Kasaks 3.50 2.95 gerung 10 Größe 3
Unsere große Spezialabteilung

Teppiche Gardinen Linoleum
hilft lhnen, Ihr Heim mit geringem Kostenaufwand behaglich und schön auszugestalten 900 et ab vorm. T an

aber es Lohn ich
4 9r Mitteldeutſcher Handwerkerbund kapſeſgehwieg Kauft bei unſeren Jnſerenten!

ß iGuſtav Schröter und Frau Statt Karten iſt durch Beſchluß der Bundesleitung mit Wirkung vom vup t ſchweißen e
Martha geb. Böhm Für die vielen Beweiſe herz 31. Dezember 1933 aufgelöſt. Ken und gute
Leung, den 3. Januar 1934 I cher Teilnahme beim Hin Forderungen an die Ortsgruppe Merſeburg des Zeugniſſe beſitzt, n n n h

ſcheiden unſerer lieben Ent Mitteldeutſchen Handwerkerbundes ſind bis ſpäteſtens z. ſofortigen An Unternehmen als 8
ſchlafenen ſagen wir auf 31. Januar 1934 geltend zu machen (Kaſſenſtelle: tritt. Angebote u.
dieſem Wege allen unſeren e und Buchſtelle für Handel und Ge 30 erbeten an die kaufm. Lehrling

S werbe, Merſeburg, An der Geiſel 5). Geſchſt. d. Blattes m 1. 4. 34. geſucht. Angebote Chauffeur bevorzugt. Angebote mite r r n herzlichſten Dank. Natthäus Passſlon unter Rr. 29 an die Geſchäfts Nachweis bisheriger Tätigkeit unterung u er W a Richard Rährig Familien Nachrichten gr. Oratorium V. Joh. ſtelle dieſes Blattes. W
(Aus anderen Blättern entnommen.) Theile, 1673, am 30. 3.,

Olga Handke und Kinder Serlobt: n ugeb. Kränbig Scwendit. e Robitzſch mit n5 erner ersbach. oriengesanges Wol-tet II e du u u e a lwwge ritz Hue. Charlotte Kühn mit zu den Chorproben 2 2e u Lelimar vwww. e Wir liefernMax Handke u. Kinder Naumburg. Hildegard Otto mit Max Mittwoehs im Gymnasium, 8-9 UhrFamilie Kräubig Bekanntmachung Lucke. Gertrud Schneider mit Die Veranstaltung findet unter bei niedrigen Preiſen
Familie ache vet 1 Otto Friedel. dem Protektorat des Herrn Ober- in moderner Ausführungetr. Holzauktion Vad Köſen. Elsbeth Thomas mit bürgermeisters Dr. Mosebaoh statt g: 8

Am Sonnabend, d. 6. Januar 1934 Willy Bierwirth.Ober-Beuna, d. 1. Januar 1934.
vorm. 9 Uhr findet im Göhlitzſcher Weißenfels. Annemarie Schubert Darlehen jJagen eine ennhe verein m Hemann Aoſe. dert Js. do Pfeuſech. Adler

ſtatt. Zum Verkauf kommen ge Vermählt:3 h Wmeterte Rollen, Stangen und Reiſig Weißenfels. Arno Doebler mit er l S
olz. Der Zuſchlag erfolgt an ben Jrmgard geb. Bloß. un oran Joſeph Merſeburg

Privalkdruckſachen
in feinſter Form

Familiendruckſachen eiſtbietenden gegen bar. NRaumbürg. Erich Röder mit Frau Gotthardſtr. 38. Morg. Donnerst. e wrtth seinen r uk
eſert ſche ſchm woll und preiswert die Treffpunkt an der Göhlitzſcher Fähre Elſa geb. Rieck. 3000 RM. Verlobungsanzeigen GlückwunſchkartenHuhheug Leung, den 30. Dezember 1933. Geſtorben: als 1.Hypothek a. Achlachtefegt

ypoth Vermählungsanzeigen EinladungenDer Gemeindevorſteher Saaleck. Frau Emilie Kaufmann a rrſt. von Ah 10 Ubr Well

e e S. V. Reber. geb. Rexhaus, 82 J. elbſtgeber geſ. ſſleiſch. Frſch. Wurſt Todesanzeigen Speiſekarten
e e ehe a e r e et Darhſeingen7 e e e e genet Dann Mnnn Geſchäftsdrucke e skar Häuſel, 36 J. ijj3; Höh. Ammne euerdücher eſchäftsdruckſachen8 vermieten Zugelassen de ür aller Artes urgſtraße 13. zur Betriebskrankenkasse des und Schnupfenj Sandgemeinden Briefbogen LohnbeutelPöd eiiſt Ammoniakwerkes Merseburg e ung in Briefumſchläge Handyettel

alle imm Siube, Ka. Küche nan Herrmann Jod Buchar. In. Rööner Rechnungen Aufklebeadreſſen
r 2 S a rbilden die reichhaltigen Be- und Zubehör zu 8 E. Rud. Vaſſenge J traße Quittungen

tändeen vermieten Lenng h D. Johannisſtr. 10stäncle ervorragend schöner Pödeliſt Nr. 61 Zimmer o Immer Ruf 2576 2Exemplare mit Edelpelzbesatz b. Freyburg a. U. Wohnung Weg seß e 1 Min. v. Rathaus Preiswerter, Vereinsdruckſachen
in allen Größen durch ihre S x zum 1.2. zu verm. be ſintagenſch in zweckmäßiger Ausführung

be gumm. Satten e 26.nledrigst gehaltenen Preise n nd e n n e degegen ebenſolweſ] kfagen-Nohn n en. in el lvenfert nnger Mädchen Satzungen Plakate
eine hesonders günstige S g. Zubeh re en Jeſtapft als um Einladungen

levtl. Garage, 15. 1.Kaufgelegenheit hei Talſhüß r z n offerte n. ösra. Gſt n De Buchdruckerei

aeeeenneeeun Kirche e. Th. Rößner Merſebure mobl. oder (ebt. Rucllo Hausgehhn n 9ung heh“n 2leere Zimmer S u gß m denn Hausmädchen S 2 e 3 Leunag, Jnduſtrietor 1
ſeit e aufen geſ. Off. u. niſſen ſof. od. 15. I. vom Land S ernſprechSammelNr. 2323e ehrenG

iſſ. u.mee
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